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_ 1. Matt.

Politische Wochenschau.
Nach üer kurzen österlichen Unterbrechung hat die

pa r l a ime n t a r i s che Session «aufs neue einge¬
setzt. und es steht zu -hoffen, daß brie Herren Volksvertreter
insbesondere im deutschen Reichstage ihre durch die Ruhe-
pause gestärkten Kräfte nicht dazu verilvenden werden, um
„preisen̂ mit viel schönen Reden" nicht vorwärts zu kom¬
men. Sowohl im Reichstage wie im preußischen Ab-
-geordnetenhause ist niian mit den parlamentarischen Ar¬
beiten-demrtig im Rückstand, daß an eine völlige Bewäl¬
tigung der den Volksvertretungen übergebenen Avbeit
nicht am allerenfferntesten gedacht »verden kann. Zur
Zeit steckt das deutsche wie .das preußische Parlament noch
immer mitten in der 'Etatsdebatte , eine Arbeit, die nor
Werweise vor dem 1. April hätte erledigt sein müssen.
y  Nach dem Anfang, den die Etatsdckbatte im R e i ch s-
tag in dieser Woche genommen hat , sieht es aber ganz
so aus. als ab sich diese Dübatte noch eine ganz erkleckliche
Zeit hinzichen wird, denn das Bedürfnis nach der Er¬
örterung .allgemeiner Fragen ist bei der Volksvertretung
noch lange nicht erschöpft. Im preußischen Ab¬
geordnetenhause.  welches ebensalls zunächst mit
der Etatsdebatte eingesetzt hat, sieht man mit Spannung
dem Kampf -rmi die neue „w a s s e r w i r t s chaft-
liche Vorla  ge " entgegen, die dem Hanse bei seinem
WiöderzusamMentritt Angegangen ist. Die Befriedigung
der Kanalsreunde darüber , daß die Rogiemng endlich ihre
Ankündigung, wonach die Kanalvorlage „seinerzeit" kom¬
men werde, erfüllt h-at, ist nur eine sehr geteilte, denn aus
dem Rhein-Elbe-Kanal, der das Haupfftück und -den wich¬
tigsten Teil der alten Kanalvorlage -bildete, ist der be¬
scheidene Rh-ein-Hannover-Kanal geworden, während die
diegi-erung -die Fortsetzung des Kanals bis zur Elbe der
ko-nservativ-klerikalen Opposition geopfert hat . Immer¬
hin ist es nicht unwahrscheinlich, daß die stkegierung mit
Hilfe dieser Strategie den Widerstand der Kanaloppo-
ition besiegen wird.

Emen sehr bedeutsamen und entscheidendenSieg
haben in S -ü d w-e st a f r i ka unsere Truppen über -die
Hauptmacht der Hereros davongetragen , «deren Wider¬
standskraft dadurch in der Hariptfache gebrochen W sein
scheint. Während das Gefecht bei Okaharui , das zwar
ebenfalls für uns siegreich aussiel, trotz der großen Der-.
Este, die unsere Truppen erlitten , -doch strategisch noch
kemen̂-entscheidendenErfolg bedeutete, hat der heiße
Ampf bei Ongansira diese Entscheidung gebracht. Die
schwere Niederlage der feindlichen Hauptmacht ist nicht
nur ein «bedeutsamer militärischer Erfolg unserer Trrch-
heir, sondern sie -dürste auch darüber hinaus aus die Auf¬
ständischen entmutigend wirken. Wenn auch noch manche

vielleicht«manche blutige , Arbeit zu tun fein wird , so
darf man doch wohl hoffen, daß wir jetzt in Südwestafrika
t-as Schlimmste hinter mrs h-aben.

Noch ereignisreicher als in Südwestafrika ist die Woche
au'f -dem ost -asiatischen Kriegsschauplatz  ge
wef-en, wo das Blatt sich in -den letzten Tagen sehr zuun
-gunften Rußlands , insbesondere -der -russischen Flotte, -ge¬
wendet hat . Während -der Landkrieg sich noch immer in
seinen Anscyrgsstadien befindet, und -der Aufmarsch beider
Heere noch bei weitem nicht vollendet ist, haben die
Japaner -in «den letzten Tagen nach -längerer -Pause wieder
eure sehr eifrige Tätigkeit entfaltet . Den größten Erfolg,
der deu Japanern -vor Port Arthur beschieden war , h,aben
sie -allerdings , wenigstens nach der russischen Darstellung,
nicht sich selbst zu verdanken. Aber der Verlust -des
Panzerschiffes „Petropaw -lowsk", -der den Russen noch-da¬
zu ihren tüchtigsten Flottenführer , den Admiral Makarow,
kostete, ist darum -nicht minder schweir und schnierzlich, weil
die Mine, an der das Schiff zugrunde ging, -eine rus
stsch-e war.

Im Gegensatz zu -dieser bösen Mine steht -die- gute
Mene , welche die' Russen bemüht sind, zu dem bösen Spiel
des fra-nzöstsch-onglischen Marokko - Abkommens
zu machen. Je nun , man trägt , was man nicht ändern
tann ! So denken die Russen und such-en sich mit Würde
m das Unvermeidliche zu fügen. Aber wenn -auch optr-
«mrst:-sche Gemüte-r geglaubt hlaben, daß die französisch-
englische Verständig-nng «eine politische Annäh-ernng zwi¬
schen Rußland und England oder wenigstens eine Mild-e-
rnng «der Gegensätze nach sich ziehen würde, so hat -die
jüngste Debatte im englischen Unterhanse -eine -solche Kom-
bmation als töricht ettviesen. Der Staatssekretär Brodrick
hat es rund heraus erklärt , daß -an eine englisch-russische
Verständignng in Wen in absehbarer Zest nicht zu -denken
sei, und der Vorstoß Englands gegen Tibet, -der in
dieser Woche zu einem neuen für die Engländer siegreichen
Gefecht geführt -hat, zeigt, daß England entschlossen ist.
die derz-erüge Gobundenheit Rußlands -gründlich wah-rzn-

Während England und Frankreich sich darüber sttzeften
wer bei der neuesten Verständigung der Gewinner ist,
swht es fest, daß Spanien , der ausgeschaltete „historische
Erbe Marokkos", hierbei die Rolle des Leidtragenden
ipielt. Und dab-ei kann Spanien sich nicht einmal -aufs
Protestieren verlegen. Die -inneren Wirren , -die in den
Attentaten auf den König  A l p h o n s «und den
Ministerpräsidenten Maura  einen erneuten
Ausdruck gefunden haben, tragen dafür Sorge , -daß Spa¬
nien als Faktor der internationalen Politik üb!srh-a«upt
nrcht inehr -in Frage ko«mmt. Der einst sprichwörtliche
,,-spanische Stolz " gehört der -Geschichte«an

Feuilleton.
Oer Fächer.

.- Wann der Fächer entstanden, das ist ein -Problem,
uver -das schon viel -geforscht und mancherlei -geschrieben
worden ist, ohne daß mark bis jetzt jedoch
wirklich etwas -Sicheres weiß . Daß derselbe
X alten Ursprungs , ist aber keine Frage,
luvst wenn man nur als Beweis dafür di-e Tat-
WE betrachten will , daß, wie die Geschichtschreiberer-
suylen, die Sybille von Knmä sich eines Fächers bediente,
J;f” n t ‘!e ihre Orakelsprüche abgab. Die Form hat sich

V* geändert . Bei den Ägyptern z. B ., die, wenn man
»ch den Gräbern von Theben urteilen kann, wo die

?l®e von -Fächerträgern umgeben sind, den Fächer
in \ » u^ n' hatte derselbe die Form eines Halbkreises,
» -Neffen Mitte -der Griff angebracht war . Die griechischen
jL/f r' äie aus Platanen blättern oder Plyrtenzw -eigen
der Eren von -ansgeweiteter Form , wie sie heute

^faka" in den orientalischen Ländern zeigt , der in
i ürohen Fächers besteht, welcher von der

mrmerdecke herabhängt und während der Mahlzeiten
clnem Diener -mittels einer Schnur hin -und her be-

lickst§ r̂e' den Römern hatte der «Fächer eine ähn-
aus E >wn . -Er w-urde dort „Flabella " genannt , war
slbe» ^ "^En- oder Straußfedern gefertigt und die rönn-
f^ , ..^ amen gingen nie anders als in Begleitung eines
Lub Sklaven aus , der ihnen unaufhörlich
Stol» »̂• ^e,Itt  chußte . Kurz, der Fächer darf sich mit
er aristokratischen Gegenstand nennen , «denn

j eine lange Ahnen reihe zurückblicken.
Siei» » , , / * „Fächer" ist allerdings , wenn man es a-uf
ü„d riü - H™1 benutzten an wendet, nicht ganz am Platze

Ere hier richtiger. Die Erfindung der
"enzule-genden Fächer unserer Tage ist erst weit

Politische Aberstcht.
Versicherung der Heimarbeiterinnen.

Me Audienz, die «der Hauptvorstand des Gewerk»
Vereins der HeimWvbeiterinnen Deutschlands beim Staats-
mnuster Grafen v. Posadowsky hatte. h«at «d-ie Aussicht be¬
gründet, daß demnächst die Kranken- und Jnvalidenver-
slchevuugspflicht der Haus induftriellen und- Heinia-rbeiter

später gegen die Mitte d-es elften Jahrhunderts gcinacht
worden,- viele meinen , daß sie in China entstanden seien.
Man -erzählt in letzterem Lande, wo man ja alles gern
aiff einen sagenhaften Ursprung zurückführt, daß diese
Erfm 'dun-g der Tochter eines mächtigen Mandarinen zu
verdanken sei. Diese , mit Namen Kan-Si , litt beiur
Fsste der Laternen sehr unter der .Hitze und löste daher
dre Larve, welche ihr das Gesicht bedeckte. Um aber trotz¬
dem dasselbe zu verbergen und sich zugleich Luft zu ver¬
schaffen, bewegte sie die Larve so schnell hin und her, daß
memand ihre Züge nntcrscheideir konnte. Alle anderen
Frauen folgten ihrem Beispiel und so war der Fächer
gefunden. '

-Frankreich, das bezüglich aller Artikel , die z-nr
Toilette der Frau gehören , schon seit Jahrhunderten eine
führende Rolle spielt , hat jedoch den Fächer nicht so schnell
cingcfuhrt und nachgemacht wie andere Länder,- in
Italien und Spanien kannte und gebrauchte man den¬
selben viel früher. Erst im- 16. Jahrhundert -gelangte er
durch-das Gefolge der Katharina von Medici dahin und
fand bald am Hofe zahlreiche Liebhaber. Aus Frank¬
reich fand der Fächer dann sehr bald seinen Weg nach
Deutschland. Er bestand, als er damals sich seinen Platz
in den beiden Ländern eroberte, aus 4—18 Teilen.

In Frankreich nahm die Fächerfabrikafion , da Luxus
und Reichtum weit größer waren als im Ilachbarstaatc,
schnell -einen großen Aufschwung. Die Zahl der Teile,
aus denen das zierliche Instrument bestand, wurde sehr
bald diirch die Rdode bestimmt. Unter Heinrich III
schlvanktc sie zwischen 7 und 16, unter Heinrich IV . er¬
reichte sie 18—24, unter Ludwig XIV . fiel sie wieder
auf 20, die Teile -waren aber schnral und dicht zusammen.
Zur Zeit Ludwigs XVI . pflegte man die Fächer nur aus
12—14 Teilen zu machen, heute werden die elegante»
meist aus 18—20 im Genre Louis ' XV . hergestellt.

Bis zur Rcgierungsperiode Ludwig XIV . waren es
die Ledervergolder, die Maler und die Pvsamentenhänd-

emgeführt werden wird . Darüber , d'aß dieses «ein ge-
wottigor Fortschritt «au-t «dem -Gebiete -der -sozialen Für-
wtg-L für die wirtschaftlich Schwa-chen sein -würde, kann
selbstverständlich- bei k-smem Einfichttgen ein Zweifel auf-
rommen. Verschiedener Ansicht kann man nur darüber
sein, wie der Versicherungszwang Äurchgeführt, insbeson¬
dere. wie die Beittagsleistiing geregelt werden soll. Wenil
wrr nun auch «die Aussicht, die für die Einführung der-
Zwangsverficherung der Hausindusttiell -en zurzeit b-chchtt
nicht überschätzen, so ist es doch schon jetzt «an -der Zeit^
darauf -hinz-nweffeu, «daß die Versicherung -den erhofften
Segen nur -dann stiften -wird, wenn die Beitr-agsl-eistung
m der gl«eichen Weise -erfolgt , wie -bei allen «anderen Ver-
sicherten auch, d. h. durch den Arbettgeb-er. Legt man, wie
man es bisher bei den Hausg -ewerbetteibenden der Täbak-
fabrikatton und Textilindustrie getan hat, für welche die
Jnvalidenv -erficherungspflicht -bereits besteht, die Leistung
der B-erttäge -dem Versicherten selbst -auf, so «wird -man
traurrge Resultate erzielen. Die V-ersichecnng läßt sich
dann nur bei denjemgen- Heimarbeitern -durchführen^
«welche die Versicherung wünschen, weil man ihnen ja
wegen ihrer A-vinut mit Geivatt nichts nchmen kann. Sehr
groß wird- d-ie Z«ahl -derjem-gen Heimärbeiter und Heim»
arbetterumen . welche«die Beitm -gsleisttmg regelmäßig und
ordnungsmäßig bewirken, nicht sein. Das lchrt die Er-
fah-rung , die man auf dem Gebiete der Tabakfaibrikation
und der Textilindustrie gemacht h-at. ü«as lchrt auch der
gang minimale Umfang, in welchem sich die Heimarbeiter
an der freiwilligen Jnpalidenvevsicherung beteiligt haben^

Schulhygiene.
Der erste internationale Kongreß für Schulg-efund»

hettspflege, der vom 3. bis 9. Wril d. I . in Nürnberg
tagte, kann als -der Ausgangspunkt einer neuen Epoche
in «der Entwickelung «der Schulhygiene bezeichnet wMden^
Aus dem gewalttgen WerhandlungsmatMial läßt sich etwa
folgendes Erg -ebnis herausschälen: Me Pflege der Schul-
gesundh-eft ist nach ihrem heutigen Stande noch in keinem
Staats zureichend. Da sie für -die Ausbildung der kör»
perlrchen und geistigen Fäh-igkeiten «der «Heranwachsenden
Generatton von hoher Bodeiitung ist. so muß sie eine der
wichtigsten Auf gab Sr des .Staates werden, der die erfor¬
derlichen gesetzlichen Maßnahmen zu treffen hat . Um
die Schulgesmrdhettspflege mft Erfolg durchzuführen,
müssen drei Faktoren , -Arzt, Lehrer und Elternhaus , ein-
ander Hand in Hand arbeiten . Dem Arzt fällt zunächst
«die Beobachttmg«der Dkaßnahmen zur Erhaltung der phy.
rschen Gesundheit der Schulkinder zu, als solche haben

neb-en reg«elmaß-igen Untersuchungen des Gesund«hestszu.
stand-es iliamenllich präventive Maßregeln , wie Beobach,
tung der Lrcht- und Luftvechältnisse, des TriMvafsers,
der körperlichen Reinlichkeft, der Ernährung usw , zu
Selten. Dem Lehrer fällt in Gemeinschaft mft dem Arzt
ne r'lufgabe «der Unterweisung der Kinder über die Grund-
wagen der Hygiene M, um sie wizuleiten, eine gesund»
heitlich zuträgliche Lebensweise z«u fAjrm . Er hat außer-
dem als Pädagoge in erster Linie die Wfgabe . die indi¬
viduellen Fähigkeiten der ihm mivertrauten Schüler zu
prüfen und danach die von ih nen zu bewälftgendenPensen

ür , welche Fächer fabrizierten , bezw . fabrizieren ließen.
Da aber kelnenr von dresem ein direktes Recht darauf zu-

öte§ .bst zu Streitigkeiten Veranlassung.
3 " tlaiig wurde es also den Led-ervergoldern ver-

Voten, sich rnrt etwas anderem als ihrem eiaentlichen (Ä-e-
8P »« »**

«ret' Facher malen, vergolden und montieren zu
beliebte. Erst unter Ludwig XIV

im Jahre 16,8 entstand in Paris die Zunft der Fächer»
arbeiter . Um Meister in derselben zu werden mußte
man -eine Lehrzeit von 4 Jahren hinter sich und sein
^ ^ eritück gemacht haberi,- nur die Söhne von Meistern
oder Gesellen, die Witwen oder Töchter solcher helrateteir
waren von letzterer Formalität befreit. '

Bald wurden die Fächer für jede elegante Dame ein
unumgängliches Attribut . Man fabrizierte solche im
Preise von 15 Heller bis 200 und 300 Mark per Stück

?̂ alereicu , das schönste chinesische Papiers
be/ ^ Seidenstoff , kostbare Steine fanden
bei der -Anfertigung Verwendung und noch heute sind

S *sS«fc'5 ? Mr"
Unter Ludwig X \ I . zählte die Zunft der Fächer-

Echer 130 Meister , ein Beweis , daß die Fabrikation
große Bedeutung besaß. Ihren eigentlichen Ansschwunc

nahm dre Industrie erst, als das Zunftwesen aus
hörte. Während der Revolution allerdings war der
»racher fast überall aus der Mode gekommen, später ab- r
wurde er wieder in Aufnahme gebracht und seit 1806
und ganz besonders - seit 1830 hat die Fabrikation ganz
außerordentliche Fortschritte gemacht. Er bildet seitdem
wieder einen wesentlichen Bestandteil der weiblickie»
Gcsellschaftstoilette und dadurch einen Hanptzweig der
modernen Fabrikation von Gakanteriegegenständen be¬
sonders in der Stadt des Luxus , in Paris.
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einzuvichtsn. Daraus ergibt sich die Forderung nach ffe*
sonöerter Behandlung gut, mäßig und schwach befähigter
Kinder. Auch -hier arbeiten -Arzt und Lehrer Hand in
Hand , werden jedoch vollkommenen Erfolg nur erzielen,
wenn es gelingt , die Eltern zu verständnisvoller Mitarbeit
mit hemnziuZiiehen. -Sobald es gelungen ist, das Zu¬
sammenwirken dieser drei Faktoren z>u erreichen, ist die
wesentlichste Bedingung für eine rationelle Schulg-esund-
höitspstege und für eine fruchtbare Anwendung der vom
Staat erlassenen Bestimmungen erfüllt . Um die Ausfüh-
rung des so skizzierten Programms zu ermöglichen, wird
es in erster Linie erforderlich sein, daß in werterem Maße,
als .dies bish-sr der Fall gewesen ist, Schulärzte angestellt
werden. Heute -gibt es in Deutschland in 234 Städten
erst 676 Schulärzte . Hier wird also zuerst d̂er Hebel zu
einer Besserung eingesetzt werden müssen.

Mn selbständiges Kolonialanrt.
Die Mitteilungen der Deutschen Kolonialgefellschaft

schreiben unter der Überschrift „Ein selbständiges
Kolonial amt " : Die Politik , welche die Entwicke¬
lung unserer Kolonien zum Segen leiten soll, müßte, wie
die Deutsche Kolonialg-esellschast schon oft betont hat , von
dem Bo-rstaNd eines selbständigenReichŝ Kolonialamts ge¬
leitet werden. Die Gouverneure, auf deren- Ernennung
heute leider der Koloniald-irektor zu wenig Einfluß hat,
sollten Zivilbeamte sein, die möglichst vielseitige koloniale
und wirtschaftliche Erfahrungen gesammelt haben. Man
wähle Männer gereifteven Alters und gebe ihnen eine
achtbare Stellung , dtoa wie den Oberpräsidenten einer
preußischen Provinz . Dies sollte insbesondere von den
Gonverneur-en -der großen Schutzgebiete gelten. Führte
doch einst Frech-, v. Soden -als Gouverneur von Kamerun
und Oftafrcka während seiner Amtsdauer und für die
Zeit seines Aufenthalts -im Schutzgebiet das Prädikat
Exzellenz, das selbst in den kleineren französischen und
englischen Protektoraten den ersten Beamten zusteht.
Neben solche Gouverneure setze man als Kommandeure
der Schutztruppe Offizirere, -ebenfalls höheren Ranges,
ältere Stabsoffiziere o-d«r Generalmajore . Der Gouver¬
neur müßte ihnen jedoch in jedem Falle übergeordnet sein.
-Auf -diese Weise würde die Verwaltung eine gut geglie¬
derte sein. Die Befugnisse zwischen Zivil- und Militär
ließen sich nicht schwer abgrenz.en. Meine Reibungen
wären naffirlich nicht ausgeschlossen; solche kommen aber
auch in Deutschland selbst wohl vor, ohne schwere Folgen
\u  hüben.

Friede und Freundschaft.
-4 . Belgrad . 11. Slpril.

Nach der Entfernung der Königsmörder vom. Hofe
treffen die Gesandten der Mächte allmählich wieder ein.
Heute kam der Vertreter Österreichs — Dmnka — an,
morgen erscheint der Gesandte Frankreichs, Benoiit. ans
dem Plane , die Ankunft des neuen Vertreters des Zaren,
Gnbastow, ist angekündigt, andere folgen, mit Ausnahme
des Gesandten Englands , das seinen Frieden mit Serbien
noch nicht gemacht' hat . Der Vertreter der Türkei . Fcti-
Pascha, hatte übevhauptBelgrad nicht verlassen, und ebenso
nicht -der -Griechenlands, Agropulo, da ja diese beiden
Staaten in allen Balkänfrngen Hand in Hand-gehen. Im
Konak wurde auch wieder ein diplomatisches Diner ge¬
geben, zu Ehren des italienischen Gesandten Grafen Mvg-
licmo. der abbevufen ist. — Die offiziöse Zeitung „Samu-
prawa " veröffentlicht -den Brief eines hohen Offiziers,
worin -ausgesührt ist, daß die Kabinettsorder . die die
Königsmörde-r vom Hofe entfernt, nur der Anfang -einer
allgemeinen Reinigung sein wird . Die Krönung des
Werkes soll in dem Ans-schluß aller Offiziere aus der
-Armes bestehen, die -cm dem Adeuchelmord vom 16. Juni
teilgen-ommen haben. Die betveffende Verordnung wird
binnen kurzem erscheinen. Es muß schon ein Körnchen
Wahrheir in -di-eser Mitteilung liegen, denn sonst würde

das offiziöse Blatt sie nicht bringen. Sie sicht aber ganz
wie eine Kriegserklärung gegen die Verschwörer aus und
das wäre -ein Mut , den man weder Peter I ., noch der Re¬
gierung schon deshalb nicht ohne weiteres zutrauen kann,
weil die -große Ma-jorstät der Offiziere in Belgrad zu -den
Königsmördern gehört. Oder sollte ider Mo-narch nur der
öffentlichen Meinung eine platonische Genugtuung geben
wollen?

Der russisch-japanische Krieg.
Das Schlachtschiff„Petropawlowsk ",

das jetzt gesunken ist, ist erst 1894 vom -Stapel gelaufen.
ES war ein Schw-esterschiff der „Poltawa ", die vor Port
Arthur schwer beschädigt worden ist. Die Wasserver¬
drängung betrug 11250 Tonnen , die Geschwindigkeit

18,4 -Knoten. An Bord befanden sich 52 Geschütze und
etwa 900 Mann . Nach der Lahmlegung des „Zefare-
witsch", b-es „Retmisan" und der „Poltawa " war die
„Pctropawlowsk " das beste Schiff der russischen Port
Arthur -Flotte , deren Schicksal nun wohl besiegelt er¬
scheint.

Die russischen Kriegskoste«.
Der russische Finanzminister Kokowzew-, der jüngst

die Delegierten einer französisch-belgischen Bankgr -uppe
empfing, erklärte nach den „Münch. Neuest. Nachr.",
Rußland besitze genügende Barmittel zur Deckung der
Kriegskosten bis zum Ende Juli . Nachher könnte eine
Anleihe nötig werden, jedoch werde die Regierung zu¬
nächst eine innere Anleihe emittieren, bevor sie aus¬
ländisches Kapital in Anspruch nimmt. Kokowze-w- be¬
zeichnet« 6 bis 8 Millionen Rubel als tägliche Kriegs-
ansgabe . Für den Augenblick erwartet man keine er¬
hebliche Steigerung , die indes in den nächsten Wochen
eintreten könnte.

Deutsches Reich.
* Beteiligung von Frauen an öffentlichen Versamm¬

lungen . Als im vorigen Jahre der Parteitag der sozial¬
demokratischen Delegierten der Provinz Brandenburg
abgehalten wurde, nähmen auch Frau E. Sh . und Frau
M . H- an dem Parteitag als Delegierte teil. Der über¬
wachende Polizeibeamte forderte die Entfernung der
Frauen auf Grund des § 8 des Vereinsgesetzes, welches
bestimmt, daß Frauen den Versammlungen politischer

Vereine nicht beiwohnen dürfen. Es handle sich aber um
eine Versammlung, welche von der sozialdemokratische^
Agitationskommifsion einberufen und daher als eine
polirische Versammlung anzusehen sei. Nachdem die bei-
derr Frauen gegen -den Polizeipräsidenten Klage ange¬
strengt hatten, erkannte der Bezirksausschuß auf Ab¬
weisung der Klage, da § 8 des Vereinsgesetzes sich auf
alle Versammlungen politischer Vereine erstrecke. Das
Oberverwaltungsgericht trat dieser Entscheidung bei mst
der Begründung , der Parteitag sei als eine von der
Agitationskommission, d. h. einem politischen Vereine,
veranstaltete Versammlung anzusehen. Der 8 8 des
Vereinsgesetzes müsse aber dahin ausgelegt werden, daß
das Verbot der Teilnahme von Frauen sich auch auf
solche von politischen Vereinen veranstaltete Versamm¬
lungen erstrecke, welche nicht nur für Beveinsmitglieder,
sondern auch für Nichtvereinsmitglieder zugänglich
seien.

* über die Entwickelung der nebenbahnähnliche»
Kleinbahnen in Preußen ist dem Abgeordnetenhause eine
Denkschrift zugegangen. Darnach ist die Zahl der
Bahnen im Jahre 1903 um 13, von 213 auf 226, ihre
Länge um 481 Kilometer gestiegen. Den größten
Längenzuwachs hat die Provinz Schleswig-Holstein mit
166,5 Kilometer zu verzeichnen. In den -Provinze»
östlich der Elbe mit Einschluß der Provinz Sachsen sind
im letzten Jahr 196 Kilometer, in den westlichen Pro¬
vinzen 285 Kilometer nebenbahnähnlichc Kleinbahnen
eröffnet worden. Die größte Längcnausdehnung hat
das Netz der nebenbahnähnlichen Kleinbahnen in der
Provinz Hannover mit 1317 Kilometer. Bei 14 Bahnen
mit 442 Kilometer Gesamtlänge haben die Betriebs¬
ausgaben nicht ausgereicht. Bei 8 Bahnen mit 232,5
Kilometer Länge sind die eigentlichen Betriebsausgaben
zwar noch gedeckt worden, aber die Einnahmen habe»
doch nicht mehr ausgereicht, -um daraus die gesetzliche»
Abschreibungen und Rücklagen vornehmen zu können.
Außerdem müssen noch 5 Bahnen als ertraglose Bahne»
bezeichnet werden, da sie zwar noch gerade so viel Be-
triebsüberschutz gehabt haben, um ihre Fonds a-uszu-
statten, aber damit auch ihre Mittel vollständig erschöpft
worden sind. Außerdem haben noch zwei Kleinbahnen
Überschüsse nicht gehabt. Im ganzen also sind 29 neben¬
bahnähnliche Kleinbahnen ertraglos geblieben. Divi¬
denden sind bei 27 nebenbahnähnlichen Kleinbahnen zur
Verteilung gelangt . Die höchste Dividende mit 8 % hat
die Marienborn --Behndorfer Kleinbahn verteilt . Für
nebenbahnähnliche Kleinbahnen sind bisher vom Staat

We die MWend Amerikas mtterrfdjtet wird.
Bei dem Interesse , das heute dem Leben des Kindes

und seiner Erziehung besonders gewidmet wird , und
das sich in den erst kürzlich abgehaltenen Schul-Kongressen
wieder deutlich dokumentierte, ist eine Umfrage von
besonderer Bedeutung , die eine Kommission gebildeter
englischer Pädagogen unter Leitung von Alfred Mose ly
in amerikanischen Schulen veranstaltet hat. -Moscly hat
jetzt die Berichte von 26 Kommissionsmitglieb-crn , die das
letzte Vierteljahr von 1908 in den Vereinigten Staaten
zubrachten, in einem Bande gesammelt, der soeben in
London erschienen ist. Professor Armstrong hebt beson¬
ders die Vertraulichkeit hervor , die zwischen Lehrern
und Schülern in amerikanischen Schulen besteht und die
sichz. B . auch in einem ständigen Meinungsaustausch
zwischen ihnen äußert . Die charakteristische-Schnellig-
-keit im A-uffassen und der „Scharfsinn" des amerikanischen
Kindes werden dadurch, daß es Erwachsenen gleichgestellt
-und -bereits wie ein junger Republikaner behandelt
wird, noch besonders gefördert . Die Schuldisziplin
wird nicht durch Strafen und Prämien aufrecht -erhalten,
der Lehrer -mutz sich vielmehr allein auf das „Interesse"
seiner Schüler stützen. Freilich ist dies eine sehr gefähr¬
liche Methode. Das Interesse kann nicht immer auf
einem Höhepunkt erhalten werden ; auch uninteressante
Arbeit muß bisweilen geleistet werden, -und es stellte sich
heraus , daß die Fähigkeit der Konzentration gerade in
den auffteigendcn Klassen abnahm. Dreißig Minuten
war die längste Zeit / während der die Knaben ihre Auf¬
merksamkeit konzentrieren -und wirksam arbeiten konnten.
Tie Kommission macht auf die Unterbezahlung der
Leürer an den amerikanischen Schulen -und auf das.
Uberwiegen der Lehrerinnen aufmerksam. Infolge des
gemeinschaftlichen Unterrichtes beider Geschlechter und
der großen Zahl von Lehrerinnen ist der amerikanische
Knabe nicht rauflustig . Er hat keine Lust, einem anderen
.Knaben ein Loch in den Kopf zu schlagen oder sich auch
selbst ein Loch schlagen zu lassen; er hat vielmehr ctw-as
Weibliches an sich, das häufig auch als -Verweichlichung
erscheint und leicht in Sentimentalität ausartet . Das
Überwiegen der Frauen zeigen z. B . folgende Zahlen:
In dem Seminar in New Avrk befanden sich6 Schüler
gegen 211 Schülerinnen , in Bridgwater Massachusetts)
80 gegen 224, in -Washington 1 gegen 86 Grauen . So¬

gar in den Schülerwerkstätten sind Lehrerinnen , die in
Holzarbeiter! unterrichten . Die amerikanischen Schulen
wollen keine ungelernten Arbeiter heranbilden . Kein
Knabe in einer amerikanischen Schule wird sich z. B.
damit begnügen, Graben als Mittel zum Lebensunter¬
halt anzusehen, kein Mädchen häusliche Dienstleistungen
allein als ihren zukünftigen Beruf ins Auge fassen. Die
größten Unternehmer , die Tausende von Arbeitern be¬
schäftigen, haben selten darunter Arbeiter , die in einer
amerikanischen Schule erzogen wurden ; die meisten
stammen a-us Ungarn oder Italien . Der amerikanische
Knabe geht, wenn er -die Schule verläßt , in ein Kontor,
ein Warenhaus , eine Fabrik oder wird Handwerkslehr¬
ling ; das amerikanische Mädchen wird Buchhalterin,
Kassiererin, Stenographin oder Fabrikarbeiterin . -Einige
interessante Einzelheiten über die enge Beziehung, die
zwischen den wissenschaftlich hcrangebildeten Technikern
und den industriellen Berufen besteht, teilt Professor
Ayrton mit. Die Lehrer an den technischen Schulen in
Amerika stehen der Industrie nicht fern wie in anderen
Ländern und sehen nicht ans Fabrikanten , Ingenieure,
Direktoren oder Großhändler hochmütig herab. Die
Lehrer stehen mit wichtigen industriellen Unter¬
nehmungen in Verbindung , die sie besichtigen und für die
sie Pläne entwerfen . Dadurch verdienen sie große Sum¬
men. Ebenso machen cs die Studenten . An der Cornell-
Universitüt gehen Studenten der Maschincnbaukunst, die
im vierten Jahre studieren, mit solchen, die im dritten
Jahre studieren, als Gchülfen auf einige Tage in der
Woche oder auf einige Wochen fort, um, Hunderte von
Meilen entfernt , kommerzielle Studien auszuführen,
wozu die Universität ihnen Apparate im Werte von 4000
Mark -und darüber leiht. So stehen Professoren und
Studenten in ständiger Berührung mit den Problemen
und Schwierigkeiten der industriellen Welt, und nach
beendetem Studium ist keine lange Jagd nach einer
passenden Stellung mehr nötig. Die Studenten erhalten
sich oft durch Löhne, die sie durch Unterrichten, schrift¬
liche Arbeiten , Servieren bei Tisch, Bibltotheksarbcit,
Heizung von Ofen, Jnstandhaltcn von Rasenplätzen, als
Straßenbahnschaffner , Laternenanzünder , Abonncnten-
sammler für Stadttelephone , Stimmensammler für poli¬
tische Feldzüge usw. erwerben. Ein Student war z. B.
Auswüscher für zwei farbige Frühstückslieseranten, und
dafür erhielt er seine Mahlzeiten als Entschädigung.

Aus Kunst und Leben.
Aus den Kunstausstellungen.

Der eifrige Kunstfreund mag in diesen Tagen kau«
wissen, ob er sich in Wiesbaden oder in Karlsruhe l>e<
findet. In nicht weniger als drei für unsere Berhältnisst
großen Ausstellungen sind die badischen Gäste derzeii
vertreten . So reizvoll es nun für den Kenner ist, ein¬
mal ein vollständiges Gesamtbild einer Kunstgemeiuschasi
vor sich zu haben, so liegt die Gefahr doch- nahe, daß die
größeren Massen des Publikums das Zusammentreffen
der drei Ausstellungen benutzen, um sich mit dem Besuch
einer genug zu tun und die anderen zwei als „Auch
Karlsruher " ruhigen Gewissens links liegen zu lassen.
Anerkennenswert ist jedenfalls, daß die hiesige Gesell¬
schaft für bildende Kunst,  unbeirrt durch die
sonst so schwerwiegendenBerdammungsürteile von oben
und unbeeinflußt von den Widersprüchen, die sich liier
un-d da ans dem Publikum geltend machen, an ihrem
Werk der Popularisierung der jungen Erscheinungen der
Kunst festhält.

Und eine künstlerische Persönlichkeit von der Stärke
und Eigenart des Grasen Kalkreuth,  des Mittel¬
punkts der Ausstellung, um den sich fast alle -übrigen Aus¬
steller willig einordnen, verdient, daß man ihr den We«
zu allgemeinerem Verständnis bereitet. Aus seinen Bil¬
dern spricht beredt, was wir sonst so oft vermissen müsstu-
Eine tiefe Innerlichkeit , die die Welt mit ganz eigew"
Augen sicht und überzeugende Kraft der Mittel besitzt, ft
uns mit denselben Augen sehen zu lassen. Kurz, das
Zeichen der Auserwähltcn der Kunst. Der Kampf, tw#
dem die hiesige Ausstellung desselben Künstlers vor
Jahren noch sprach, ist fast ausgekämpst, und der Sieg ei"
echter, der dem Kämpfer jene Reiche der Kunst erschließt
die nur wenige betreten dürfen. Unter seinen ausgest'ft
ten Werken bleibt man vor allem vor zweien gefessis
stehen, -dem „Kind im Park " und dem Porträt
„Johannes ". Das „Kind im Park " führt uns in eine»
NaturauSschnitt , der vorerst nur um seiner selbst wisst"
gemalt scheint, so lebendig und mit solcher Liebe ist
einzelne Lebcnsäntzerung auf die Leinwand gebannt. U"5
dann wieder meint man, dem Künstler wäre es nur uw
die Stimmung köstlichen, ruhigen Friedens zu tun I*
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bewilligt worden Beihülfen im Betrage von 58,4 Mill.
Mark. In Aussicht gestellt sind ferner noch 3,3 Mill.
Mark. Zur Auszahlung sind Beihülfen im Betrage von
ßfi  Mill . Mark gelangt

Ausland.
* Türkei . Die „Wiener Pol . Korr ." veröffentlicht

Äußerungen des in Sofia befindlichen Boris Sara¬tow über die Lage in Makedonien. Aus seiner Rück¬
kehr dürfe man schließen, daß der Aufstand unmittelbar
bevorstehe. Er halte wohl eine friedliche Lösung der
Makedonischen Frage für ausgeschlossen, doch könne
niemand den Zeitpunkt des Ausbruches eines neuen
Aufstandes Vorhersagen. Entscheidend dafür seien nicht
die äußere Politik oder die Verhandlungen mit der
Türkei, sondern die Frage , wann Makedonien den
Klauben an Reformen endgültig verliere . Er halte
nichts von der Gendarmeriereform . Die Führer der
Makedonier hätten den Erfolg der Reformaktion ab-
warten wollen, aber da der Glaube an Hülfe von außen
verloren sei, könnten sie nicht in dieser Haltung ver¬
harren. Wenn nicht in nächster Zeit ein entscheidender
Schritt gegen die Türkei unternommen werde, müsse ein
ueirer Aufstand kommen. Der makedonischenOrgani¬
sation stünden genug Geldmittel und Waffen zu Gebote,
man erwarte auch materielle Hülfe von Landsleuten und
Freunden in England und Italien.

38. jimmmlluMR to Sej.-!3c|.MIlldxbe».
d. Wiesbaden , 15. April.

In der heutigen Sitzung des Kommunallandtages
referierte für den Landesausschuß Herr Geheimer Bau¬
rat Böiges  noch über die Vorlage , betreffend den
Bau des Lan des hau ses.  In Ausführung des
Beschlusses des Kommunallandtages vom 16. April 1901
und des Landesausschußbeschlusses vom 7. Juni 1901
bezw. 2. Oktober 1901 sind zum Zwecke der Erbauung
des Landeshauses im Distrikt „Bain " zwischen Kaifer-
Yriedrich-Ring, der verlängerten Moritzstratze und dem
Gutenbergplatz 85 a 75 qm Grundstücke an gekauft wor¬
den ausschließlich des zur Freilegung der Straße er¬
forderlichen Geländes . Für den Erwerb von zusammen
112a 73,26 qm wurden insgesamt 450 930 Mark ver¬
ausgabt. Die Architekten Werz und Huber hatten den
Entwurf fo weit bearbeitet, daß schon am 7. August 1903
bei der König!. Polizeidirektion um die baupolizeiliche
Genehmigung nachgesucht werden konnte. Die Erteilung
derselben ging erst am 8. Januar 1904 ein. Zum Letter
des Bauburoaus , das inzwischen eingerichtet worden
war, wurde Regierungsbaumeister a . D . Dr . Michel
« 's Frankenthal bestellt. Mit den Architekten Werz und
Huber wurde mit Genehmigung des Landesausschusses
unterm 1. Dezember 1903 ein Vertrag bezüglich ihrer
Mitwirkung bei dem Bau (Lieferung der künstlerischen
Zeichnungen, der Bauvorlagen , statischen Berechnun¬
gen usw.) abgeschlossen. Die Bildhauer Gebrüder Feile
hier haben von dem geplanten Neubau ein Gipsmodell
im Maßstab 1 : 50  angefertigt , das im Hause Morib-
straße6 ausgestellt ist. Bei der vom Finanz -Ausschuß
tm Vorjahre angeregten Prüfung der Frage bezüglich
^Verwertung der Kellerräume als Lagerräume oder
wernkeller hat sich ergeben, daß größere verfügbare
träume, die mit Nutzen verpachtet werden könnten, nicht
^Verfügung stehen, da die Heizungsanlage , die Wirt-
Mstsraume des Landeshauptmanns , die dazu gehörigen
«euer, sowie diejenigen des Hausmeisters und der Be-
awtenwohn ungen des Dachgeschosses die Kellerräume
oeanspruchen. Von einer besonderen Anlage eines
umer den Hof-Saalbauten zu erbauenden Weinkellers
Mono«»der Landesausschuß mit Rücksicht aus die zu

Mark zu veranschlagenden Kosten absehen zu
muffen da durch den eingehenden Mietzins noch nicht
«mal lerne ausreichende Verzinsung des Anlagekapitals

erzielt würde. Für die Erbauung eines Wohnhauses
auf der Ecke des Kaiser-Friedrich-Ringes und des
Gutenbergplatzes wurde ein Entwurf ausgearbeitet . Das
Haus soll später eventuell ganz oder teilweise für die
Geschäfte der Landesverwaltung hevangezogen, bis da-

/ ?er vermietet werden. Die Abgg. Landrat
fl ° Iler,  Justizrat Dr . Alberti  und Oberbürger¬

meister Dr . v. I b e l l bringen bei dieser Gelegenheit
dre überaus langsam erfolgende polizeiliche Bau
g e n e h m ig  u n g zur Sprache . Herr Oberbürger¬
merster Dr . v. Jbell teilt dabei mit, daß der Herr Polizei-
pragdent diesen Ubelstand selbst als solchen anerkenne
und. neuerdings um Überweisung zweier Architekten als
Hulfsarbeiter bet dem Ministerium eingekommen sei. —
Die seitherigen Beiräte zur Landesbank-Direktron und
deren Stellvertreter wurden wieüergewählt. — Das
Gesuch des Lahnkanal-Bereins um Befürwortung der
Kanalisation der Lahn  bet der Königl. Staats-
re-grerung und Gewährung eines Beitrages von 3000 M.
zu den Kosten der Ausarbeitung eines neuen Projektes
w-rrd auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung ge¬
letzt. — Herr Abg. v. Heimburg  berichtet für die
Ftnanz -Kommission zu dem Antrag auf Abänderung des
vorjährigen Beschlusses des Kommunallandtages, betr.
me Gewährung von Unterstützungen für
Krankenpflegerinnen auf dem Lande.
Der Kommunallandtag hat in der Sitzung vom 25. April
1903 beschlossen: „1. bis auf weiteres für jede auf dem
Lande neu anzustellende Krankenpflegerin einen Zuschuß
von jährlich in der Regel bis zu 200 Mark und bis zum
Gesamtbeträge von 10 000 Mark als Unterstützung an
dre Kreise oder durch deren Vermittelung zu gewähren:
2. die hierzu notwendigen Gelder aus der neuen
Dotationsrente zu entnehmen : 3. den Landesausschuß
zrr ersuchen, bet Bewilligung einer Unterstützung die
Verhältnisse näher zu prüfen und die Bedingungen fest¬
zusetzen, welche an die Bewilligung zu knüpfen sind."
Der Landesausschuß Hat später die Bewilligung an fol¬
gende Voraussetzungen geknüpft: 1. eine jährliche
Unterstützung bis zu 200 Mark kann aus der Dotations¬
rente einer Kreisverwaltung in Aussicht gestellt wer¬
den, wenn dieselbe den Nachweis beibringt , a) daß das
Bedürfnis zur Anstellung einer neuen Krankenpflegerin
an einem bestimmten Orte des Kreises vorliegt, d) daß
dre erforderlichen Mittel zur Bezahlung derselben auf¬
gebracht werden, wenn eine jährliche Beihülfe seitens des
Bezirksverbandes gewährt wird , c) daß eine in der
Krankenpflege genügend vorgebildete Persönlichkeit zur
Übernahme der neuen Stelle bereit ist: 2. eine einmalige
Unterstützung bis zu 100 M. aus der Dotationsrente zu
gewähren, wenn leine bestimmt bezeichnete und geeignete
Persönlichkeit als Krankenpflegerin ausgebildet werden
soll, und wenn diese sich verpflichtet hat, in dem Kreise
als Krankenpflegerin zu wirken: 8. die in Aussicht ge¬
stellten Beihülfen halbjährlich auszahlen zu lassen, nach¬
dem der Nachweis seitens der Kreisverwaltung erbracht
ist, daß die Krankenpflegerin den ihr übertragenen Dienst
ordnungsmäßig versehen habe: 4. die zur Ausbildung
einer Krankenpflegerin zugesagte Beihülfe auszahlen zu
lassen, nachdem dieselbe einen sechsmonatigen Unter¬
richt in der Krankenpflege erhalten und dieselbe in einer
Gemeinde des -Kreises übernommen hat ." Bis jetzt sind
bereits an 34 Gemeinden Berwilligungen mit zusammen
7200 M . erfolgt . Weitere Meldungen liegen vor und
ind zu erwarten . Die beabsichtigte Verbesserung der

Krankenpflege auf dem Lande wird durch die -Erweiterung
des Netzes der Krankenpflegerinnen -Stattonen mehr und
mehr erreicht. Die Landesversicherungsanftalt in Kaffel
hat sich gleichfalls bereit erklärt , jeder von dem Bezirks-
verbande unterstützten Krankenpflegestatton eine fort¬
laufende jährliche Beihülfe von in der Regel 100 M. zu
gewähren, wenn die betreffende Station sich verpflichtet,
ihre Krankenpflegerinnen im Interesse der Versicherungs-
Pflichtigen Bevölkerung tätig werden zu lassen. Die
Gründung neuer Krankenpflegestationen ist dadurch sehr
erleichtert worden , daß nunmehr zusammen 800 M . jähr¬
liche Unterstützung zur Verfügung gestellt werdm
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lönnem Wenn auch daran festgehalten werden muß,
daß Mittel aus der Dotationsrente gegeben werden

um_ Hie Anstellung von weiteren Gemeinde-
fflegeschweftern rn zahlreichen Gemeinden zu ermög-
Ä ' ÄTs n”J* u.fM « ausgesetzte Höchstbetrag von
! baG erschöpft fern wird, so erscheint es doch
zweckmäßig, dem Vorgang im Regierungsbezirk Kassel
folgend, auch älteren Stationen eine Bcihülfe zu ge¬
wahren , wenn deren Fortbestand gefährdet ist. Es soll
?n/LJa Ur  I ? Ausnahmefällen geschehen, wenn dies be-

uachgewiefen tft. Wenn eine Gemeinde so wvhl-
:lbend r,t. daß die Kosten für Anstellung einer Gemeinde-
nSf ? ” bhne Druck aufgebracht werden können,

so erscheint die Bewilligung einer jährlichen Beihülfe
ueuen Dotationsrente nicht erforderlich.

Die Mittel sollten vielmehr jetzt, nachdem die Anregung
zur Gründung neuer Krankenpflege-Stationen mit Er¬
folg gegeben worden ist, nur unterstützungsbedürftigen
Gemeinden genährt werden . Die Kommission ließ da-

^n ett  Referent beantragen : „Hoher Kommunal-
Landtag wolle zusätzlich zu dem vorerwähnten Beschluffe
fZ,' 5' -* ! “? / 9/ beschließen: a) ältere Stationen
können eine Unterstützung ausnahmsweise dann erhalten,
wenn deren Fortbestand gefährdet ist, d) in jedem ein-
f' 1"0 . ®* l,t nachzuwcifen, daß es zur Begründung

Unterhaltung einer Krankenpflege-Station einer
Unterstützung bedarf/ Der Antrag wurde angenommen.
— Zu dem Gesuch des Lokal-Gewerbevereins zu Höchst
a . M. und weiterer 37 Lokal-Gewerbevereine um Er¬
höhung der Beleihungsgrenze für hypothekarische
Darlehen aus der Nafsauifchen Landes-
b a n k referiert Herr Abg. Dr . Schmidt.  Die Gefuch-
steller wollen die Beleihungsgrenze von 50 auf 60 Prozent
des Wertes hinaufgefetzt haben, und zwar, weil es ihnen
- ei  ber blutigen Geschäftslage schwierig vorkommt, ein
Haus für Wohnungs - und Gefchäftszwecke bei 50-proz«n-
tlger Beleihung durch die Äandesbank zu errichten. ES
mustert Bankinstitute und Private in Anspruch genommen
und Nachhypotheken zu höherem Zinsfuß ausgenommen
werden. Dadurch würden aber auch -die Kosten größere.
Die Kommission empfiehlt, mit Rücksicht-darauf, daß erst
am 16. April 1902 die Beleihungsgrenze für Landes¬
banken -und kommunale Sparkassen in Preußen auf 50
Prozent gesetzlich festgelegt -worden ist, das Gesuch abzu¬
weisen. — über die Eingabe eines Lorcher Wege¬
meisters  um Gewährung einer Vergütung für Be-
iiutzung eines Fahrrades bei Dienstreisen (Bericht¬
erstatter Herr Abg. Epstein)  wird auf Antrag der
Finanzkommission deshalb zur Tagesordnung überge-
gangen, weil der Petent nicht den vorschriftsmäßigen
Instanzenweg eingehalten hat. Der Landeshauptmann
aber wird ersucht, den Mann darauf aufmerksam zu
machen, daß ein Beamter ganz besonders verpflichtet ist,
sich an den hohen Wert des instanzenmäßigen Geschäfts¬
ganges zu erinnern . — Die nächste Sitzung findet am
nächsten Mittwoch, vormittags y210 Uhr, statt.

wefen die aus den Tiefen dieser Welt steigt, inmitten
«r das junge Menschenkind steht. Das Porträt
»goyannes entzückt durch die frische Unmittelbarkeit.
Mt der das spezifisch Kindliche, das große Geheimnis,
oas aller enträtselnden Worte spottet, aus den Augen
MS um die halbgeöffneten Lippen spricht. In dem Bilde
^cesenbogen" fesselt besonders die Wahrheit , mit der das
sondere , fast magische Sonnenlicht , das diese Naturer-

begleitet, in einer Gartenecke festgehaften ist.
^awruhe " mit seiner sicheren Beherrschung der riesigen
whI* ,-Schauspieler " mit seinen delikaten Farben¬
kasten lassen mehr die technische Seite der großen Be¬
gabung Kalkreuths bewundern.
her  re!Lnäĉ ten "ach Kalkreuth, wenn auch in gebühren-
er Entfernung, darf man in der Landschaft Alfred

Zj um dt nennen, der in zwei Bildern „Abendfrieden"
M » m , H^uen" eine überzeugend sprechende persön-
-swLfr ■ mit einer großzügigen, eindrucksvollen

verbindet. M . v. Hugo  fällt durch ein mit
Strenge und intensiver Charakteristik gegebenes

1t* ^ ^ ldms auf, während sein malerisch außerordent-
tßrtr r*£r-ê 0tt* behandeltes „Selbstporträt " nicht frei von

scheint. Ernst Gabler  stellt mehrere Interieurs
, m denen bald zierlich-stille, bald außerordentlich

<X ,7 ^ ««ben mit vornehmstem koloristischen Geschmack
&>» J r Eckener  sucht in zwei größeren Gemäl-
eift*? " heimatlicher Scholle" und „Der Drescher" feine
^genen, unmittelbarer Naturwahrheit zugewandten

Aus Stadt und Kund.
Wiesbaden,  16. April.

— OberprLfidentv. Windheim ist gestern, von Kaffel komm««»,
hier eingctrosien und hat im „Hotel Naffaner Hof" Wohnung g«.nommen.

— Vater Hergenhahns 100. Geburtstag ist der 16.
April 1904. Die jüngere Generation wird nicht allzu viel
wissen von -diesem interessanten Manne , der in -der Ge¬
schichte seines engeren Vaterlandes Nassau eine hervor¬
ragende Rolle gespielt hat. Besonders tat Jahre 1848
entfaltete Hergenhahn eine für den Verlaus der damali¬
gen „Revolution " ausschlaggebende Tätigkeit. Am
2. März 1848 verkündete er, inmitten einer aufgeregten
Menge, von der Theatertreppe aus , di« Forderungen der
Nassauer, die er in Gemeinschaftmit mehreren Ge-
-innungsgenossen noch am selben Tage der Regierung
übergab. Der Herzog, der jetzige Großherzog von

steckt aber noch mitten tm Kampf mit den eigenen
L,_̂ ?vucksmitteln. Georg Le brecht erregt in seinen
beit Zeichnungen durch die wirkungsvolle Einfach-
g / &er  sich in einzelnen Arbeiten , wie „Lützows
tot! e*n Zug von Größe gesellt, die Ausmerksnm-

Wulff  weiß mit seinen eigenartigen Jllu-
m l̂ssvv̂ problewen in „Weihnacht", „Feuerwerk " und

wohl stark zu interessieren, gelangt aber nie zu
fop ar .ussvken, harmonischen Resultat . Ähnlich berühren
feL « „ ten .A . Faures . O. A. Brandt  zeigt in
sib»„l "^ Eflügelrikpfern" -ebenso viel Ehrlichkeit der An.
ein« »̂äE sattes technisches Können . N. Legier  gibt
diê If/ ^^ ingslandschaft" .von zartester Stimmung , der

der Mittel entspricht, Heinr . Nauen  etae
erfem, !t' .ö'e Heu Künstler als feinsinnigen Koloristen

läßt. H. Haller  läßt in einer eigenartigen

Allegorie „Das Gebirge" eine Phantasie walten , der man
wohl auf dem Wege der Konstruktion folgen kann, der
über die Kraft unwiderstehlichen Uberzeugens fehlt.
C. H e f e r interessiert in einem großen -Mktbild durch die
virtuose Behandlung des grünen Stoffes , der das Lager
deckt, während der Akt selbst durch die spröde Behandlung
der Farbe die Hanptausg-abe mißglückt erscheinen läßt.
Erwähnt seien aus manchem Interessanten , das -über¬
gangen werden muß, noch eine kühne -Sonuenstudie von
Paulo k und R . Spechts „Ein -fallende Saatgänse"
von außerordentlicher Schärfe der Beobachtung. Carlos
G r e t h e, der als zweiter llberr -agcnd-er in der Aus¬
stellung steht, erweist in seinenMarinen wieder jene wuch¬
tige Größe der Auffassung, die seinem Darstellungsgebiet,
der Meereswolt, so stilgemäß ist, und Mgleich jene pracht¬
volle Behandlung der Farbe , die allen vielbesungenen
Zaübern derselben Welt in allen Wundern zu folgen
vermag. Da ist auf der einen Seite die „Einfahrt " mit
ihrer grandiosen, fortreißenden Bewegtheit in der Dar¬
stellung des empörten Elements , aus der anderen Seite
,-Der Abend" mit seiner zanb-erffchen Sonnenuntergangs-
pracht am Himmel und im Wasser, zwischen beiden „Im
Hafen" die beiden Akkorde machtvoll vereinigend. Rob.
Haug,  der dritte , weiter bekannte Name der Aus¬
stellung, ist diesmal nur sparsam und wenig charakteristisch
vertreten . Seine „Glücklichen Standen " mit einer ziem¬
lich banalen Behandlung des Motivs und ein „Feld¬
weg", schon stärker in seiner etwas knorrigen Ehrlich¬
keit, geben kein Bild von der Persönlichkeit dieses
Künstlers.

Im Museum  haben gleichzeitig die Künstler der
Karlsruher  K n tr stg e n o ss e n s cha s t,  augen¬
scheinlich in der Mehrheit mehr konservative Elemente,
eine Kollektiv-Ausstellung geboten. Starke , überragende
Persönlichkeiten, wie Kalkreuth und Grcthe , wird man
hier vergebens suchen. Aber viel Tüchtiges in engeren
Grenzen wird man auch hier finden. Ed. K a n o t d
stellt ein klug und fein anfgebautes Bild „Hohenstaufen"
aus , das dem mächtigen Vorwurf alles gibt, was er ver¬
langt, außer der nötigen Größe. Professor Ritter  ent¬
wickelt in drei Bildern , von denen die „Orientalin " als
das für ihn charakteristischeste erscheint, alle blendenden
Künste eines eleganten Koloristen, der mit allen R-affine-
ments der Farbe spielt, so daß man fast vergißt, nach

Wichtigerem zu fragen . Otto Propheter  schickt zwei
Bildnisse, deren Eindruck trotz vieler gewinnender Ein¬
zelheiten Jein ganz klarer ist. Bei beiden vermißt man
im letzten das starke Erfassen der Persönlichkeit, das alle
die technischen Vorzüge zu einer starken Wirkung einte.
Das Damenbilö 'Nis -würde durch einen anderen wärme¬
ren Hintergrund übrigens bedeutend gewinnen. Pro¬
fessor Keller  schildert einen „Waldbach" mit außer¬
ordentlich feinen und intimen Mitteln , besonders von der
koloristischen Seite . Unter den Landschaften fällt noch be¬
sonders M . Wieland,  mit einer ,-Ruine am Meer"
aus. Wieland , der gelegentlich -seiner Aus¬
stellung bei A-ktuaryus eine eingehendere Würdigung
fand, erreicht hier die Höhe nicht, die er in einzelnen Bil¬
dern dort zeigte. B . P u h o n u y gibt in einer „Regen-
stimmung" eine Probe außerordentlich feiner und inti¬
mer Stimmungsmalerei , A. Hörter  imponiert in
einem Bild „Am Bvdensee" mehr durch das wuchtige,
zielsichere Erfassen einer flüchtigen Impression. Erwähnt
sei außerdem noch ein kleines Wld „Giardino Publico"
von H. G ö h l e r weniger um seiner selbst willen, als
weil es den Wunsch weckt, mehr von diesem Maler m
sehen.

Fm Kunstsalon Aktuaryus  findet der Ein-
druck von den Karlsruhern noch zwei kleine Er-
gänzungen. Ad. L u n tz ist mit einer „Brücke" vertreten,
die alles Rühmende, was ich seinen Werken bei Banger
nachsagte, bestätigt. M . Ho ll man n , der tm Museum
nur mit einer ziemlich wenig sagenden Allegorie „Ruhm"
vertreten ist, zeigt hier in einem „Centaur und Nymphe"
offenbareres Können . P . P . M ü l l e r schreibt in einem
„Acker" bis aus die verunglückte Figur des Bauern in
der Staffage eine so großzügige , -kräftig-eindrucksvolle
malerische Handschrift, daß man ihn in dem flachen
„Weitzlinger-See " gar nicht wieder erkennt. Alle -großen
und kleinen Reichtümer einer reifen Persönlichkeitskunst
findet man in Toni Stadlers „Landschaft ". Jul
D u p r e s hat eine „Weide" gesandt, die sich anderen her-
vorragenden Arbeiten , die man öfter bei Aktuaryus zu
würdigen Gelegenheit hat, ebenbürtig an die Seite stellt.
M . Lieber  zeigt in mehreren Landschaften etae mit
Glück auf Einfachheit ausgehende Technik, die nur noch
ausrcifen muß. Oskar Leu,  Wiesbaden , hat in -einer
neuen Arbeit „An der Mulde " mit Liebe und gutem Ge-



KsAs 4, Kamstag , 16. April 1804
Luxemburg , war auf Reifen , Staarsminiüer v . Düngern
«Ser bewilligte sofort, so weit er dazu befugt, die Forde¬
rungen . Hergen bahn gelang es auf diese Werfe, die
fanatisierten «Bokksmassen — am 4. März mochten etwa
40 000 Mann aus dem ganzen Nassauer Ländchen, mit
«Dreschflegeln, Mistgabeln , Äxten, Sensen , Gewehren be¬
waffnet , in unserer Stadt versammelt gewesen sein — zu
beschwichtigen und im Zaume zu halten . Sie waren ge¬
lkommen, in der Meinung , die Domänengüter würden
vebsilbert und der Ertrag käme unter sie zur Verteilung.
Hergenhahn stellte man an die Spitze der Volksregierung,
welche sich gebildet hatte, da die eigentliche Regierung sich
der Situation nicht gewachsen zeigte . AlS die Rückkunft
des Herzogs sich verzögerte , das Volk aber immer mehr
aus Anerkennung seiner Forderungen auch durch den
Regenten drang und die Lage derart bedrohlich wurde,
daß die Massen sich am 4. März vor dem Schlosse am
Markt , dem heutigen kaiserlichen Palais am Schlotzplatz,
stauten , ging Hergenhahn zur HerzoginÄkutter ins
Schloß , wo auch Prinz Nikolas von Nassau, der Bruder
des Herzogs , weilte , und vermochte sie, eine Prokla¬
mation zu unterzeichnen , durch welche dem Volke ver¬
bündet wurde , daß alle seine Forderungen bewilligt wor¬
den seien. Am Nachmittag des 4. März , gegen 5 Uhr,
kehrte der Herzog zurück und sprach alsbald vom Balkon
aus die denkwürdigen , freilich nur für sehr kurze Zeit ver¬
wirklichten Worte : „Was euch meine Mutter und mein
Bruder versprochen, werde ich halten !" Die Landstände
wurden sofort einberufen und Hergenhahn zum Präsiden¬
ten erwählt . Es wurden allerlei Reformen eingeführt
und Hcvgenhahn erhielt ein besonderes Vertrauensvotum
vom Herzog durch seine Ernennung zum Ministerpräsi¬
denten und provisorischen Leiter der Staatsregicrung.
«Als die nationale Bewegung , so weit sie der Wieder-
Herstellung des geeinten deutschen Vaterlandes mit einem
«Kaiser ander Spitze galt , scheiterte und die Reaktion ein¬
trat , tratHergenhahn imSommer 1849 als Minister zurück
und wurde zum Ober-Appellationsgerichtsrat und Gene¬
ralstaatsprokurator ernannt . Von seiner öffentlichen
Wirksamkeit aber sah Hergenhahn allmählich ah./  1860
wurde er Direktor des Hof- und Appellattonsgerichts in
Dillenburg , 1861 erfolgte Uber bereits seine Wiederver¬
setzung in gleicher Eigenschaft nach Wiesbaden . 1866 bei
der Okkupation Nassaus durch Preußen wurde Hergen¬
hahn mit der Überleitung in die neuen Verhältnisse be¬
traut und zum Präsidenten des Hof- und Appellations¬
gerichts dahier bestimmt. 1867 bei Inkrafttreten der
neuen Gerichtsorganisation wurde Hergenhahn erster
«Präsident des Appellationsgcrichts . Als solcher trat er
einige Jahre später in den Ruhestand, den er hier in
seiner Villa an der Sonnenbergerstratzc , wo jetzt das
frühere Palais der Prinzessin Luise von Preußen steht,
bis zum 29. Dezember 1874, seinem Todestage , verlebte.
Hergenhahn war als zehntes Kind des damaligen fürst¬
lich nassauischen Justizrats Joh . Karl Salomo Hergen¬
hahn am 16. April 1804 zu Usingen geboren. Früh ver¬
waist , kam er nach Idstein , wo er voll einer Tante er¬
logen wurde . Nach Absolvierung des Gymnasiums 5* *
Weilburg studierte er 1821 bis 1823 zu Göttingen und
Heidelberg Rechts- und Staatsmissenschaft und wurde
>1825 beim Hof- und Appcllationsgericht zu Wiesbaden als
Prokurator angestellt . 1832 siedelte er mit diesem nach
«Usingen über, ließ sich aber schon 1838 als Privatanwalt
in Wiesbaden nieder . Der deutsche Gedanke verband ihn
schon in seiner Jugend mit hervorragenden Gesinnungs¬
genossen/ ) Er wurde Mitglied des nassauischen Landtags,
gchörtezur Opposition und wurde Präsident der zweiten
Kammer . Er gehörte dem Frankfurter Parla¬
ment und dem Parlament zu Erfurt an und
gehörte der Parlaments - Mission nach Berlin an
den König Friedrich Wilhelm IV . und den
damaligen Prinzen von Preußen , nachmaligen .Kaiser
Wilhelm I ., an . Wenn sich die Verwirklichung der da¬
maligen Hoffnungen und Wünsche auch erst mehr als

Trrgdlstt. Msrgen-Arrssabr. 1. Blatt. Do.' 12*?«
20 Jahre später durch Bismarcks Politik des Blut und
Effen erreichen ließ , so hatte „Vater Hergenhahn" doch
noch die Genugtuung , die Mederherstellung des
Deutschen Reichs , seines von ihm treu geliebten größeren
Vaterlandes , zu erleben . Hergetthahn hinterließ seine
Gattin , Marie Pauline , geb. Sulzer , mit der er 46
Jahre in glücklichster Ehe gelebt , und 9 Kinder . Der
älteste Sohn war der Königl . Polizeipräsident v. Hergen¬
hahn in Frankfurt und starb am 7. Juli v. I . Von
den übrigen Kindern des „Vater Hergenhahn " leben
jetzt nur noch zwei Töchter.

— Bismarck -Feier . Die heute abend in der Turn¬
halle an der Hellniundstraße stattfindende Feier beginnt
8I/2  Uhr . Pünktliches Erscheinen fft erwünscht . Plätze
können vorher belegt werden.

— Koufirmandenseier . Der Evangelische Männer - und
Jünglingsverein und dessen Jugendabteilung veranstaltet am
Sonntag , den 17. April, abends 8 Uhr, im großen Saale des
evangelischen Bereinshauses, Platterstraße 2, eine Konstrmanden-
feier. Ansprachen werden gehalten von Herrn Psarrer Grein,
Herrn Pfarrer Schtitzlcr und Herrn Hülfsprediger Eberling. Es
kommt zum Vortrag ein Gespräch für 9 Personen: „Die drei
Konfirmanden", sowie musikalische und deklamatorische Vortrage
unter Mitwirkung des Gesang- und Posaunenchors.

— Von der neuen Mainzer Eisenbahnbrücke. Man
schreibt der „Kl. Pr .": Nach einer neuerlichen Bestim¬
mung wird der Landpfeiler des Brückenkopfes auf der
linken Rheinseite der neuen Eisenbahnbrücke noch einen
besonderen Schmuck dadurch erhalten , daß in besonderen
Nischen die in Erz gegossenen Büsten des Kaisers
und des Grotzherzogs  Ernst Ludwig von Hessen auf¬
gestellt werden . Auch eine steinerne Büste des Eisen-
bahnminifters Budde , unter dem die Brücke fertig gestellt
und denr Verkehr übergeben wird , findet an diesem
Pfeiler Aufstellung . Bemerkt sei noch, daß auf einen
besonderen Wunsch des Kaisers auf den Pfeilern der
neuen Rheinbrücke die ganze Entwickelungsgeschichte der
Stadt Mainz von ihrer Gründung an bildlich dargestellt
wurde.

— Christliches Gewerkschaftskartell . Man schreibt uns : ES
sei an dieser Stelle nochmals auf die allgemeine christliche Gewerk¬
schaftsversammlung aufmerksam gemacht, welche am Samstag,
abends 9 Uhr, im „Vater Rhein", Bleichstrahe 5, stattfindet.
Ganz besonders sind die Mitglieder der hier bestehenden christ¬
lichen Vereine, sowie derjenigen Korporationen, welche auf dem
Frankfurter christlichen Arbeiterkongretzvertreten waren, dazu
etngeladcn. Herr Arbeitersekretär Oswald, in christlichen Ge-
werkschaftskrcisen als bedeutender Redner bekannt, wird die An¬
wesenden über die Notwendigkeitund Bedeutung der christlichen
Gewerkschaften aufklären.

— Mit der Einziehung der Talerstncke, die wegen
Mangel an Fünf - und Zweimarkstücken unterbrochen
worden war , wird nunmehr wieder begonnen werden,
nachdem in diesem Jahve bereits größere Mengen neuer
Münzen geprägt und seit Februar in Verkehr gebracht
worden sind.

— Akademie für Sozial - und Handelswisscnschasten
Frankfurt a. M . Das Sommer -Semester der Akademie
beginnt am 19. d. M . Es ist daher erwünscht, daß die
Anmeldungen zur Teilnahme an den Vorlesungen und
llbungen in diesen Tagen beim Sekretariat , Börscn-
«rraße 19, erfolgen . Vorlesungsverzeichnisse und Stunden¬
pläne samt den Zulassungsbedingungcn sind von dort,
sowie durch die hiesigen Buchhändler zu beziehen.

o . Tierqnälerei . Dieser Tage hat ein berittener
«Schutzmann in der Dotzheimerstraße eine Tierquälerei
entdeckt, die zwar nicht ohne weiteres jedem in die
Augen fiel , weil sie nicht aus dem Schlagen eines Tieres
oder Quälen desselben mit schweren Lasten bestand, aber
dock viel schlimmer war als dies . Es handelte sich dabei
um ein an dem städtischen Straßenbau beschäftigtes
Karrenpferd , an dessen Haltung und Gangart der Schutz¬
mann als alter Kavallerist schon erkannte, daß hier
etwas nicht in Ordnung war . Das Tier schien völlig
ermattet und sich nur mit Mühe und Not auf den Beinen
halten zu können. Bei näherem Zusehen fand der
Beamte an der Brust und auf dem Rücken des armen
Tieres große stark eiternde Wunden , die mit Sackzeug

bedeckt waren , um so dem Uneingeweihten verborge»
zu werden . Das Tier befand sich überhaupt in einem
so «bejammernswerten Zustande, daß der «Schutzmann
den Fuhrknecht veranlatzte, es sofort auszuspannen un«d
in den Stall zu bringen . Der Knecht weigerte sich
anfangs dessen, denn er hatte gar kein Verständnis für
die Leiden des Tieres . Es hals ihm aber nichts, er
mußte der Anordnung des Schutzmanns entsprechen.
Als er anderen Tags wieder mit demselben Pferd auf
derselben Baustelle betroffen wurde, wurde er Meder
heimgoschickt. Er wird sich nun demnächst vor Gericht
wegen Tierquälerei zu verantworten haben. Es ist
jedenfalls anerkennenswert , daß die berittenen Schutz¬
männer auf ihren Patrouillenritten auch aus solche meist
außerhalb der Stadt verübten Quälereien armer Tier«
ihr Augenm'erk lenken und dieselben verhindern.
Wünschenswert wäre es aber, daß die städtischen Auf¬
seher sie darin unterstützten und daraus hielten , daß solch
bedauernswerte Geschöpfe in städtischen Betrieben wenig,
stens nicht verwendet werden.

o . Lebensmüde . «Die Persönlichkeit des jungen
Mädchens , von dem in dem gestrigen Abendblatt berichtet
wurde , daß es sich im Schiersteiner Hafen ertränkt
habe, konnte noch nicht festgestellt werden . Vielleicht
dient die folgende Beschreibung dazu, dies zu ermög¬
lichen: Alter : 18—20 Jahre , Größe : 1,75 Meter , Statur:
schmal. Das «Haar ist hellblond und gelockt, das rechte
Auge blind . «Das Mädchen trug graue Taille und Rock,
einen blau und weißen und einen blau und grauen
Untcrrock, rotes Hemd mit weißen Streifen , graues
Korsett mit Spitzen , Spangenschuhe und schwarze
Strümpfe . Bei der Leiche wurde ein Brief gefunden
ohne Anrede und ohne Adresse, in dem ein Peter H.
(«der Name ist nicht ausgeschrieben) in der Gneisenau-
stratze erwähnt wird.

— Ich will dir zeigen, was eine Harke ist. Diese
Redensart , die bekanntlich bedeutet: ich will dir etwas
gehörig , in handgreiflicher Weise klar machen, wird aus
die Erzählung von einem Bauernsohne zurückgeführt,
der, nach langem Aufenthalt in der Fremde heimgekehrt,
verächtlich auf die väterliche Wirtschaft h«erabsieht und
vorgibt , nicht einmal nreür zn wissen, was eine Harke
ist. Als er jedoch aus Versehen auf die Zähne einer
Harke tritt und ihm dabei deren Stiel ins Gesicht schlägt,
vergißt er alle städtische Bildung und ruft aus : A>u, du
verdammte Harke! Dem entspricht die Wendung „er
kennt die Harke nicht" von einem, der so tut, als sei er in
der Heimat fremd geworden und als verstehe er sein?
Muttersprache nicht mehr, ein Ausdruck, der besonders
in Holstein in der Form „He kennt de Hark nig " üblich
ist. Friedrich van Hosfs hat die Geschichte von dem
Bauernsohn in folgende launige Verse gebracht:

Der Rechen.

Der Stoffel war drei Vierteljahr
Im Franzenland gewesen.
Das Deutsche hatt' er schier verlernt,
Er könnt es kaum noch lesen.

Er trat ins Zimmer mit bau jour
Statt mit dem guten Tage. ,
„ConMient — wie sagt man gleich auf deutsch?
War seine dritte Frage.

Bei Tisch begrüßt' er pomnies de terre —
Wie mundeten sie Stoffeln! —
„Comment ? Wenn ich nicht irre bi»,
Sagt man auf deutsch: Kartoffeln."

Nach Tische ging er in den Hof.
Da lag ein neuer Rechen:
Der mochte mit dem blanken Stiel
Ihm in die Augen stechen.

„Comment ?" Er zeigte mit dem Fuß
Und trat aufs untre Ende:
Der Rechen richtet sich empor —
O unverhoffte Wende!

Ein derber Schlag ans Nas' und Maul
Lehrt plötzlich Deutsch ihn sprechen.
Er greift nach seinem Kops und schreit:
„I du verdammter Rechen!" j

Ungen ein seinen letzten Arbeiten verwandtes Motiv be¬
handelt . Ans mehrere neue Originalradierungen
Rasfaöllis seien «die Freunde dieser eleganten Kunst noch
besonders hingowiesen . .

Im K u n «sts a l 0 n V i 8 t 0 r stellt W. D rr ks eine
ganze Kollektion seiner Arbeiten aus , aus der man sich,
ein paar verschwindende Einzelheiten ausgenommen , nur
den Eindruck einer nüchternen, fast möchte man sagen
gewalttätigen Technik holt , unter deren spröden Mitteln
jode tiefere Wirkung erstickt. Hans Dahl  macht in einem
Bilde ,-Sehnsucht" durch die glatte, banale „Lieblichkeit
der Stasfagefigur jeden ernsteren Eindruck sjt  sichte.

* 40 . Tonknnstlcr-Vcrsammlung zu Frankfurt a. M.
Im Jahve 1859 g«ab der Musikhistoriker Franz Brendel
die Anregung zur Bildung eines allgemeinen «deutschen
Mustkvsrieins. Der Gedanke fand solchen Anklang und
wurde namentlich von Franz Liszt so eifrig gefördert,
daß am 7. August 1861 die tatsächliche Bildung des Ver¬
eins in Weimar erfolgen konnte. Nach seinen Scchungen
bezweckt der unter «dem Protektorate «des Grotzherzogs
von Weimar stehende Verein -„die Pflege der Tonkunst,
die Förderung der Entwickelung «der dout-schen Mustkzu-
stände und Staudesvertretung der deutschen Tonkunst-
ler ". Die Wirksamkeit des Vereins, der sowo«hl künst¬
lerische wie Ilnterstützungszweckeverfolgt, bestcht zu¬
nächst in «der Veranstaltung von Tonkimstler-Verfamm-
lungen, die womöglich alljährlich stattfinden sollen und
die «anher der Erledigung der VereinsgLschäfte-musikalische
Aufführungen , sowie Vorträge «und Verhandlungen über
wichtige Fragen des Lebens bringen . Diese Versamm¬
lungen sollen außerdem die Künstler persönlich einander
näher -bringen «und «die Gemeinsamkeit ihrer Bestrebun¬
gen, «sowie'«den Austausch ihrer kün«süerischen Gedanken
fördern . In den «mit «den Bersammlungm verbundenen
Aufführungen sollen vorzugsweise neue, noch nicht aiusge-
sühirte und wenig gehörte Werke, dte selten zur Auffüh-
>rung gelangen, vovgetragen wevden. Ter «allgemeine
deutsche Mnsikveretn bestcht aus ordentlichen und außer¬
ordentlichen Mitgliedern , Ordentliche Mitglieder können
wevden: Tonkünstler und Tonkünstlerinnen, Müsikschrist-
steller «und HevauAgchM von Musikzeitschriften, Borsrcher

von K-onzertanstalten und Gesangvereinen, Büh«n«Mleiter,
Musik-alienh'ändler rmd Instrumentenmacher , Als «außer¬
ordentliche Mitgl -ieder werden ausgenommen: Mustklieb-
haber «und Freunde der Tonkunst, sowie Lehrer, «die ih«r
Berus «mst -der Tonkunst «in Berührung brinat . Der Ver¬
ein zählt gegenwärtig nahe an tausend Mitglieder,
darunter so ziemlich«alle Tonkünstler Deutschlands von
B«odeutung. Zur Förderung musikalischer Zwecke ver¬
schiedenster Art , zur Unterstützung junger Ko«m«ponitsten
und Virtuosen, zur Gewährung von Ehrengaben an her¬
vorragend« Tonkünstler usw. verfügt «der Verein über
folgende vier Stiftungen : die Beethoven-Stiftung , bic.
Mwnsuroff.Stiftung , die Liszt-Stiftung und die Hermann-
Stiftung . Die Ein«künfte aus «dem Vereinsv-evmö-gen
wevden ausschließlich zu künstlerischen Zwecken verwendet.
In -diesem Jahre findet -die 40. Tonkünstler-Ver-sämm-
lnng statt, und zwar zum erstenmal in Frankfurt a . M„
in den Ta«g«en vom 28. Mai bis 1. Juni . «Berests hat sich
in Frankfurt eine größere Ortskommisston gebildet,
welche die nötigen Vorbereitungen trifft , damit das Fest
ein würdiges und erfolgreiches werde. Das Musikalische
Programm bringt unter anderem folgende Werke, die
unter persönlicher Leitung «der Komponisten zur Auffüh¬
rung gelangen: Richard S -tranß , „Sinfonia domestica"
(Uraufführung in Deutschland, kürzlich in New Dorr auf-
geführt), S -iegmund von Hausagger, sinfonische Dichtung
„Wieland -der Schmied" und „Sieden Lieder der Liebe
nach Worten von Lenau", für Tenor und «Orchester,
Jean Louis Nicod-8, „Gloria ", ein Sturm - und Sonnen-
lied für Orchester mit Schlußchor. Für die Kammer-
imisikaufführnngen sind in Aussicht genommen: Violin-
sonnte von L. Thuille, Streichquartett von M . Reger,
«Suite für Blasinstriunente von W. Lampe, Klavier-
auiintett von Dietrich Schäfer, sowie Gesänge von A.
Scheinpslng. Als Streichquartett wird das Museums¬
quartett Mitwirken. Die m«i'twirke«u,den Solisten sind noch
nicht «bestimmt. Im -Opernhaus wird «als Festvovstellnng
die Oper „Der Bundschuh" von W. v. Baußnern aufge¬
führt werden.

* Beethoven -Konservatorium . Samstag abend 7 Uhr und
Montag abend 8 Uhr veranstaltet das Institut zwei Mufikauf-
iübrnnaen von weichen die erste Schülcrvorträgen, die zweite
dem unter solistischer Mtwirkuytz des Herrn Königl.

Kammermusikers Fr . Setzte «Violines und des Frl . M.
Schneider «Klaviers gewidmet ist. Herr Setzte wird bene
Violinromanzen von Beethoven, Frl . Schneider das C-ciur-
Konzert von Weber zum Vortrag bringen. Das -Orchester spien
als Hauptnummer eine Hapdusche Sinfonie. Besonderes Interesse
dürfte noch der Vortrag einer Motette von Mendelssohn «Laudare
pneris erregen durch den ans beiden Chorklaffen des Institut»
gebildeten 80 Stimmen zählenden Chor mit Begleitung oc»
Orchesters und der Orgel. Letzterer wegen mußten beide Ver¬
anstaltungen in den Saal des Evang. Vereinshauses, Platter-
stvaße 2 «gegenüber der altkathol. Kirches, verlegt werden. -per
-Eintritt ist für Interessenten frei : Programme sind in den
Musikalienhandlungen gratis zn haben.

* Verschiedene Mitteilungen . Robert Plan -̂
q u c t t e , der Komponist der „Glocken von CornevM .
soll in Paris «ein Denkmal  bekommen , das von
einem seiner «Freunde , dem Bildhauer Alfred Car« «
vannicz , modelliert wird . An der Spitze des Deükimw
komitces steht Alfred Capus.

«Aus Berlin  wird berichtet: Ein Denkmal  p 1 j
Rudolf Falb,  den berühmten Wetterpropheten , wurde
Mittwoch , am Geburtsage des Forschers , an -seiner
Grabstätte auf dem alten Friedhof zu Schöneberg ent¬
hüllt . Es ist von der Familie und den Freunden Falb»
gestiftet und besteht ans einem Obelisk , der 2(4 Nieter
hock «und ans rotem schwedischen Granit hergestellt w-
llnter einer altägyptischen geflügelten Sonnenschelbiß
liest man die Inschrift : „Rn-dvtf Falb , geboren lM
18. April 1838 zu Obdach in Steiermark , gestorben am
24. Dezember 1903 zu Schöneberg-Berlin . Wenn unser
Leben köstlich gewesen, so ist -es Mühe und Arven
gewesen."

U«in BKchertisskk.
* Nachdem bas im Verlage von Hoffman» u. Ohnstein

Leipzig erschienene Bliisen-Albnm „B l 0 u s c s Moderne»
N r. \“  von der Damenwelt mit so großem Beifall aufgenoww^
worden ist, offeriert dieselbe Verlagsbuchhandlung nunweV
V l 0 u s c s Ak0 d e rn e s Nr . 2", welches an reichbaltutev

Inhalt und hübscher Ausstattung das erste Vlnsen-Album »A
übertrifft. Das uns vorliegende Heft „Blouses Modernes Nr. «/.
bietet 94 der neuesten Modelle sür Damengarüerube, und zw»
70 schicke und elegante Vorlagen für Blusen, Boleros >m •'
12 Rvckmodellc, 5 Morgen- und Hauskleider, sowie 1 fein kw
ricrtes Nkvdcnkupfer mit 7 aparten Binsenmodellen. Ä
Modernes Nr . 2" wird umso mehr in jedem Schneiber-mci
-ind in allen Familien gleichfalls sehr willkommen sein «I» « '
seines vergrößerten Umfanges der wohlfeile Preis von 1 M. ^  .
selbe blcib-t.
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- Rheindampfschisfahrt, Kölnische und Dnsieldorfer

Gesellschaft. Bon morgen Sonntag , den 17. c., ab teilt
ein veränderter Fahrplan in Kraft und fahren die
Schiffe morgens 10.86 und 12.50 bis Köln . Mittags
8.20 (nur an Sonn - und Feiertagen ) bis Aßmanns-
haufen und abends 6.35 (Güterschiff) bis Bingen . Die
Schnellfahrten beginnen am 2. Mai.

. — Ei » schwerer Unglückssall hat sich, wie uns aus
Biebrich  berichtet wird , gestern nachmittag in den
chemischen Werken H. u. E. Albert zu Amöneburg er¬
eignet. Ein am Rhein neuerbauter , großer beweglicher
Kran kippte während des Betriebes um und stürzte
in den Strom . Zwei Arbeiter sind dabei verun¬
glückt,  der eine , namens Zapp,  brach beide Arme
und trug noch sonstige schwere Verletzungen , namentlich
am Kopfe, davon, der andere , Hübner  mit Namen,
wurde herausgeschleudert, kam aber mit leichteren Ver¬
letzungen davon. Ein Nachen, auf welchen der Kran
stürzte, wurde vollständig zertrümmert . Der Kran
war erst seit gestern in Betrieb . Das Unglück entstand
dadurch, daß sich die Laufschiene verbog.

Vereins -Nachrichten.
* Der „M änner - Athleten - Veretn " veranstaltet

kommenden Sonntag , den 17. April, nachmittags 4 Uhr, bei Mit-
zlied Koob, „Zur Germania", Platterstraße 100, zu Ehren der
Neger vom Wettstreit in Griesheim a. M. eine Familienunter-
haltun«, verbunden mit athletischen Übungen, Vorträgen und

Am nächsten Sonntag , den 17. d. M„ findet ein Familien-
Ausflug der „T u r n g e s e l l s cha f t" wach Chausfechaus,
„Restaurant Taunusblick" statt. Die Abfahrt erfolgt nachmittagsF Uhr vom Rheinbahnhof.

* Aus der Umgebung. Jakob Ströder , der 17jährige Sohn
des Müllers Christian Ströder von der Seemühle bei Rücker s-
Hausen,  kam beim Mahlen in die Kammräder und war
sofort tot.

Das Elektrizitätswerk in Bad Bertrich  erfährt eine
wesentliche Vergrößerung durch Aufstellung neuer Maschinen und
Umbau der Schaltanlage. Die Arbeiten, deren Ausführung der
Elektrizitäts-Aktiengesellschaft vorm. C. Büchner in Wiesbaden
übertragen sind, sollen noch vor Beginn der diesjährigen Saison
beendet sein.

Wiesbadener Tagdtatt. Samstag . 16. April 1904.
Vorsttzenbe der Meinung war, daß die fernere Befragung eines
E ?^ "->̂ ersMig war , so hätte er von seinem gesetzlichen Rechte
“jäj Ü40  Gebrauch machen und die gestellte Frage zu-
ruckwestcn können. Es erscheint nicht angebracht, nach Zulassung

8e «ne solche Äußerung zu machen, da eine derartige
ff' 1 ™nß geeignet erscheint, das Ansehen der Verteidiger vor
oen Geschworenen herabzusetzen. Dem Vorsitzenden ist diese An¬
sicht zum Ausdrucke gebracht worden."
ist t a ®-; 12• April . Wegen Diebstahls wurde der
Student K. aus Zörbig von der Strafkammer zu vier Monaten
Gesangnis verurteilt . Er hatte, wie seinerzeit berichtet, seiner
Burschenschaft aus dem Verbindungsschrankeein Sparkassenbuch
gestohlen und die Einlage zur Befriedigung seiner kostspieligen
Gepflogenheiten verwendet. Tiefe Reue bekundete der leicht-
fff ' lunge  Mann über seinen Fehltritt und sehr zu beklagen
ist die angesehene Familie . Der Vater, Fabrikbesitzer, erklärte,

geleistet zu haben, wenn er rechtzeitig Kenntnis
erhalten hatte, aber die Verbindung hätte sofort der Behörde
Anzeige geniacht.

UolkswirtschaMchrs.
Handel und Industrie.

Gründung einer Einkaufsgenossenschaft. In Eisenach, Kur-
Hotel Fürstenhof, tagte am 11. und 12. d. M. eine Anzahl der
angesehensten Firmen der Porzellan-, Steingut -, Glas-, Lurus-
waren und Beleuchtungsbranche, um über die Gründung einer
Einkaufsgenossenschaft großen Stils zu beraten. Nach eingehen¬
den Erörterungen wurde die Gründung einer solchen unter der
Firma : „Nord- und Süd -Einkaufsgenossenschaft für Luxuswaren,
Porzellan, Steingut , Glas , Beleuchtungsartikel, Haus- und
Küchengeräte, E. G. m. b. H., beschlofsen und sämtliche anwesen¬
den Firmen erklärten ihren Beitritt . In den AufsichtSrvt wurden
die Firmen P Raddatz u. Ko.-Berlin , Brüder Thannhauser-
München, I . Sticher-Elberfeld, Billinger , Kirner u. Ko.-Karls-
^u he, P.  A . Tachi Nachf.-Frankfurt a. M. und L. Ostermapr-
NüvNberg gewählt. Herr Kaufmann Fr . P . Martini -Etsenach,
der Sie vorbereitenden Arbeiten ausgeführt hatte, wurde zum
ersten Vorstand, Herr Friedr . Borchers-Weimar zum zweiten
Zorstand^ernannt . Der Sitz der Genostenschaft ist Eisenach. Das
GefchaftSfahr beginnt mit dem 1. Juni und endet am 81. Mai des
folgenden Jahres . Das erste Geschäftsjahr beginnt mit dem
1. Juni 1804 und endet am 81. Mai 1905.

Srttr 5.

Sport.
* Athletik. Am 2. Ostertag hielt der Bunbesveretn der mittel-

cheinischen Bunöesgesellschaft Deutsche Eiche Ladenburg lBadcin
-irren Wettstreit ab, woran sich auch der Athletenklub «Deutsche
Eiche" Wiesbaden mit 5 Mitgliedern beteiligte. Es erhielten im
Stemmen den 1. Preis 1 Klasse Herr Karl Schlegelmilch, den
1. Preis der 2. Klasse Herr Ernst Eich, den 1. Preis 3. Klasse
Herr Julius Weldert, im Ringen den 10. Preis der 4. Klasse Herr
Aug. Nebchen.

* Bad Hombnrg, April 1904. Anläßlich des Gordon-
öennett - Rennens  hat die Homburger Kurdirektion ein
Programm entworfen, welches eine Reihe täglicher größerer Ver¬
anstaltungen für die Zeit vom 12. bis 23. Juni Vorsicht. Hervor¬
gehoben seien eine „Italienische Nacht" am 12., Konzert mit
„großem" Orchester (80 Musiker» am 15., Theater-Vorstellungen
am 14. und 17., große Garten- bezw. Saisonfeste mit Beleuchtung
der Kurparks und Hardtwaldes am 16., 18. und 20. usw. Das
vsstzielle Diner im Kurhaus findet am 18., ein großer Bazar am
19., der große Subskriptionsball am 21. Juni statt. Das voll¬
ständige Programm wird auf Verlangen von der Kurverwaltung
;8i«ti§ versandt.

Kleine Chronik.
Schlafsucht. An Dammerkow , Kreis Stolp , ist der

Knecht eines Gastwirtes am 6. April von der Schlaf¬
krankheit befallen worden . Am letzten Freitag erwacht,,
er für einen Augenblick und trank eine Tasse Kaffee,
bcmn seufzte er: „Mein Gott, warum hast du mich ver¬
lassen!" und schlief wieder ein.

Gefährlicher Fund . In Siggelkow bei Parchrm in
M. fanden mehrere Knaben auf der Dvrsstraße einen

»Beutel mit Infanterie -Patronen . Die Knaben versuchten
(durch Ausschlagen mit Steinen die Patronen zu ent¬
zünden, wobei zwei Knaben derartig verletzt wurden,
daß man an dem Aufkommen des einen zweifelt.

Eine ganze Familie vergiftet . Wie aus Chaux de
bvnds gedrahtet wird , vergiftete sich dort in vergangener

eittc  banze Familie , bestehend aus Nimm , Frau
«nd zw-ei jungen Töchtern, mit Blausäure . Als Anlaß
Mrd plötzlicher Wahnsinnsanfall vermutet . Die Familie
«ar gut gestellt.

Kulturfortschritt in China . Von der Einfahrt des
Zuges der Schantungbahn in Tschinanfu erzählt

"^ vd" folgende niedliche Episode. Als der
ouq  auf dem Bahnhof in Tschinanfu ankam, spielte die
Mnegsche Kapelle die lustige Weise:

Siehste wohl, ba kimmt er,
Lange Schritte nimmt er,

- Siehste wohl, ba is er schon.
nod> jemand behaupten, man wäre in

^yma nicht auf der Höhe der Kultur?

Einsendungen aus dem Leserkreise.
W « «.den , E
. * Auf die letzte Stimme des „Ebenfalls ein Sachverständiger"
"( Nr . 169 muß .ch nochmals erwidern. Mein Artikel in Nr . 158
'}8,nr,c§  geschätzten Blattes sollte vornehmlich die öffentlich ausge¬
stellte Behauptung eines Gcfellenansschußmitglieüeswiderlegen,
daß ein T ü n ch er geselle,  der 800  Arbeitstage im Jahre
arbeitet und bezahlt erhält , bei dem höchsten Lohn nur 920 M.
verdient. Diesen Satz habe ich widerlegt, allerdings nicht auf
Grund einer tendenziösen Parteistatistik, sondern durch die klare
und vollständig unparteiische, amtlich kontrollierte Lohnliste für

Unfallversicherung, in der jeder Geselle„ach seiner jährlichen
Arbeitszeit eingetragen und versichert wird. Ich halte meine Auf-
Engen voll aufrecht und jeder Interessent kann sich von der
Wahrheit überzeugen. Dem letzten Einsender scheint es nun
vlotznch besser zu liegen, wenn er von 800 Arbeitstagen absieht.
Er kommt aber auch dann bei einem Durchschnittslohn, nicht bei
einem Höchstlohn, auf 900 bis 920 M. Wie sich die Berechnung des
Diirchschmttslohnesin den Augen des Einsenders ergibt, kann

("iS ferner Aufstellung ersehen. Es ist nicht notwendig,
da» Nähere nochmals einzugehen, denn ich glaube nicht, daß

stch der Einsender jemals, trotz aller Tatsachen, zu anderer
Meinung bekennen wird, weil bas eben nicht sein darf und soll
Fch o^ traue dem gesunden Menschenverstände des unbefangene»
Publikums, das sich seine Schlüffe: aus der Entgegnung selbst
ziehen kann Vielleicht ist auch die Innung gewillt, eine Statistik
zu veröffentlichen. Die übrigen Auslassungen des Einsenders
sprechen für sich selbst. Sie verraten vor Men Dingen, daß sein
Urteil in Jnmingssachen usw. durch Sachkenntnis nicht getrübt
ist, sondern stch nach berühmten Muster» aus Schlagwörtern zu-
»ammenfetzt. Gott sei Dank gibt es einen sehr großen Teil tüch¬
tiger und besonnener Gehülfen, di- anderer Meinung sind als
der Herr Einsender und die Sache nehmen, wie sie leider die
Zeit notwendig mit sich bringen muß, und nicht wie sie feinkönnte.
- , Wiesbaden ist vieles, fast alles vertreten, was Fürsorge
bctri,ft, doch eines fehlt, und zwar ein Verforgungshaus
f ü r alt e M an ner,  die in der Lage sind, nicht mit jenen in
der f. g löbl. Zimmermann-Stistuiig aus gleicher Stufe gestellt
ju mtrien aii6 die niedrigsten Arbeiten ebenfalls verrichten
muffen Vielleicht sind diese Zeilen ein Sporn zur Errichtung
einer Spezialabteilung in obengenannter Stiftung.

Kriefknsten.

Gerrchtssaal.
Härdê ? ?.!? «5 Pa " -»«- Der Medtzinalrat Dr . Schulte aus
lutt« sw ' Zahnarzt den Vahnarbetter Schmidt in Behand-

wertaitfite für den Verlust eines Auges eine Ab-
.10 060M. Auf Grund des Gutachtens von vr . Schulte

mit feiitpii' m0^ etne  JHnte- ?on 60 D- H - zuerkannt und wurde
zu ein̂ Ansprüchen abgewicsen. Als vr . Schulte
ihn, SI 1 S » midt  weilte , stürzte sich dieser auf
aus dei/am»? " H 'cke.."»«' »ersetzte ihm verschiedene Schläge
jaugnisstmfe von̂ ßcĥ Nlvnaten̂ ihn zu einer Ge-
hat m^ ,^ iesmarkcndiebstah,. der seinerzeit Aufsehen erregte.

Es handelte sich um größere
>au7 Abl̂ L pr-ußsße ^ Dtenstmarke'n/ "di7Hn ÄnfdruF 'Hrei
Privatbesin u»d die ungestempelt nicht im
SWnae n durften . Trotzdem erschienen von diesen Marken

Lei Händlern. Die Nachforschungen
Tchne?ber Ĥaftung des EisenbahnbeamtenLucht, eines Boten
Berich, Bricsmarkcnhändlers Haberkow. Das
wegen« -n̂ ^-" lte Schneider wegen Unterschlagung und Lucht
-«Uzwcs 3J(onnte'jtU Gefävgnis°^ ' un* 9af*rtow  wegen Anstiftung

*'»!*« Konflikte zwischen Assiscnpräsident und Rechts-
L»ndgcri»5 j * bn  Säst »»!» des Schwurgerichts am Berliner

0eton?n' en  wegen einer Äußerung, die der Bor¬
gte unh  Zeugcnbefragung durch den Verteidiger getan
^rlassk, , „ tn  er müsse es den Herren Geschworenen
ßllen' Di- sW von derartigen Fragen des Verteidigers hatten
?räsidente!, in„ raencu erhobene Beschivcrde ist vom Landgertchts-
öen Necl>i?n„ü „^ 8^0udet erachtet worden. In dem dem betreffen-

iisanwalte zugegangencn Bescheide heißt es: „Wenn der

K. P . Ein Israelit ist nicht offiziell von dem Reserveoffizier¬
stand ansgeschloffen. Bei der Wahl zum Offizier, durch das
Reservsoffiz,erkorpsist nicht nur Ser Beruf des zu Wählenden,
sondern auch derjenige deffen Vaters , überhaupt die soziale
Stellung der beiden von besonderer Bedeutung.

Junge Frau in G. Der neugeborene Knabe kommt mit einer
Körperlänge von 50, das Mädchen mit einer solchen von 48 bis
49 Zentimeter zur Welt. Natürlich sind individuelle Unter¬
schiede auch hier im Spiele. Es gibt Familien mit kleiner und
solche mit großer Korperlängc. Im ersten Monat nimmt das
neugeborene Kind 4 Zentimeter, im zweiten und dritten Monat
2 Zentimeter an Länge zu. In den folgenden Monaten um 1 bis
U'- Zentimeter. Am meisten wachsen Kinder im ersten, dritten,sechsten, zehnten und zwölften Lebensmonat.

HasreflelsileüL
Vom Finanzmarkte.

Berlin, 13. April. Das charakteristische Zeichen aller äußer-
deutschen Märkte war in dieser Herichtsperiode das Hervor¬
treten der Berufsspekulation. Überall machte sich dieselbe mit
Ankäufen geltend, und wenn dies auch einerseits als ein gutes
Zeichen in bezug auf die Entwickelung der Kurse gedeutet
werden kann, so ist doch andererseits eine gewisse .Gefahr
nicht ausgeschlossen, daß dadurch eine Überladung eintritt.
Einer solchen kann nur durch die Beteiligung des Privat¬
publikums vorgebeugt werden, die indes noch viel zu wünschen
übrig läßt. In New York  kamen derartige Tendenzen recht
deutlich zutage, was sich besonders in einem fortwährenden
Stimmungswechsel ausdrückte. Geld bleibt flüssig, und einen
guten Eindruck machte es, daß in Stahltrustwerten keine
Zwangsverkäufe mehr stattfanden . Letzteres ist wohl darauf
zurückzuführen, daß bei dem Unternehmen eine Dividende in
ziemlich sicherer Aussicht steht. In London  ließ sich die
Berulsspekulation durch das Nichteintreten der Diskont¬
ermäßigung nicht verstimmen ; man erwartet eine solche für
diese Woche infolge des Geldeingangs aus den Provinzen, und
weil Rußland sein Guthaben angeblich hier vergrößern will. (?)
Eine gewisse Anregung gab die Steigerung der Minenaktien
auf gemeldete bessere Ausbeute in Transvaal und auf Pariser
Käufe. Während aber Paris in London kaufte, kaufte London
auch m Paris,  eine ziemlich durchsichtige Transaktion, um
die Börse fest zu machen. In der französischen Hauptstadt
bleibt die Stimmung durchweg sehr lest, wenn auch Reali¬
sationen hin und wieder Abschläge herbeiführen. Doch bezieht

sich dies mehr auf internationale Renten als auf französisch«.
In diesen finden sogar Abgaben statt, um sich bei dar Sub-
tv i*101 au* (4ie  Anleihe der Stadt Paris zu beteiligen, die diese
Woche herauskommt . Die Begebung der ungarischen Investi¬
tions-Anleihe verursachte in Wien  Deckungen der Baissiers,
zu denen Meinungskäufe traten . Davon konnten auch Kredit
profitieren ; Petroleum- und Eisenwerte standen in lebhafter
Nachfrage. Wenn auch in Berlin  die Vorbedingungen für
eine Haussebewegung zu Anfang dieser Berichtsperiode durch¬
aus vorhanden waren, so trat eine solche doch vorläufig nirht
em, da das Publikum sich abwartend verhielt, um sich wohl
vorerst zu informieren, in welcher Weise die Organisation auf
dem Eisen- und Kohlenmarkte vergehen würde. Die Bunirm,
hielten es unter diesen Umständen auch für geraten, noch nicht
mit Emissionen hervorzukommen. Geld ist reichlich vor¬
handen und notiert für tägliche Darlehen 2»/s Proz., während
der Privatdiskont um Vs auf 27/s gestiegen ist. Der Reichsbank¬
ausweis befriedigte. Von Bahnen stellte sich Prinz Henry auf
günstigen Einnahmeausweis höher, Canada Pacific gewann auf
Londoner Käufe, die sich ebenfalls durch bessere Ergebnisse er-
Klaren. Banken liegen noch immer günstig in Erwartung der
neuen Geschäfte, bei deren Herauskemmen eine Steigerung
der betreffenden Kreditinstitute wahrscheinlich ist. Eine 1 Aus¬
nahme bi det Berliner Bank mit Rücksicht auf ihre Beziehungen
zur Gesellschaft Helios, die viel Staub aufwirbeln. Inter¬
nationale Renten, in denen sich auf Anregung des Auslandes
hm der Hauptyerkehr entwickelte, gewannen recht ansehnlicn,
dagegen herrschte für deutsche Anleihen wenig Interesse, und
eine bteigerung ist vorläufig nicht wahrscheinlich, da die

apitalisten in Rücksicht auf die bevorstehenden Emissionen
ihr Geld flüssig halten wollen. Auf dem Montanmarkt war es
zunächst von günstigem Einfluß, daß der New Yorker Stahltrust
eine Dividende verteilt und in Amerika überhaupt umfangreiche
Urders emlaufen, wenngleich dies wohl mit dem stets um diese
Zeit sich gehend machenden Frühjahrsbedarf zusammenhängt.
Auch in Deutschland ist das Eisengeschäft lebhafter geworden,
wogegen Kohie noch etwas zurücksteht. Wenn für letztere
Aktien die Steigerungen verhältnismäßig höher sind als bei
Eisenwerten, so liegt das an dem vom Kohlenkontor diktierten
Preisaufschlag. Es laufen zwar Gerüchte von einer Verstaat¬
lichung des Kohlenbergbaues um^ doch sind dieselben wohl
meist zu Spekulationszwecken in Szene gesetzt, und man wird
ihnen eme ernsthafte Bedeutung nicht beilegen können. Daß
auch die Stillegung einzelner Zechen als ein Motiv zur Steige¬
rung betrachtet wird, zeugt jedenfalls von dem Bemühen alle
Vorkommnisse möglichst günstig auszulegen. Daß Hibemia
am Samstag auf die Ankündigung der Kapitalserhöhung nach¬
gab, mag seltsam erscheinen ; doch liegt die Erklärung hierfür
darin, daß diese Kapitalserhöhung eben bereits eskoinptiert war
und nun nach der Bekanntgabe die vorgekauften Stücke abge-
geben wurden, da ja weitere günstige Momente für dieses Papier
vorläufig nicht zu erwarten stehen. Recht lebhaft entwickelte
sich das Geschäft in Kassaindustriepapieren, die fast durchweganzogen. •

Deutsche Reichsanleihe. In der Frage, wie dem Kurs¬
niveau unserer inländischen Anleihen aufzuhelfen ist, liegt es in
i?r ^btnnmlen Absicht des Reichsschatzsekretärs, wie der

„h. Z aus Berlin geschrieben wird, vor allen Dingen den
larkt der Reichsanleihen dadurch zu befestigen und zu he-

ruhigen, daß im Laufe d. J. keine Anleihe mehr an den Markt
gebracht werden soll. Auf diese Weise würde das flottante
Material fest plaziert und der laufende Bedarf nicht mehr aus
V°u? nu n,en  Beständen gedeckt werden können. Auch hin-
sicht ich der Frage, wie weit Sparkassen und Versicherungs¬
gesellschaften zu einer Anlage in Staatsanleihen herangeeogen
werden können und sollen, sind gegenwärtig wieder Be¬
sprechungen im Gange, die noch nicht abgeschlossen sind. Be¬
stimmtes darüber läßt sich noch nicht sagen. Einstweilen abei
muß es noch für recht zweifelhaft gehalten werden, ob diese
Erwägungen zu einem Gesetz, wie solches zur Durchführung
des Gedankens erforderlich wäre, verdichtet werden.

Eisenbahn-Einnahmen. Die Einnahmen der Luxem-
burgischen Prinz Heinrich - E i s en bah  n in der
ersten Aprildekade mit nur 6 Arbeitstagen (Karfreitag, Oster-

un,d em  Sonntag ) betrugen aus dem Bahnbetrieb
iln l ion9 FranQp1~^ 14 ,241  £ rank und gee™ die gleiche  Dekade

—„ Frank Die Gesamteinnahme seit 1. Januar
bis 1U April er. aus dem Bahnbetriebe (also abgesehen von der
Einnahme aus den Minen) beträgt 1428 812 Frank, + 132,619
Irank gegen die entsprechende Zeit des Vorjahres. Die vor-
jahrige zweite Aprildekade-Einnahme betrug 118 491 Frank und
durfte die nächste zweite Aprildekade mit 9 Arbeitstagen das
Minus der ersten Dekade mehr als doppelt wieder einbrhwen
... Bi» Pottasche-Industrie bat sich seit ihren Anfängen

ständig fortentwickdt hinsichtlich sowohl der erzeugten wie der
verkauften Mengen. Von den Steinsalzen , die aus der Erde ge¬
fordert werden, wurden 1902 fast 35 Millionen Meterzentner

wovon e«wa  20V ." Millionen zu industriellen und
li ,= Millionen zu landwirtschaftlichem Zwecken verbraucht
wurden. Deutschland genießt in der Verarbeitung von Kali¬
salzen eine Art von Weltmonopol, und diese Industrie ist auch
ganz besonders energisch entwickelt worden durch das schon
vor 20 Jahren organisierte Kalisyndikat. Im letzten Jahrzehnt
des vorigen Jahrhunderts stieg die gesamte Ausbeute an reiner
tottasche , die für landwirtschaftliche Zwecke verkauft wurde
von rund 616 000 auf rund 2' /- Millionen Meterzentner jährlich!
Gleichzeitig stieg der Gesamtverkauf durch das Kalisyndikat
ausschheßlich des für die Herstellung von Kali, Salpeter usw
benutzten Chlorkali von 23 700 000 auf 55 700 000 M. Der
durchschnittliche Wert eines Zentners reiner Pottasche ist
entsprechend gesunken. Er betrug im Jahr 1889 fast 22 M und
im Jahr 1900 nur noch wenig über 19 M.

Geschäftliches.
Warnung vor Fälschung

WCdd ’ - ■ *>illen  m Pulvet -iorm noch mit

nur < aca « gemischt, sondern
in Flaschen mit eingeprägtem Namen ist
l >r . Hinnnn -!‘< SBaemaitogem acht.

pBERTliLETTEN vorbeugend gegen
Hasten , Heiser-

. äittlt, Katarrh
heit 1846 berühmt durch Wohlgeschmack und

schleimlösende Eigenschaften . (Z.ä 2974g) F 109
In den Apotheken a Mk. 1.—.

Bestandteile : Succ .Liquir .Gum mi arab .Sacch.01.Menth.

Di» Morgen -Airsgahe umfaßt 14 Seite«
und „Amtliche Anzeigen des Wies badener Tagblatts" Nr. 39.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.
Berantwortlichcr Redalienr für den gesamlen redaktionelle» Teil: <£ Rötderdf-
, für die Anzeigen „ad Reklamen: H. Dornauf : beide in WieSdaden '
Druck und Verlag der L. Schellend erg scheu Hos-Buchdruckcrci in Wiesbaden.



garantirt
wasserdicht;

für Wöchnerinnen , Kranke und »Inder , 159

von Mk. 1 . 54 ^ an  P®1' Meter-

U/inrlnlliÄonhan bester Schutz gegen Erkältung, zur
Vf IllUclllUovlltJII , richtigen Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem ParagummistofF, doppelt gummirt, sehr haltbar,
per Stück von Mk . 1.80 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- und Wochenbettpflege.

Chr . Tauber , Kirchgasse 6 . Telephon 717.

Daiber’s

sind unübertroffen
in Qualität und Ausgiebigkeit.

• Ueberalt zu haben . •

für den Hausgebrauch und industrielle Zwecke jeder Art.
Mustergiltige Konstruktion!

Grosse Haltbarkeit ! Einfache Handhabung ! Hohe Arbeitsleistung!

Im Jahre 1903 allein in Deutschland:

Sieben höchste Auszeichnungen.
Unentgeltlicher Unterricht im NRhen, sowie in allen Techniken d. modern. Kunststickerei.

Reparatur-Werkstätte fiir Nähmaschinen aller Systeme.
Singer Co .Nähmaschinen Acf .Ges.

Wiesbaden , Neugasse 26, Ecke Marktstrasse. 714

Germania
Kehrns-Nerstcherungs-Aktien-Gesellschast zu Stettin.

— Gründungsjahr 1857. —
vorfichoruugsbestand am l . Mär, 1904: «81 Millionen Mark Kapital und

2,709,820 Mark JahreSrenle.
Sicherheitsfonds : 288,4 Millionen Mart.

Bei freier Verfügung über ein Kapital bietet die Rentenversicherung der Germania wegen
der« « bedingte « Sicherheit das beste Mittel zur Erlangung eines höheren Jahreseinkommens.

8l«f je 100 Mk. Einzahlung gewährt die Gesellschaft eine jährliche Rente aus Lebenszeit,
beispielsweiseim » intrittsalter: F 627

des Einlagekapitals.60 63 65 67 70 75
8.11*/« 10.05«/, 10.85°/° 1L82°/° 13.30% 15°/.

Nähere Auskunft kostenfrei durch:

Ott « Horz , Hauptagent, Wiesbaden,
_ Hdtel Hlaim , Spiegelgaste ._

(8. 1540 K)
F 109

Gartenmöbel,
Balkonmöbel,
Roll - Schutzwände

empfiehlt in reicher Auswahl billigst

Moritzstr . 15, § Üd - KsitlfhilHS , Moritzstr.
p >| ~ nagazin für Haus und Httche.

15,

Husten,
Katarrh,

Heiserkeit,
Hals-, Brust-

und

Lungenleiden,
Keuchhusten,

etc . etc.
Seit

40 Jahren
immense

Erfolge in allen
Ländern,

ä Flasche 1.—, l */>
und 3 Mk.

Flasche mit
und Detail-

preis.) 298
In den meisten Apotheken u. Drogonhandlg.

lluuptdepot in Wiesbaden bei
Carl Wert «, Wilhelmstrasse 18.

ÄS W.H.Ziekenlieimer.Mainz

Die Vorzüge
vollkommener Löslichkeit

feinsten « . kräftigsten Aromas,
sowie grösster Ergiebigkeit

verbürgen dem

Diadem-  ©
® © Caeac

bei dem massigen Preise von
Mk . 2,40 per Pfd.

dauernden Erfolg.

Fabrikant:
Joh . Gottl . Hauswaldt,

Magdeburg.
CMsr. ä 1201 gl F136|

as-Badeöf
JOH.VfliUflNT.REMSCIW
Zu haben in allen besseren JnsrallaHons
aeschätten. Ihn verlang CdlaloaaraUfrancB.

Prima Rindsteifch per Pfd . «0 Pf . .
„ Kalbfleisch 66 - 70 „

empfiehlt Fla ^ .-rl >- r«r , Römerbcrg 30.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

♦ Den berühmten ♦

r blau-nmlcn ffiattinkiesr
% (Frledrichsscgener) 701i
♦ liefert in Karrenu. Waggons £
♦ L. Rettenmayer , £
♦ Vertreter für Wiesbaden und Umgegend. J

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
frübatlbe, zur Saat.

fVvtHll -Vflb Schwalbachrrstr. 71.

Milis-ZiWhe!
erhält

Heute Samstag
Morgen Sonntag

jeder Kunde bei einem Einkäufe von
5 Mark an

!! 1Meter guten
Schürzenstoff!!

Zum Verkauf kommen:
Große Posten

MWis -Mer -Me
zu enorm billige « Preisen.

Kleid , 6 Meter, Batist, farbig Mk. 1. 80.
Kleid, 6 Meter, Satin . „ „ 2 .80.
Kleid, 6 Meter. Wollmousscline„ 8.28.
Kleid, 6 Meter, crSme . 4.80.
Kleid, 6 Meter, scbwz. Alpacca „ 4 .80.
Kleid, 6 Meter, schwarz. CrSpe , 4.80.
Kleid, 6 Meter, sckwz. Cheviot * 4.20.
Kleid, 6 Meter, Creiue-Alpacca „ 6 .80.
Kleid, 6 Meter, Satin -Tuch, in

allen Farben „ 8 .80.
Kleid, 6 Meter, Loden „ 3.—.
Kleid, 6 Meter. RipS.Piquä „ 2 .70.
Kleid, 6 Meter, rein wollener

Kammgarn-Cheviot,110 breit,
6 Meter 8 .50.

Reste zu Costüm -Röcke« ,
Reste zu Kinder.Kleidcrn,
Reste z« Blonfen,
Reste zu schwarzen Schürzen

PT auffallend billig . ' # «

Marktstratze 14,
am Schloßplatz. 1082

Heb . Nagel , Sattlerei,
befindet sich jetzt

5 Häfnergasse 5.
Nene und gut erhaltene gebrauchte

Oefen und Herde
billig abzugeben.

Cteorg Jäger,
10 Moritzstraße 10,

Sltt'Eisen » und Metall -Handlung,
Televbon 808.

Malzkeime
von schöner heller Farbe abzugeben.

Brauerei Walkmühle.

Seit*  a. Samstag , 16. April 1904. Wiesbadener Tagblatb. Moogru-Ausgabr, 1. Slatl Na. 177.

GeschöD-Erössumg.
Mt dem heutigen Tage eröffne ich in dem Hause

Kleine Langgasse 5,
«lllchst Dr . Lade ’s Hofapotheke, gegenüber von J . Hers , ein

Wem-uni NMenbier-GeMst.
Spezialität: Berliner Weißbier in Flaschen. Nebenbei führe ich prima

Norddeutsche Räucher - und Wurstwaren (Pommer'sche), sowie täglich frische
Wurstwaren von Herrn Schweinemetzger Jean Kolb hier, lieber die Straße ver¬
kaufe ich Morgens Fleischbrühe, warme Würstchen und Solberfleisch, sowie stets Kaffee,
Milch, Tee re.

Mein Weinkeller Marktstraße 1/3, sowie mein Flaschenbierkeller Kleine Langgasse5
stehen Interessenten jeder Zeit zur Besichtigung offen.

Ich empfehle mein neues Unternehmen besonders der verehrten Nachbarschaft
angelegentlichst.

Mein eifrigstes Bestreben geht dahin, meinen verehrten Abnehmern bei größter
Propretä nur wirklich gute und preiswerte Ware zu liefern.

Mit vorzüglicher Hochachtung!

August Gebet,
Knferei und Weinhandlung.

SINGER
Mähmaschinen



Wiesbaden.
Samstag , de» 16. April, abends 9 Uhr,

findetM Saale zum . Vater Rhein", Bleichstr. 5,
eine allgemeine

Sehr schöne Neuheiten in

statt.
Referent:

Herr H . Oswald , Arbeitersekretär,
aus Aschaffcnburg.

Alle christlich organisierten Kollegen, sowie die
gesamten christlich und national gesinnten Arbeiter
Wiesbadens find dringend eingeladen.
_ _ Der Vorstand.

Mitglieder zur Betheiligung an
1««« Stück-M

gesetzl. erlaubten Staats - Prämien - Loosen
vom Berein „ Fortuna " noch anfzunehmcn
gesucht.
Mitgliedsbeitrag monat». «nr Mk. .

Jährlich finden

42 Ziehungen
statt, wobei

42 Haupttreffer
im Betrage von (Fä.5618/4) F122
^ 4 Millionen Mark

zur Entscheidung gelangen. Prospecte gratis vom
Vorstando . Appoid in Frankfurt a . M.

Lonnenseliirmsn
ru auZseegewöknliot, billigen Preisen, mmms 1

Ueberziehen und Reparaturen billig,

de fältois, Kofsehirmfabrik, 10£attggasse 10.
Lieferant des Beamtenvereins. ’ * - ■ -

Packpappen
per Kilo 15 Pf . abzugeben in der

L. Scliellenberg’schen
- Hofbuchdruckerei,

Langgasse 27.

Erstes Lager in
Telefon 2449. Beleuchtllngskörstern

9Jrf fitr

Große

MilM -VersteigeruM.
WDWllg. Seil IS., und Miilmoch. Seil 20. Aprilc..

ich stopfe I 7 Schwalbacherstraßc7
;zt nur noch mit dem von vielen Frauen - naebverretehu-f» . « .. . _letzt nur noch mit dem von vielen Frauen-

Vereinen empfohlenen und in Töohterschulen
eingeführten, vielfach prämiirten „Stopfapparat“
Magic Weaver. Mit diesem Apparat ist es eine
interessante Spielerei, alle im Haushalte vor¬
kommenden Stopfarbeiten, sei es an Strümpfen,
Leinenzeug etc., mehr oder weniger sohadhaft,
nicht nur sehr rasch, sondern auch wunderschön
gleichmäßig wie neu herzusteilen. Jede« Kind
kann mit diesem Apparat sofort arbeiten (kein
Nähmaschmentheil). Preis mit Probearbeit und
illustrirter Anleitung Mk. 3.—, naoh auswärts
franco Mk. 3.20, Nachnahme Mk. 3.45. Hlur
zu beziehen durch 418

Franz Sching,
Webergasse 1,

Specialgeschäft für Strumpfwaaren und Tricotagen.

Wissen Sie. mo?
Ke Ihre Schccren, Tisch-, Taschen-n. Rastr-
mesier, sowie J >,re Messcrpntzmaschiucn,
«affeemüblen, Fleischmaschinen, nebst allen
Taselgerätben, Kaffee- und Thec-Service
in Silber und Nickel wiederg. u. b. her¬
gestellt bekommen? Bei

Ph . Mriiiuer,
Webergaffe3, Hof r., Wellritzstraße 39, 1.
._ _ Telephon 2079.

ALBION
(Patentamt!, geschützt)

No. 2 verstärkt
entfernt

jede de» Teint
entstellende

Färbung,
Sommersprossen

und Mitesser
««d macht die Haut blendend weist.

Aecht Flacon k 1 Mark in

Apotheker Klum's Dra-Drogerie,
- Gr. Burgstraßc 5. Telephon 2433.

Badhans zum Kranz,
*‘* nggune SO , Kdie Uranzplatz.

Thermal-Bäderä6QPf.,
cr» nz neu eingerichtet . 1053

Möblirte ZimmerI. Etage.

!UhTaltTrhTu^ £ ? a« s Nachlässen mir übergebene gebrauchteseyr gut erhaltene Mobiliar -Gegenstände , als:
^ " ^ ^"' ^ ^ " " °^ Enrichtn »g, best, aus Sopha , 2 Sesseln

m len , Hocker, kl. Tischchen mit Gobelinbeznq und dazu passenden
PortlLfren. sowie Prunkschrank , Schreibtisch und Antoinettentisch

e'nö-Aflt  Broncebeschlägen und gemalten Porzellan-Medaillons),
1 antiker relchgeschmtzter 2-thur . Eicheu-Meiderschrank, Nusib.-

best, aus 2 compl. Betten mit Roßhaarmatratzen.
Spregelschrank, Waschkommode mit Marmor und Toilette und 2 Nachttischen mit
Marmor und Aufsatz, 8 eompl . Nußb .-Betten , Nußb .-Waschtoiletten
Spiegelschranke, Nachttische mit und ohne Marmor und Aufsätzen. Kleider-
und Handtuchständer, Kleider- und Bücherschränke, gr . Divan mit Paneel
nnd Spiegelaufban mit 4 Sesseln und 2 Stühlen , schw. Salon-
^ Ünd" Kvt f° P5“' 2 Kesseln, 4 Stühlen, mit Plüschbezug, rundem
Tisch und Spiegel mit Trumeau, Piamno, gr . Nusib .-Bibliotbek Nnsib-
6 Gick-n Nnßb .-Verttcow , Nußb.-Ballustrade,Nußb .-Biiffet,6 (̂ rchen-Stühle mit Leder , Sophas, Ottomanen, Chaiselongues, Kom-
moden, runde, ovale, viereckige. Nipp-, Spiel-, Servir-, Bauern- u. Ausziehtische
Polster-, Schaukel- u andere Sessel. Stühle aller Art, Nußb.-Trümeau-, Toilette-
und sonst. Spiegel, Regulator, große Anzahl sehr guter Oelgemälde,Stahl - nnd Kupferstiche, Aquarelle , Perser Teppich (3 00x2 701
Smyrna -Teppich (3,00x2,60), gr. Coeos -Teppich, diverse andere

Gardinen, Portiken, Federbetten, Kulten. Weißzeug. Glas
J "’# ' Gebrauchs - nnd Luxnsgeqenstände aller Art , Bronce-ui.d Porzellan -Fignren , Waschgarntturen, Gas » nnd Kerrenlnitro mit
und ohne Giasbehang, Ständer-, Tisch- und Hängelampen Nähmaschine Ofen-
« <' “ iS “ 5“ '■3tam <i»W8, » dar . / tnq-
" !• unb ^ ^ ®ejtnbebcttcn und sonst. Gefindemöbel, Küchenschränkc/ Eisschrank'
Kuchen- und Kochgeschirr und noch vieles Andere mehr W

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlnng.

« Uhr ? -r »̂ ft" *“ 18  Nachmittags »»„ 3 bis

Wilhelm Helfrlcla,
Schwalbacherstr . 7. Auktionator und Taxator.

Eiserne Gartenmöbel- Valkonmöbel
neue moderne Garnituren,

SateM- iSiitjcImäbtl
üeltbänlte- Zelle- MWqwwe

aller, Art für Gas und Electrisch, zu bekannt bist.
Preisen, best. Fabr ., mod. Ausführung.

H . Brandstätter , Installateur,
Marktttraste 23, 1. Gig. Gegründet1893.

Dional -Beilchcn,
das beste, edelste n.
feinste Odeur, acht
Tage nachyaltend,
25 Pf . bis 3 Mt.

I Franz Kulin , ’- - -
Kron.-Parf ., Nürnberg,Kanvtwache. Hier:
Drog. Sa « itaS,n . Walballa;« et« Sievert,
D̂rog., Marktstr. 9, n. d, Kgl. Schloß. F1 38

UJJaJ  tc v Hotel - Restaurant
yslUlUfir  Binger Hof.
Hauptstation der neuen Bahn - Linie

Wiesbaden—Mainz.
Gute Küche, vortreffliche Weine,

Culmbacher Reichelbräu.
Mäßige Preise. F10

Rendezvous der Wiesbadener.
HochachtungsvollC . Geldner.

Gasthaus zur Schleismühle,
Aarstraße 15.

Heute Samstag:

Metzelsuppe,
wozu freundl. einladet_ .« dam Hnlin.

Restaurant Waldhorn,
Kloster Clarenthal.

Heute Samstag und
morgen Sonntag:

wozu höflichst einladet
Mrtzrlsuppt
^eh . Ostermeyer.

1116

Elegante
iend abgefasste
~ unstreitig eil. ___iMtsaefaeni

iurrhaifJ 1"u.r*<̂>r>a.pi en vahl, in sorgfältigster Ausführung
uncl iCnctSma.srslKen  Preisen und stehen mit Vorschlägen

piSI empfehlen!
L. Schellenberg ’sche

Hof-Buchdruckerel
Wiesbaden.

empfiehlt in größter Auswahl und zu den billigsten Preisen

Telephon 213. La Da Junjjj Kirchgasse 47.
Das beste Mitte! zur Belebung
des Frühjahrs - Geschäftes , zur
Anpreisung der Neuheiten aller

_ Geschäftszweige für die Sommer-
ehtsDrerh. na u , Saison, ist — ausser etwa zweck-
blättern ne , a.bg.' ?asster  Anzeigen in gelesenen Tages-
Pfehlungs unstreitl £ ein geschmackvoll gedrucktes Em-plJärueltsaehenlfi
nune FarK«« . ^ . Satz-Anord-
^aurrhai .J1"11”d̂ Papterwahl , in sorgfältigster Ausführung||«J r^ aUSmass frpn Prpt'crsn

Fems°le: .‘-»"KEssse 27Sprecher 2266.

Hotel «. Restaukinrt

KayrischerHof.
Delaspeestrafte 4.

Empfehle Mittagstisch zu 50,80Pf.u1.20.
Zimmer von1.50 an. — Elektrisch Licht.

Pension von 3 Mk. an.
_ Besitzer: M. Benz.
Muiir. ,Jnm kuWen ironprinf,

- - Ka rtstr aße 3.
Heute: kW - Metzclsuppe , -Mz
wozu frdl. einladet

Brunn Hnfinann.
. . w 1 Einige Stuck prima Apfelwein, auch in
fltinereu Gebinden, nicht von Fallobst, werden

! abgegeben. Näh. im Tagbl.-Verlag. Vo

Juni Skidruräiipchen.
Saalgaffe 38. 1

heute: Mehelsuppe,
mnait einlnhpfwozu einladet

Auyrint KKliler.

Gasthos zu», Maiilzcr Hof,
Moritzstraße 34.

Heute Samstag Mctzel-suppc, wozu freuiidlichst einladet
_l *li | | jp |» TlreM.

Heute Samstag:

Metzelsnppe,
wozu freiindlichst einladet

Jaknb Solienerling -,
Schwalbacherstr. 55.

iVOGELEY,
“ ^ PULVER

Vanillinzucker
. Be s te Fa b r i k q te
! ADOLF VOGELCY , HANNOVER.

. . M

Osterlamm,
I 3539

Keule, Rücken und Bordertheile, empficblt
ITlrtcl », Friedrichstraße 11.

V Wollen Sie /
wirklich eine rein schmeckende
Suppe essen , dann nehmen Sie

die vorziig -iiehen

Weiner’s Suppen-Nudeln
und Eier-Riebeln,

welche tüglieh ans nur frischen
Kibrn und .Welil , ohne sonstixe
Zusätze , liergcstellt werden im
Eierteigwaaren-n. Conservenhans

(FabÄion )C . Weiner (FaÄtion)
Tel. 2350, llauergasse 17 . Tel.2350.

(*/« kfd. obiger Teigwaaren genügt für
15 Teller Suppe.) 99

Wrßgl. kräftigen Mittaostifd)
zu 60 u. 80 Pf . emvsiebltM . J ..d £, Nerostr. 16

Ananas,
tadellose Früchte, 1.25 Mk.

Npfelwetn-Cstampagner l/i  Fl . 1.10 Mk.
Kochstpfel Pfd. 20 Pf.
Tafeläpfel Pfd. 25- 30 Pf.

Carl Hattemer, S 5SJJ
(Cfrr frische, srnii Älede», 2 Stück 9 Ps.

Schwalbachcrstraße 71.
von schonen weiße»Jtal..

VlUHUvi  HühnernL 12 Pf. und
täglich frilche  Trinkeier h 7 Pf. Mainzerstr. 58
Abzuholcn Vormittags._

MlUiSkattoffcln
Kagiinm Centner 3.50 Mk. Carl
Hattemer . LurembnriNtr . 5,  Ecke .Herders!r

Früpkartoffet » adzuueben.verd-rstrune n.

Spinat,
kleiner Acker, billig zu verkaufen Mainzerstr. 72

oder Marktstraße 13, Blumenladen.
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Sensationeller Erfolg!
Bis jetzt ca.7000
?aar

Strümpfe
angestrickt

pro Paar 1 © Pf.
Alleinige Annahmestelle für

"Wiesbaden und Umgegend
im

Hamburger Engros-Lager
S.BIumenttial&Comp.,

Hirrligasse 46. 1078

Neue Matjes-Häringe.
J. Huber , 1075

15 Bleichstrahe 15.

Seiden'Kans JÄ. Jteßtottl»
36 Sanggasse 36,

bietet bei anerkannt eoulantester und reellster Bedienung
die grösste Auswahl am flatze.

Wer
seine Wäsche schonen will,

gebrauche

DrTDompsons Seifenpulver.
F87

Lawn -Tennis.
Prima Slazenger -Bälle 1904 Dutzend Mk>13-50,

Doherty -Rackets Nlk. 30 .—,
£ . G. M.- Rackets Mk.  25 .—,

ferner Rackets (v. Siazenger etc .) Mk. 9, 11, 12, 16, 18, 21 eto.

RosenthaS & David,
38 Wiihelmstrasse 38. Engl. Magazin.

108?

Geschäfts-Verlegung.
Meiner geehrten Kundschaft zur gefälligen Nachricht, daß ich mein seit 50 Jahren

hier bestehendes Korsettengeschäft von Langgasse 38 nach

Zaulbrunnenstratze\2, im Stock,
verlegt habe und bitte, das mir seither geschenkte Vertrauen auch dorthin folgen zu lassen.
Anfertigung nach Maß und Muster von 10 Mk. an unter Garantie für tadellosen Sitz
Nach dem neuesten Faxon.

Hochachtungsvoll

€ * • M . JKsi ^ el.

k
m 3aeob Müller,

Touristenhüte
empfiehlt in

grösster Auswahl zu
billigsten Preisen

2 Hut -Magazin
4?

Langgasse 6.

jcjpp3pppppppppp «3pppppppppppppp(
(19 * Zur Verhütung vou “55B1

Haarausfall . Ilaarfra . n, ilaar >| ialte
bewährt sich allein und am besten

Häusner’sBrennessel-Spiritus
allein acht mit Marke „Wrndelsteiner Kircherl".

Masche Mk. 0.73 und Mk. 1.5».
Bekanntlich da« einfachste, unschädlichste allerprobte Mittel, kräftigt
den Haarboden, reinigt von Schuppen und kühlt wohlthuend die
Kopfhaut. Befördert bei tägllchem Gebrauche ungemein da«
Wachsthum der Haare. Alpina -Letfe 80 Pf.

«u haben in Apotheken und bei F . AVjxI , Michelrbera , C . nrodt , Albrechtstraße,
A . Herling , Gr . Burgstr ., Bl , «Anette », Michel«dera. W . *« rkfo , Webergasfe. lkcke Saalgasse,
O . L. ilie , Morihstr ., W . JWH»slg > Wellritzstr., K . Sfoelm », Tauliu «ür ., F . H ._JMUller,
Lieinarckrinn RhkInstr.,»a îtra !»-ID»'»g., Manritiurstr., >4. Sauter . Orantennr..
°w , 8d, »ld ',Frikdrich>ir., VI-. 8«>>ii ^ erger , Schulgassc, « Rheinstr., Otto l̂llebort,
SÜlavItftr., Cl»r . Tanlier , ttinhgass:. (Mi.844) i 118

Gartest Ibaa -Werem.
UkOmlEEg Ei MijtEg. iietl 16. Äyril, MM 9 W.

im Hotel Nonnenhof. F406
Der Borstand.

Wanderer -Tahrräder
mit Kette

u. Freilauf
v r> yt

ohne Kette
u. 2 Uebersetzungen,

mit Freilauf
“ „ „ u. 2 Uebersetzungen.

Oel —Motorräder—Benzin.
WT Reparatnrwerkstätte . " WI

-- Vertreter:Cäfl krcMd,Webergasse 36.
Telephon 2766.

Fahrräder v. 120 Mk. an unter Garantie.

Wiesbadener CchneMWer
gleitet leicht über jede« Papier, ist dauerhaft, daher billig im Verbrauch, und kostet in elegant»
Nickelschachtel pr . Groß = 144 Stück Mk. 2.— bei DÜD

wich. Scher, )nh. §r. Schuck, Wiesbaden.
Telefon 61«. Papierhandlung. Marktstraste 10.

Palmin/
üb«

^  Bi,

örii

X

übertrifft an Wohlgeschmack und
Billigkeit alle anderen Fette. Reine
Pstanzenbutterl Keine Margarine!
Kein Kunstprodnktl

Man fordere in allen Kolonial»
waren- und Bntterhandlungen aus¬
drücklich„Palmin " «nd achte auf
die Originalpackung.

Dr . me «l. Tliener ’s Memnthe«
waâ Veronica montana.

Erhältlioh in allen Drogenhandlungea; on gros nur in der Drogerie S«»nlta », Maun» ^
strasse 3.
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Ich habe die feste Überzeugung, daß jeder große Fort-
A schritt in der Natnrerkeimtms unmittelbar oder mittelbar auch
A eine cntsprecheudc Vervollkommnung des sittlichen Menscheu-
Z wesen? herbeisührni muß. Ernst Haeckel.
w » ***? »* ** **»m * * *mw »»* » mmf»
(43. Fortsetzung.)

Die vier Glocken des Herrn von Perna.
Münchener Künstler-Roman von A. v. Klinckowstroem.

„Hören Sie , Marie ", begann er in überredendem
Ton. „^ ch will Ihnen nicht verschweigen, daß meine
Fmu vorhin vorhatte, mit Maxiem eine Reise zu ihren
Verwandten zu unternehmen, woran ich sie nur mit
Miilie hinderte. Es hat da einen klemm Wortwechsel
zwischen uns gegeben, und ich bin nicht sicher, daß sie nicht
hinter memem Rücken doch ihrm Willm durchzusetzen vor-
sucht. Wollen Sie dafür einstch-en, daß dies nicht ge¬
schieht, jo soll es Ihr Schade nicht sein. Ich sichere Ihnen
eine monatliche Gehaltsaufbesserung zu."

„Frau Hallinger bezahlt mich ganz genügmd ."
"Ich erhöhe Ihren Lohn bis auf dreißig Markmonatlich."
Jetzt machte die Person große Augm.

; „Ja , Herr Hallinger — das kann ich doch gar nicht
beanspruchen."

„Beanspruchen nicht, aber ich gebe es freiwillig, wenn
Sie meme Jnteressm wahrnchmen. Das Kind kommt
mir nicht aus dem Hause, außer um in Ihrer Begleitung
spazieren gefahren zu werden, und zwar auch nicht
lveiter als m den Garten der Pinakothek."

„Sehr Wohl, Herr Hallinger . Wie Sie befehlen "
Sie kncxte und quartierte dann unter seiner Bechülfe

das Kind um.
Inge ließ sich nicht sehen. Die Dienstboten nahmen

rmrklich an, daß sie krank sei, und fragten besorgt, ob nach
dem Arzt geschickt werden sollte.

Nein, sie wollte keinen Arzt.
Abends trat sie in das Kinderzimmer und sah so

jammervoll elend aiis, daß die Wärterin erschrak. Ihr
war ohnchm nicht gut zu Mute , denn der Kleine wurde
herser und hustete kurz und hart , obgleich sie sofort alles
getan hatte, um einer Erkältung vorzubeugen. Sie be¬
reute schon, das Anerbieten der Gehaltserhöhung nicht
zuruckgewiesen zu haben, denn im Grunde ihres Herzens
nahm,re rm Verein mit der Köchin für die Herrin Partei
wahrend das mnge Hausmädchen lebhaft für den hübschen
Herrn emtrcck. Skun vertraute sie Inge an , in welcher
Vwfassung sie den Kleinen bei ihrer Heimkehr gefunden
habe und wenn chm etwas zustoße, so trage der Herr dieschuld daran.

Inge .überlief es kalt, als sie diesen harten rauhen
lÄJlr 'LÄ t? ie  wenig Widerstandskraft
5r sAwachlrches Kindchen besaß. Sein heiseres Weinen
Mim ihr ms Herz, und während sie mit bebenden
Händen seinen Körper in warme Umschläge hüllte, sandte
j« zugleich zum Doktor, der bald ziir Stelle war

Wahrend der Untersuchung kam Fried herein, durch
E Zofe von der Anwesenheit des Arztes unterrichtet, mit
^ -wgtem Gesicht, das sich verfstrsterte, als er Inge hier

„Mute Lungenentzündung !" entschied der Arzt end-
"ch. „Seit wann ist der Kleine krank?"

„Er war heute früh noch ganz wohl", berichtete
Inge . „Wurde erst vor anderthalb Stunden heiser und
begann zu husten."

„Hat er sich erkälten können?"
Run hielt es die Wärterin , schon um sich selbst und

ihre Frau zu rechtfertigen, für angezeigt zu erzählen, ivie
sie das Kind bei ihrer Heimkehr gefunden habe, wie es
sehr erhitzt gewesen sei und der Herr es m seinem Zimmer
gehabt, nur rm Kleidchen aufs Bett gelegt und die Fenster
kreuzweise geöffnet habe, worauf es dann eiskalt ge
worden sei.

Inge warf ihrem Mann einen vernichtenden Blick zu.
Er wurde sehr bleich, faßte die Hände des Doktors und
sagte flehend: „Nicht wahr , es ist keine Lebensgefahr vor
Händen? Bifte, beruhigen Sie mich darüber ."

„Im Augenblick wohl noch nicht. Wir müssen nur
krachten, zu verhindern, daß die Entzündung um sich
greift. Hat der Kleine sehr geschrieen, das heißt die
Lungen angestrengt vor der gewaltsamen Abkühlung?"

„Allerdings ."
„Da haben wir 's ! Aber, Frau Hallinger , wie konnten

Sie ihn auch schreien lassen, was doch immer eine Er-
hitzung bedingt, und dann zugeben, daß er dem Zugwind
ausgesetzt wurde?"

Die Ehrlichkeit trieb Fried zu rufen : „Dieme Frau
ist unschuldig daran . Ich hatte ihn zu mir genommen."

„Das ist so recht Herronart . Wenn Sie nichts von
Kinderpflege verstehen, warum ließen Sie ihn nicht in
der Obhirt Ihrer Frau Gemahlin ?"

Fried schwieg; er war ganz niedergeschmettert.
Ter Arzt traf dann noch seine Anordnungen und ver¬

sprach, am folgenden Tag gleich in der Frühe wieder¬
zukommen.

Inge blieb die ganze Nacht am Dettchen des Kleinen
sitzen. Sie litt nicht, daß eine andere Hand als die ihre
das Kind berühre, redete mft ihm, wenn es unruhig
wurde, in den süßen, kosenden Leuten, die allein Mütter
zu finden vermögen, erneuerte die Umschläge, flößte chmMedikamente ein.

Fried fand gleichfalls keine Ruhe. Er litt Folter¬
qualen, weil er sich die Schuld an dem Krankheitsfall
beimessen mußte. Ab und zu stammelte er ein paar
heftige Worte, die ein Gebet bedeuten sollten, aber einem
Befehl ähnlicher waren , ihm auch keine Beruhigung
gaben, und dann schlich er von Stunde zu Stunde in das
Krankenzimmer hinüber , stand zu Füßen des Bettchens,
horchte auf den Husten und wagte doch nicht zu fragen,
wie es stehe, da Inge ihm freiwillig keine Mitteflung
machte, sondern mit zusammengepreßten Lippen in nieder¬
gebeugter Haltung dafaß.

Einnial konnte er das beklemmende Schweigen, das
ihn tiefer traf als jeder Vorwurf , nicht länger ertragen
Er rüttelte die Wärterin , die im HalbMaf in Kleidern
auf dem Bett lag, wach und verlangte in leidenschaftlichem
Flüsterton Auskunft.

„Ach, lassen S ' mich aus !" sagte sie ärgerlich
„Helfen können S ' doch nichts. Wie wird's steh'n?
Schleckst steht's , natürlich ."

Und er schlich wieder davon, unglücklicher als er ge¬kommen war.
Der Arzt, der sich frühzeitig wieder emstellte, machte

«in ernstes Gesicht. Seine Anvrdmmgen waren pünktlich
befolgt worden, aber die Entzündung hatte trotzdem
weiter um sich gegriffen, und er sagte es gerade heraus

um die Pflegerinnen zur größten Wachsamkeit anzu¬
halten.

Fried fühlte bei dieser Eröffnung , daß seine Füße ihn
nicht mehr tragen wollten. Er mußte nach dem ersten
besten Stützpunkt greifen.

„Um Gottes willen !" stotterte er. „Dev Zustand ist
doch nicht hoffnungslos ?"

„Jedenfalls sehr besorgniserregend. Ich wollte, -der
Kleine wäre etwas widerstandsfähiger ; lewer ist er von
Hause aus abnorm schwächlich. Aber ich will Sie nicht
vorzeitig beunruhigen . Bei der sorgfältigen Pflöge der.
Mutter hoffe ich ihn durchgubringen. Entzündliche
Krankheiten treten ja auch bei schwachen Naturen milder
auf als bei robusten."

Inge sagte gar nichts, saß nur mit ihrem über-
wachten sorgenvollen Gesicht wie versteinert da. Für sie
stand es vorn ersten Moment an fest, daß sie das Kind ver¬
lieren werde. Aber sie war entschlossen, bis aufs
äußerste mit dem unsichtbaren Feind zu ringen, den sie
näher und näher kommen sah. O nein ! So leichten
Kaufs gab sie das kleine Leben nicht her, das fidj von dem
ihren gelöst, das sie mit so h,eitzem Bemühen gehegt und
gepflegt hatte.

Und sie kämpfte zwei Tage und zwei Nächte hindurch
den verzweifelten Kampf und sah die Kräfte abnehmen,
sah das Gesichtchen scharf und spitz werden. Es war, als
hindere der leidenschaftlicheWille der Bkutter, die kein
Mittel unversucht ließ, dieses schwache Flämmchen am
Erlöschen. Ihre starke Jugendkvaft hätte sie ans das
Würmchen übertragen mögen, hielt es an sich gedrückt
und meinte, die eigene gesunde Lebensfülle müsse, von ihr
ausströmend, sich ihm mitteilen.

In der dritten Nacht starb das Kind.
Inge kniete am Boden, hielt die schlaffen Händchen

in den ihrm und wartete auf den letzten der schwachen,
stoßweise kommenden Atemzüge. Fried stand daneben
mit einem unendlich gequälten Gesichtsausdruck.

Das eisige Schweigen zwischen dem Ehepaar währte
fort. In allen diesen Tagm hatten sie kein Wort mit-
einander gewechselt. Was Fried über .dem Stand der
Tinge erfuhr , kam chm durch die Wärterin oder den
Arzt. Inge konnte ihm den Aufenchalt im Kranken¬
zimmer nicht verwehren, aber er existterte nicht für sie,
und Fried kam sich vor wie ein Ausgestoßener. Ter
tumme Ja .mmer dieser jungen Mutter , die im Begriff
tand , ihr Liebstes zu verlierm , schnitt -ihm ins Herz. Das
Schuldbewußtsein drückte ihn nieder. An seiner Unacht-
amkeit ging das kleine Wesen zu Grunde, das er doch
elbst so zärtlich liebte. Wie gerne wäre er jetzt nckben
einer Frau niedergekniet und. hätte gcbetm : „Laß alles
vergeben und vergessen sein! Laß mich nur teilnehmen
an diesen letzten Augenblicken der Sorge !" Doch er
ürchtete sich, die regungslose Gestalt zu berühren, die so
vollständig in chren Kummer versunken schim.

Da sah er sie langsam vom Boden aufstehen und di«
widerstandslosen winzigen Fingerchen sanft mit den
Lippen berühren.

Er wußte, es war alles vorüber , und wollte sich mit
einer leidenschaftlichen Bewegung ans das Bettchen
niederbeugen, aber Inges gebieterisch ausgestteckter Arm
hielt ihn zurück. Fried sah seiner Fmu in die Augm und
las etwas Furchtbares darin , das ihn unwillkürlich zu¬
rückweichen ließ

(Fortsetzung folgt.)

Herren-Stiefel
z«m Schnallen, verstellbar wie oben abgebildet oder als Schnürstiefel, i» den modernsten

oequcmsten formen, empfehlen wir in hervorragender Auswahl zu überaus
Preisen . Neu eingctroffcn sind ferner:

^ oine Querkapp-n, also für empfindliche Füße ankerst praktisch,
!̂ odyaer Welt Ausführung; auch in farbigen Herren-Sticfcln bieten wir

vrrvorragcndes. In einfacheren Macharten, jedoch unter weitgehendster Garantie für
unbedingt gutes Tragen, empfehlen wir:

Herre »«Zugstiefel , spitz und eckig für. 5* 75
Herren -Kakensticfel , modernste Form, für . . .

Herren -Ltder -Sandalen , braune, feinst. Fabrikat, f. 4 . " 0
Wegen der jetzt eingetroffene» farbigen und schwarzen

kŴ Kirider-Stiefel
Dame «, weiße Leder -Schnür - m 95fchah«, eleganteste Form . * ♦
Damen - graue Stiefel mit ex

schwarzem Lederbesatz . . .

Mr "Uf unsere Schaufenster. Besondere Beachtung verdienen Kinder- rote
kchte Ziegenleder-» nopsftiefel oder auch Schnürstiefel mit Absatz bi« No. 24 für 2.78.

Dieselben Preise find für braune Ziegenleder-Stiescl.
Damen »weiße Leder -Schnür»

Stiefel mit hohem und m nn
niedrigem Absatz.

H<M- schnht , sowie leichtere Pantoffel sind in den 2 Schaufenstern in der Goldgasse,
Ecke Langgasse, ausgestellt.

«> Zett&Co.'rSchuhwarenhaus--
Ifftimt “ ,c

Ecke Goldgasse. tJ G- H A.» Ecke Goldgasje.

Toilette-Seifen
für den Haushalt,

a Pfd . 0 . 75 , 0 .00 etc.

Dr. M. Albersheim,
Wieibaden,

IVilhelinatrasae 30.
Fernsprecher No. 8037.

Frankfurta. NI., Kaiserstrasse1.'498
5 Nlin . vom

Bahnhof. JtffefieriitBsaisseii Im Taunus*
Villa Sanitas

Pension I . Ranges . Restaurant.
Angenehmer Aufenthalt für Sommerfrischler und Touristen. Prachtvolle Lage in waldreicher TTm-

Sfehung und Fernsicht auf alle Höhen des östlichen Taunus.
cliattiaer ( . arten mit » alte . — Comfortalilegiinmer incl . Pen «ioii 4 .50 Mb.

Fritz Lehmann, „.cSlild,
Kein Laden. Etagengeschäft, Kein Laden.

Langgasse 3 , I. Etage.
Grosses Lager . Billige Preise.

Ki ^ enes Atelier . — Telephon 3143.

Spee.
Brillantringe.
Trauringe. A

Altes Gold und Silber
nehme in Zahlung. f-
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Sandalen
für Dame« und Herren ans starkem braunem
allerrrstr» Fabrikat, empfehle, soweit Vorrat:

für Damen . pro Paar

Leder, auch dunkelrot.

3. 9R
für Herren . . . . . . „ 4. ß0

Für gutes Tragen wird unbedingte Garantie übernommen.

Segeltnch-Halbfchnhe.
für
für
für
von

2. 50
1 . 502?»
1.0» an

Damen-Grötzen» braun und schwarz, . .
Damen-Grötzen, nur braun, soweit Vorrat
Herren-Grötzen, braun und schwarz, . .
Kinder-Segeltuch-Halbschuhe . . . .

nach der Größe. Nähere Preise sind im Schaufenster Kirch gaffe 37. Für

Turnschuhe und Schulstiefel
bitte meine Preise zu vergleichen.

Fr . M. Wemneyer ’s
Erster Frankfurter Schuhbazar,

37 « irchgaffe 37,

Zwei gebrauchte ViSschranke, 1- und3-tbür.,
billig zu verkaufen. Neuflasse 2.

SÄST’ verkaufen eilt Gichsn-Tisch für
13 P r̂fouen Rbeinstrafte 63. Part. __

Tisch mit8'tbl. Aufsatz, 2 in 50 oml. u.
82 cm breit, für jede« Geschäft

Mehrere schöne Epheuwände billig
verkaufen Jabustras-e 4, Part.

Kleelici,». Stroh KAfft
Eine Grube Pferdemist zu oerk. Btichelsb. 2L

gegenüber der
Faulbrunnenstraße.

neben
Hotel Nonneuhof.

Ilerlrünfr

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dies er Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Ein gutgehendes Colonial-
_ _ waarengcfckäft in bester

Lage unter sehr günstigen Bedingungen Familien¬
verhältnissehalberzu verkaufen. Offerte» erbeten
unter TI. 51» an den Tagbl.-Verlag._

Ein flutg. Eolonialwaarengeschäft , Verb.
Mit Flaschen vier u. Gemüse, ist verdältnisiehalber
fu verk Off, u.  i7k. 58  an de» Tagbl.-Verlag.

Geschäft der ttebenrnntteibraiicheim Cenlrum
(Kurvicrtel) zu bk. Preis ca. Mk. 2000.—. Off.
unter Chiffre It . 541 an den Tagbl.-Berlag.

Ein gutes Doppelpony zu verkaufen.
Wirtbschaft zum stumpfen Thor, Schwalbacherstr.

Ein gut. Arbeitspferd, sow. 1Nußbaumstamm
ist billig  zu verkaufen Dost,heim, Müdlgasse 10.

ArbeitSpserd zu verkaufen Meygergasse 8.
I . sch. Schäserb. (Collie) reine Raffe, zimmern.

z. vk. Schiersteinerlandstr. 20, Lanx, Seisenfiedcr.
„ Meines weißes
Platterstratze 50, 3 I.

Spitzchen billig zu verk.

Rur für Liebhaber.
Sch. schott. Schäferyündin (Prachtexemplar)

Platzmangel» w. für de» Spottpr. von 20 Mk. zu
verk. Anz. 10—3 Kaiser-Friedrich-Ring 46, P. I,

4 Mon. alt, reine, schöne Eremplare, zu verk. Näh.
ourch Herr« BUttner , Mauritiurstraste 12.

Jang , kraft. Zug » und Wachhund zu verk
Klapper,  Blücherstraße 15.

PST" Kräftiger Zughund zu verkaufen
Blücherstraße 18.

Kanarienh., sowie Weibchen, 1 gr. Hecke
billig zu verkausc» Rhcinstraße 05, Frontsp.

Harzer Kauorienkädne». ein Gesangsschrant
zu verkaufen Rbeinbabnstraße6, 3._ '

Standuhr , Eichen, sowie eine engl. Schlaf¬
zimmer-Einrichtung abzug. Herrngartenstr. 17, 1.

Zwei schöne Herren -Anzüge zu verkaufen.
Anzusebcn Morgens Gneisenaustrvße 14. 2 rechts

Elegante Dameu-Garderobe, darunter eilt
hochfeinesw. Tnchkleid für schl. Fig., prciswcrth
abzugeben Riehlstraße 11. 1 r.

Drei fast neue Helle Tailor made-Jacket auf
Seide, sowie eine neue eieg. braune Taffetblousc
m. Spitzenkragen für kl. Figur und ein fast neues
dunkelblaues Costümu. ein dunkelgraues Costüm
Modell) für mittlere schlanke Figur abrciscbalber
sof. billig zu verk. Häusler verb. Adolfsallee 43. P

Alle K'eiocr "
Näb. Nerotbal 16,

zu verkaufen, sowie Stiesel

Großer Ansverkans
wegen Geschäfts-Ausgabe!

SämmtUche noch vorhandenen Schuhwaaren
werden zu jedem annehmbaren Preise abgegeben!

Mainzer Schuhbazar,
nur Goldgasse 17.

RR. Laden-, sowie Schaufenster-Einrichtung.
Tbeke und Glasschränke billig abzugeben._

25 Mk. Albrechtstraße 34, 3 l70 Tbeile.

Me Mkü-KIM-CMM
letnster Au»f. mir (Lörz-Doppelanastrgmatcn(neu),
I Klapp -Camera , 16:18, mit feinem Objectiv,
i ff ff  9 : 12,
1 Paar identisch« Stereo-Objektive,
sowie aye zur Photographie uöthigen Sachen sinda  Aufgabe de»Sports sehr billig verkäuflichmsse8, 1. (St.  _

sollst, g. erh. Bett z. vk. Herderstr. 16, P.

Ein noch wenig gebrauchtes

Pianinos . waia
E . Ifrhas , Schwalbgcherstraßt 8.

Möbel u . Betten.
Nur gute und solide Arbeit kauft man am

billigsten bei un«, als: Bollst. Betten 40—150 Mk.,
Spiegel- und KIciderschr. 75—95 Mk., Verticows,
)vl.. 82—85 Mk., Büffets 160—210 Mk.. Schreib-
>üreaux 90—120 Mk., Sopha-, Pfeiler- und
Trümcauspiegel6—60 Mk., Sopha«, Divan«. Otto¬
manen 30—90 Mk., Flurtoiletten 24—30 Mk.,
Küchenschr. 30—42 Mk., Matratzen in Secgra«,
Wolle und Haar 10—60 Mk.. Waschkommoden n.
Schränke 18—75 Mk.. Tische. Stühle, Küchen¬
bretter, Nipp- und Nähtische zu allen Preisen.
Gtei»r . König , Hellmundftrahe 26.

Bitte genau auf Firma u . No. 20 zu achten.
Es sollen verkauft werden Samstagu. Sonntag

10 Betten zum Vermiethen von 15—70 Mk., 1-th.
Kleiderschrnnk 15 Mk.. Deckbetten 10—15 Mk.,
Kanape 10 Mk., Ottomane 20 Mk.. ov. Tisch8 Mk.,
einzelne Bettstellen6 Mk. Scharnborststr. 17, P . r.

Billig zu verkaufen: Bersch, sehr gute Betten,
Waschtoilette. Nachttische, Spiegelichrank, 1 Sopha
mit 2 kl. Sesseln, l Sopha mit 6Stühlen, einzeln,
Schlaf- n. and. SophaS. 1Chaiselongue, i Taschen-
Divan mit Spiegel-Aufsatz, 1 sehr schöne» Büffet
mit Auszngtischu. 12 Stühlen, 1 Damenschreibtisch,
1 Herrenschreibbnreau, Kleiderschränke, Verticow,
Kommoden, Salon- u. Sophatische, Pfeileripirgel
m.Trüm., mehrere andere Spiegel, 2Oelgemälde u.
and. Bild. Blücherstr. 6. P„ b.Frl. Bertba Gerhard.

M Setten günstige Offerte.^
Zwei nnßb.-pol. Beilen mit Sprnngr. 125,

2n «f!b. - pol. Muschrlbette« m. Sprung¬
rahmen 140, 2 nnßb.-pol. Spitzgiebelbetten mit
Sprnngr. 160, 2 Satinbetten mit Sprnngr. 198,
2Satinbette »,engl. , m. Sprnngr . 148—15«,
2 amerikan. Bettenm. Sprnngr. 200, 1 nnßb.-pol.
Waschkommodem. Marmor 63. 1 nuk>b«»pol.
Waschkomm. m. Hochtoil. 88, 1 nnßb.-pol.
Nachtschrank 19, 1 nnßb.-pol. Sviegelschr. 85—105,
1 Satin-Waschkommode 60—68, 1 2-thür. Satin-
Klciderschrank 95, 1 2-thür. Satin-Kleiderschrank
m. Spieael 115, 1 Ausziehtisch 25, Bertieow 50,
55, 70, 75, 1 Taschendivan65—72, Küchenschr.
32, 35, 42, Stühle, Spiegel. Anrichten sehr billig.

Nur neue Waaren.
It . Reuter . Friedrichstraße8, Hof, P.
Mötiel- und Bettenlagcr.

Billig , gut und reell.
Alle Arten pol. u. lack. Betten, Polster- und

Kastenmöbel, helle und dunkle Schlafzimmer von
275 Mk. an, complete Ausstattungen zu sehr
billigen Preisen zu vcrknnfcn.

Hcleiienstraße2, Möbelgeschäft Reumann.
Drei Betten, einzelne Bettstellen, mevrere Tische,

Küchensckrank, Kiichenbrettern. 2 Waschlonimoden
sehr billig zu verk. Wellritzstr. 47, Htrhs . 1 r.

Gute Möbel werden ivegzngsvaiberb. verk.
3-sitz. Kameltnschendivan, gr.Ausziehtisch, Ver.icow,
Bücherschrank. Näheres Niehlstraße4, 1 St . r.

Mangel an 8iaum einige
Möbel» sowie Treppen¬

läufer zu verkaufen Nüdcsheimerstiaße9, Part.
Ein schöner, gntgearbeiketer Kameltasch.-Divan

(2-sitz.) ». eine Öltomane sehr billig zu verkaufen.
Näh. Jahnstraße3. H. P. r.

tzjwci Kanapes (Sa überstüffig) billig
zn v. Geisverastraß « 4.* Ei» Tasche»-Sopha,

♦ 2 Sessel, Preis 140 Mk..
zu verkaufen. Näheres Römerberg 35. 2.

Ein schöner Divan, Sccrelär, schrcibkommode,
Waschkoni., B-tt n. Sll. b. zu verk. Neugasse 22,1.

Mehrere Bücherschränke und Lexikon-
breiter b. zu verkaufen Hclenenstrasie 2,
Möbelgeschäft. Reumann.

UkUklschM.
Büffet (Eichen), Ausziehtisch, Siühie, 3-sitz.

Kamelt.-Sopda, Chaiselongue, einz. Sessel. 2-Ihür.
Kleiderschrank, Verticow, Betten, Nachtfchr.,
Waschkommode, Eckschrank, Damen-Schreibtisch,
pol. Tisch mit Wachsluch. Bilder, Trümeau- und
and. Spiegel, fast neuer Petrolenmoien, Smyrna-
Läufer rc. abzugeben Herrngartenstraße 17. 1.

pa»., bilug zu verr. Eustab-Avomir. iv,  i - v-
Ein Lisch, pol., fast neu, biütg. wegen Raum-

Mangel zu verk. Näb. Jabnftra^e 44, Kth. P . l.
Küchentische und Fadnenichild zu verianien

Scharnhorststraße16. Werkstatt.
Äartentische , sowie Stühle und ein Herb

für 15 Mk. zu verkaufen.
Hotel Branvach , Dambacktbal 6.

Gartenstühleu. Tischeb. Adolssaite» 6. -Vtv.
Gebr. Sinaer-Maich. vk. Dotzbeimerstr. 6, V. t.
Eine Fuß » Nähmaschine (Schwing,AM ).

stopft und stickt, näht vor- und rückwärts, vlttrg
zu verkaufen Saalnosie 16, Knrzwaarenladen.

lLine wenin gebranchte Marquise und vericy.
Balkonwände billig zn verkaufen Morisstr. 54. 1.

Großer Ladenschrank mil Glasrollthurcn
billia zu verkaufen. 4te *i, Saalgasie 10.

inrni ^ Break, 4-ütz., sebr gnt eryauen,
AWW z» verk. Ndolfstraße 6.
Handkarren zu verk. Hellmundstr. 42, Laden.
Neue leichte Landanerwagen , ein- und

zweispänniq. zn verkanfen bei
idn ^ oBr . Dotzheimerstraße 88.

Ein fast neue- Halbverdeck, berrschaftt-, vlUlg
SN verk. Zn erfr. im Taabl.-Verlaq. 0r

W' Zwei gebrauchte Halbvcrdecke zn
verkaufen Leorstraße 12.

Neue Federrolle, 35 Ctr. Tragkraft, zu verk.
bei r.ingoiir ' Dotzheimerstraße 88.

Zwei gute gkbrauchtk ftzederrollen für 150
und 180 Mk. zu verkaufen Vereinsstraße 10.

Schreiner- o. Tav.'Karren b, Schacktstr. 'i 1, B.
Ei» zweiräderiger Drückkarre», ein dreiflam.

Gasherd billig abzugeben Kleine Schwalbachcr-
straßc 14, Part.

Kinderwagen , fast neu, billig zn verkaufen
Nerostraße 81, 2 St.

Best. Kinderwag. b. z. v. Walramstr. 82, 2 r.
Scĥ Kinderwaaenb. zu verk. Geisbergstr. 14.
Gebr. Kinderwaa. zu vk. Karlstr. 16, frontsp.
Ein guter Kinderwagen für 10 Mk. zu

verkaufen Schwalbacherstraße 28. Htbs. 1 St . r.
Ein gut erhaltener Kinderwagen billig zn

verkaufen Hellmundstraße3, P. r.
Gut erb. Kinderwagen, Gnmmir.» vernickelte-

Untergestell. preisw. zu verk. Bertramftr. 9, 1 lks
Kindw. m. Kr. 10M. vk. Blücherstr. 6, M. 2 l.
^3. Ich. ©port». b. z. v. Da?' eimerstr. 44. ».
Fast neuer Sportwagenß. Moritzstr. 9. M. 1l..
Ein gut erbnltencr Sportwagen billig zu verk.

Näheres Sedanvlatz6, Hth. 1 r. Zu erfr. Nachm.

2-tye,

PMer-ii.Presto-Wer,
erstklassige Fabrikate.

Wik" Sämttiche Maschinen babcn Glockenlager.
Rüder von 118 Mk. a»,

mit „Morrow " »Freilauf 2V Mk. mehr,
1 Jahr Garantie. Lausdecken Vd» 4.80 u.
Lnftschlänche van 8.78 Mk. an. Man ver-

lange Preisliste gratis und  franko.
gSgT* ! Neu l ‘ l| !|

Komplettes neue« Hinterrad mit „Morrow^
Freilauf, Modell 1904, von Jedermann selbst
elnzusetzcn, 28 Mk.. mit 1 Jahr Garantie.
Die Felgen werden in allen Farben geliefert ohne

Aufschlag.
Fritz »Qi.rnidt ,Fahrradhandluiig,Wörtbstr.16

Eigene Revaraturw erkstätte.
OTDamenrad, gut erb..

Fahrrad , gut erb., b. zu v.
btll. Biü chersi77§

Kirchgasse 28, 2.

Erstelasfige Fahrräder mit 1 Jahr Gar
120 Mk. zu verkaufen Goldgasse5 bei

_ BiPglcr.
F. D.-Fabrrad b. zu v. Morienr. 43. 3. Et.
Ein fair neues Fahrrad , 1 4-flani. Gasherds

1 gut erbaltene Kominode billig zu verkaufen
Metzgergasie 14. im Laden._

GebmA Srnnpfniflitliine,
rcickl'ch 25 Pi.-Kr., bislang int Betrieb, nach An>
schaffung stärkerer Maschine, nunmehr an? Platz
Mangel gegen irgend welches Gebot verkäuflich.

Joli . Jak . Breiei . Biebrich a . Rh.,
Holzveorbeitnna. R160

Ein sehr gut erhaltener weißer Porzellan
ofeu für 20 Mk. ui verk. Näh. Geisbergstr. 38.

Ein neuer vernickelter Airrerilaner Ofen
billigz» verkaufen Nerotbal 28.

Badeofen iKohlenf.) zu vk. Arndrstr. 6, P.
Ein Petrolenmhcrd biU. zu vk.
Rbeinstr. 95, Fronisp._

wei eleg. moderne Lüster,
Gar- und3 elektrische Arme,

geworden, billig zu verkaufenB<' ül >rer.
Zu verkaufen eine wenig gebr. große Kinder

badcwanue » sowie ein Unterbett Aarstr. 22», 2l

weil überflüssig
Wilvelmstraße 24 bei

Abbruch Dreiweideustr. 2,
Hof, sind Thüren. Fenster, Treppen, Rollläden rc.
billia zu verkaufen.  _

Ast- uud Stammholz , sowie 60 Wellen
bill. abzuo. Bingertstr. ob. Bülvivstr. lh, Htb. 1

verlaufenKiste» zu
Scidengeiebäsl.

auggassc 31

ur Vereinfachung des gef>.
Verkehrs bitten wir unsere geehr
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweifenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlerr.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

ffitp ststritzk ante fcrtlunj
kauie ich fortwährend alle Arten Möbelu. dergl.,
ganze Nachläffeu. Wohn.-Einrichtungen.

Jacob Fahr,
Goldstasse 12 . Telephon 2737.

Ich zahle ausnahmsweise
und kaufe fortwährend gut erhaltene

(» l Herrn- und Damen-Kleider, Schnhwerk,
ltöbel, Gold und Silber, Brillanten. Auf Beit,
in? Haus. Frau «iteiziial ». Metzgeraasie 25.

Frau Handel , Goldgasse 10,
kaust zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damcnkleider, Uniformen.Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen, Nachlässe,Pfandscheine, Gold. Silber
nnd Brillanten. Auf Bestellung komme ins Hau»,

Kaufe zu den höchsten Preisen altes Eisen,
Metalle, Flaschen, Krüge, Lumpen, Papier ii. Neu-
tuchabsälle. Bel». Still , Bleichstraste 20. _

Gegen sehr gnte Bezahlung kauft Frau
Bracinnann , Metzgergaffe2, getragene
Herren» u. Damenkletder, Stiefel a. Art,
Gold», Silbersachen» Brillanten , Möbel,
Nachläffe, Antiqnitäten , Oelgemälde rc.
Auf Bestell, k. ins Hans. Postk. genügt.

H. Lange, Goldgasse 15,
zahlt den höchsten Preis für gut erhaltene Costün»,
Herren« und Kinder- Kleider, Schuhe, Möbel,
Betten, Gold, Silbersachen, sowie ganze Nachläffe.
Aus Bestell, komme hier u. ausw. pünkll. in? .Han».

«edmlhle MM S 'L'L
wegen Einrichtung einer Pension sofort zu kausen
gesucht.  Offerten n. ll». SS an d. Taabl.-Verlaa.

Brandkiste zu kaufe» gesucht. Operten mit
Preis unter M. 54 an den Taabl.-Verlag.

Spiegel
zu kaufen gesucht.

Glas ca. 80 cm hoch, ca. 50 cm breit. Rahme«
vergoldet, Broncc oder Vcnctiancr. Offerten unter
C. 54 an den Tagbl .-Verlag, _

Eine gebrauchte Theke, EiSfchrank, Waag«
mit Gewichten zu kaufen gesucht. Offerten unter
B . 50 an den Tagbl .-Berlag . 1

Zu fauten gejucht ein groß. RollladcnaufAW
ein Gasmotor, Dynamo, Schalttafel. Off. m. Pr.
». Maßangabe unt. 8 . 5H an den Tagbl-Verl.

Herren-Rad, tB “* -?
Br eis-Hellninndftraßc2. 3 r _J

SŜT" Ein größeres Slquarium zu kaufe»
gesucht. Mv«el>, Nerotbal 28. Ä

'Altes Eisen, Lumpen, Knoche«, Papier
und alte Metalle kauft zu den höchsten Preise»
11. liickrnltach , Dotzheimerstraße 88. Auf
Bestellung komme pünktlich inS Haus.

Ätzmohitien

nr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
nur zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de«Wiesbadener Tagblatt».

Tnnchcrrohr bill. nbzvg, Hirlcharabcn5, P. r.
per 120 Ctr. 12 Mk. zu
verk.. io lange Vorrath,

llvr. RaA,,>ea,er , Adolisallee8._

Zn verkaufen
prachtvolle Jukka, Pflaurcnkübcl, Äartenbauk,

Siigelampc. Marmor»Waschtisch, Flurläufer,
aushaltSgegenstände Adclheidstraßc 69, 1.

ImmsbMrn;n verkaufen.

Hochelegante Billa.
mit allem Comfort d. Neuzeit ausgestatteb

in vornehmer u. ruhiger Lage, nabe de»
»lnrhauS und König!. Theater, ist p|
120,000 Mk. zu verkaufen. Offerte«
ibetm unter 11. Ii . 461 hauptpoi«

iagernd Wiesbaden. ^ .
KT 1fl a  8 Zimmer, 5 Mansarden, 40R»t»

Garten, 3 Minuten von Wilbrü«
straße, billig zu verk. Näh. Goethestraße lo■*

Verkaufe meine schön belegene, solid geb. Vi»«
mit Statt und groß. Obstgarten. ZnsK«
erdete» unter vk. 44 an den Tagbl.-Verlag. .

Rcnt. Etagenhaus mit Thorfadrt. Hos»«
Garten, zw. Adolisallee und Nicolasstr. gelegen
auch für gewerbliche Zwecke sehr geeig»"
WegziigSbalbcr zu verkaufen. Offerten »«'<
W . »S. 15 hniiptpostlagernd erbeten.

Billa in feinster Lage des Kurvicrtels,'/, Moll"
Garten, 8 Zimmer, 5 Mansarden, verkaufe
Tausch. Näh. im Tagbl.-Verlag.

Immobilien.
Hotel und BadehauS zu verkanfen.

Julia » Altstadt.
Immobilien, Bismarckring 1.
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y

jum Laden»
tft direek

5» verkaufen.
Mr

am Rbein gelegen,
osort bistig zu ver-
rchitekt F, . ,. ii

dolfstraße 8.
! jDotw mit großem Bierkeller.
billig »ii verkaufen. Offerte» unter

54 an den Tagbl.-Berlag.
St« neues, sehr rentables

». ÄÄ
KM La

Nil großem
iUfttt» 9W
le«baden,
veuerdautes

renta' '

«tn neues , sehr rentables HanS
. —- .ff?" großem Hof und Thorfahrr. für
jede« Betrieb geeignet, verhültniffehalber preis-
werth zuverkoufen. Offerten unter « . 54 an
den Lagvl.-Derlag.

Schönes Restaurant
(bürgerlich) tn Wiesbaden ist mit hübschem
gut rentablem Haus « preiswürdig zu
»erkause« . Anzahlung ca. 20,000 Mk.
Offerte« unter M . E . 70 hauptpostlag.
hier erbeten.

Restaurant,
sehr gut gebend, 46,000 Mk. Umsatz u. 2000 Mk.

Miethrmnalnne, billig zu verkaufen. Offerten
Iter » . 48 an den Tagbl.-Beriag.

4-Zim.-Wohn.
»inzabl. zu verk.

an den Tagbl.-Verlag.

bau« « it Gpezereiladen. 8- n
Ür Mk. 97,000 mit Mk. 6000
Offerten unter 2l. 4 » an den _ __

Kerrschastl« Befitzthnm in Taunusbad , zwei
l *»»« Billen jc„ »mschloffen von 4 Morgen
«an u. Gärten, schönste beste Lage, mau kann auch
tveilen. auch für Hotei -Pcnston , Specu-
lationSobieet x.. ist, da Besitzer im Ausland,
z» perkaufe « durch

jr. Imand , Suisenplatz 1.
Groß. Baugrrrndftnck

im Mnd-Westen der Stadt , über2 Morgen groß,
sofort ganz bebaubar, ist zu verkaufen. Offerten
unter kV. 51 an den Tagbl.-Berlag.

Billenbanplätze
in vorzüglicher Lage der Lessing- u. Martinstraße,

von 800 gm und größere, unter günstigen SSt
dingungen zu verkaufen. Näherer Viktoria¬
straße 48 oder Schlichterstraße 10.

Tausch. ß1/« Morgen Bauterrain , am Babnbof
m Diez a/2., schönst gelegen, zu verkaufen
oder gegen kl. Villa oder rentables Etagen-
hanr zu vertanscheu. Dar Terrain ist hypo¬
thekenfrei. Näh. bei

R . lerte » , Drudenstraße 4, Part . l.

Immobilie « fit Karpfen ge sucht.

Immobilien.
i Etagenhaus mit großenEi» großes

Uten, ca. 40—50 Ruthen groß,
« (TTl
lichkr genhanS mit großen Hofräum

t0—so Ruthen groß, die entsprech.
»u kaufe « gesucht. Off. nur vom

mer u. I*. 58 an den Tagbl.-Berlag.
Immobilien.

Mfm Gastwirthschaft mit Haus im
Mittelpunkt der Stadt zu kaufen gesucht. Off.
mir vom Gigeuthümer unter 0 . 58 an den
Tagbl.-Berlag.

Hieldverlrelsr

nr Vereinfachung de, geschäftlichen
Verkehr» bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,all«unter dieser Rubrik
u», zu überweisende» Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Lagblatt».

Gapttalir « r« verleihe « .
•W **1»«« Hypotheken jeder Höhe inner.

Ä 1 s «ldg «richtlicher Taxe werden
«WrJÄ *** ««« «« s- kortige Zahlung«inonswcis « übernommen . » evee

^ ^̂ ^ Ĥ Ĥ delheidstr ^ ^ ^ el^ ^

HOothckkngclder L,'«"?»,i,?X
?Mltt zu billigstem Zinsfüße zu verg.

H . User , Friedrichstraße 19.

JHul  2. Hypoth. auszul.
"ffiS * ** 150 .000 Mk. , die in beliebigen

» «trügen zun, billigen Zinsfuß abgcg. w.

AM -stl. V. imitt  B - 455
100,000 Mk.

Privat -Capital
J ” «*)« wünscht man auf 1. Hypothek

p« »ald zum billige « Zinsfuß auSzuleihe » .
^ .̂ «« gefälligst einfeudcnu. K . B . 560

Wi -Sbadr « .
iwww oa **■Hhp-, auch in kl. Beträgen, aus-
»M' ihen. Off. unt. O . 4 « an den Tagbl.-Berl.

Großes Capital
1 . Hypotheken >nBeträgen von

«"- 100,000 Mk., 100,000 - 200,000 Mk.
kiir gleich oder später anöge-

»h .» werden. Bei Neubauten werden
^ «Mahlungen bewilligt. Offerten unterbau76 hanptpoftlagernd hier erbeten.

000 Mark auf 2. Hypothek-
sofort ober später auSzn--

80 an den Tagbl.-Berlag,^.leihen. x,ff. ii. ,
gäKU . ^ k. 'k  4 “/<•/., 12- 16,000 k 4 ' /, »/'»,
***>M . u. 6000 Mk. k 6 % anSzuleihen d.

«md . Winkler , Bahnhofstraßc4, 1.

8—10,00» Mt.

Capttalten z« leihe « gef « cht.

Mk. 53,00» L » °L«
Mk. 143,000 bet einer Taxe v. Mk. L' 0,000 per
sofort auf prima Object gesucht. Agenten Verb
Nabers? A.  3E. LQ postlagernd Berliner Hof.5- 6000  Mk. K.r 'J? aiÄ
Selbstdarlecherauf gleich oder später zu leihen
gesucht. Off. u. V. 50 an den Tagbl.-Berlag.

von Mk. 2000 ans Lebenr-
^ iVf | v II BerstcherungS-Police sofort

gesucht. Off. u. « . 5 « an den Tagbl^Berlag,
Gesucht

30—40,000 Mark als 2. Hypothek auf best
g«ltg «n«s und rentables hiesiges HanS per
gleich oder für später. Offerten erbeten unter
L . II . 63 hauptpostlagernd.

45 000 mt auf ante2. Hypothek
7 gesucht . Offerten unter

C. 48 NN den Tagbl.-Berlag.

Gesucht aus 2 . Hypothek
werden ca. 30,000 Mk. für jetzt oder in einige«

Monate « als Beleihung auf schönes und
rentables hiefiges Haus. Offerten bitte zu
richtenu. Ii . A . 64 hauptpostlagernd hier.

20,000 Mk.
«egen gute hypothekarische Sicherheit zu leiben

gesucht. Prima Rückbürgschaftkann gestellt
werden. Offerten unter B , 40 besorgt der
Tagbl.-Verlag.

in Beträgen v. «000 , 18,000 u. 21 .000 Mk
die auf3bestg «legenen , htefigen , schönen u
vermiethete « Häuser » stehen, sind zusammen
oder einzeln mit Nachlaß z» verkaufen. Offerten

hauptpostlagernd hier erbet
80—45,000 Mk. gegen prima 2. Hypothek

auf «ln Geschäftshaus in allererster Sag«
Wiesbadens gef. Vst. u . „ ■*. « A. 180
postlagernd Schützenhofstraße.

»4—15,000 SW» a. seür gute2. Hypoth. zu leihen
gesucht. Offertcn u. C. 58 on d. Tagbl.-Berl

25—80,000 Mark auf gute Hvpothek zum
1. Mai anSzuleihen. Offerten unter X . 58
an den Tagbl.-Verlag.

nr vereiufalduiig de» geschäftlich«»
Verkehr, bitten wir unser» geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
un» zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de«Wiesbadener Lagdiatt».

Warnung!
efenige, welche den schwär,MeibeDiesenige, welche den schwär,Iseidenen Taffthut

Donnerstag, den 14. d. M., ans der Rheinstraße-
Schnle weggcnommen hat, wird ersucht, denselben
wieder an seinen Platz *u hängen, da dieselbe er-
kannt ist, andernsnlls polizeil. Anzeige erstattet wird,

Wohne ab 1. April

Aorkstraße 33, 1.
l udolf Schmidt . Schornsteiniegermeister.

Alte» cingeführttS Zimmeracschäft sucht Thetl-
haber mit etwas Capital,
an den  Tagbl .-Verlag.

Offerten unt. 1». 58

Junge Ww. sucht in Wiesbaden oder Biebrich
■iliale zu übernehmen, gleichviel welche Branche.
Offerten unter L!. 58 an den Tagbl.-Berlag,

Existenz ! RrpräseiilationSfäh Herren oder
Damen, welche Beziehungen zu den befferen Kreisen
haben, können durch Uebernabmeeiner vornehmen
Vertretung mit Leichtigkeit einige 100 Mk. per
Monat nebenbei verdienen. Gest. Angebote erbeten
,nb «d. 4 « an den Tagbl.-Verlag.

Hohe Provision zahlt
an Vermittler von

Feuer-Versicherungen
alte deutsche Gesellschaft. Offerten unter
M' . 4104 an den Tagbl.-Verlag. F60

Bolksversichernng.
Wer solche abgeschlossenhat oder beabstchtigt,

wende sich sofort ln seinem eigene « Jutereffe
an Chiffre m . 4 « an den Tagbl.-Berlag.

ckL1e»I ^K- Darlehcu jeder Höhe an Jeden
vIV -  ans Schuldsch., Wechsel, Lebens-

versich., Hypothek, zu 4, 6, 6 Pro, . Beding, günst.
« . U-Lli . « « « !. Berlin iv . 35.  Rückp,

Gesuch! Darlehn von 400 Mark zu enl-
,rechenden Zinsen für einen Herrn in guter

Stellung. Größte Sicherheit kann gewährt werden.
Antwort unter » . 51 an den Tagbl.-Berlag.

Wer erlheilt gründlichen Unterricht im
Billardspielen?

Off. mit I» Referenzen unter Chiffre
» . 51 a» den Tagbl .-Verlag.

Eine ältere Danie (Offizierwitlwc) möchte gern
die Bekanntschaft einer anderen Dame macken, die
gleich ihr Vergnügen daran fände, wöchentlich ein-
oder zweimal vierhändig zu spielen. In diesem
Falle wird um gütige Einsendung der Adresse mit.
V . 51 an den Tagbl .-Verlag gebeten.

Privot-Mittagstisch
eröffnet, von 70 Pf . an, woran mehrere
Herren Theil nehmen können,

Bleichstratze 4, 1 rechts.

. . Wo (liebt es einen guten Mittagstisch für
60 Pf .? -„tiiyschiZig-Y iun(7" ‘X»ßv .l,;„uvMl,<Z

EIN Tandem -Zweirad für
m> zwei Herren stets zu Verl, bei
Mechaniker Rumpf. Saalaasse 1«.
« ^ /Vdratttren an Grammophone « und
« « reibmaschinen prompt und billig, idolf
Hnmpf , Mechaniker, Saalgaffe 16.

Ladest, f. Acciimnl. Kg. Auer, Taumisstr. 66.
Tüdßttger Schreiner empfiehlt sich zum

Ofensetzer Möser. Oranlenstr. 31.
Erfghr. Schiikidcrm SSS.SS

dem Dause. Jahnstraß - 9. Hinterh. Part.
Perfekte Schneidert » empfiehlt sich außer

dem Hause. Saalgaffe 82. Stb . 1 r.
Nähmädcken empf. sichz. Aendern der Kleider,

sowie Ausbefl. der Wäsche. Körnerstr. 8. H 1 l
Hanvftrnren w. bill. des. Herderstraße6 4
Wäschez. Bügeln w. angen. Jahnstr . 6, S . P

14 Friedrichstr. 14.
Empfehle meine Wäscherei n .Ketnbüglerei.

Fremdenwäsche in 12 Stunden.
Waschenu. Bügeln wird an-

M-uju -i- genommenS -erobenstr. 16. Gib. 21
Wäsche wird gewaschenu. gebügelt Oranien-

stratze4, 9 Treppen.

WedeiliiW

KrmkeWsiM Peter LWier,
Friedrichstraße 40, Seitenbau 3. Stock,

welcher seit acht Jahren einen kranken Herrn
verpflegt bat,sucht, da sein seitheriger Herr verstorben
ist. anderweit- Stellung. Beste Zeugnisse. Auch
empfiehlt sich derselbe als Kranken
und zun, Ausfahren von Kranken mit
eigenen Wagen.

Adoptiv-
Eltern gesucht für einen 12-jäbrigcn evang. Knaben
(spatere» Vermögen 40.000 Mk.). Offerten ei beten
unter 58 an de» Tagbl.-Verlag.

Junge gesunde Krau wünscht ein
ustillen. Nähere« im Tagbl.-Verlag._

Silben biecr. Aufnahme bei
liatli , Kanner , Heh-

amme in Mainz , Emmeranflraße9.

initznll
kanten

Kind
Ux

Damen
vornehme, diskrete Aufn., Rat 1

deutscher Entbind. - Anstalt S .
l erviers (Belgien), rue Spintay 75

»>i Ohorin
i’Srandt.
.9. F121

MMW. discrete , ge-
wiffenyafte

. - . . schnelle reelle
Hülfe, vertrauensvoll wenden an

Frau l &rmmeir . Berlin , Vffnaerstrnne 2.

rail  Wohnung

Goldgasse 21.
Ecke Langgasse , früher Cigarreu -Geschäft
mit Stellennachweis, per sofort oder später
zu vermiethen . Näh. im Hause selbst und
Rheinische Brauerei in Mai E29nittj.

Hellmundstr . 29 Werkst, auf 1. Juli,u verm

Langgaffe 3
1 großer Lade», event. getheilt, mit Wohnung p

Oktober zu vermiethen.
Fritz lieUmann , Juwelier.

Rüdesheimerstraße 21 Automobil -Halle ob.
Lagerraum zu verinietheu.

Webergaffe 50 Werkst., a. als Lagerr., z» verm.
Zu vermieihe» schöner, gewölbter Weinkeller mit

groben Lager-, Pack- und Büreauräumen in
vortheilbaltesterLage. Näheres bei 1108

Weder &,  Schmidt . Baugeschäft,
Erbacherstraße 5.

6 )1 MdStdl « zu vermiethen. Nähere»
«Tis 4^ IIoo ! I Walluserstr. 12. Daselbst

ist auch ein sch. Lagerraum abzngeben. 387
Laden in frequ. Lage, für Metzgereiu. jedes and.

Geschäft pass., sof. zu v. N. Tagbl.-B. 1001R,

Wohnunge«.
Adlerstr . 18 1 Zim., K., abg. Porpl . 16Mk. M.
Adlerstraße 33 kl. Dachw. auf 1. Mai zu verm.

und sonstig. Zubehörs Näh. daselbst1. Gtaa« l.
Blücherstr . 8 ein Z., Küche. Keller auf 1. Mai.
Eltvillerstr . 4 herrliche8-Z^Wohn., prachtvoll-

große Zimmer mit großer Beranda, Balkon,
Bad und sonst. Zubehör, gleich oder später zu
verm. Näheres daselbst Part . r. 1016

«ttvillerftratze 4 schöne 2-Zimmer-Wohnung
auf gleich oder später zu vermiethen. Nähere«
daselbst Part , rechts.

GeiSbergstratze 14, 1 8t ., S-Zimmer-Wohnung
nebst Zubehör a, Juli ob. Okt., ev. fr., zu vm.

Gneisenaustratz « 5 , H., Wohn, von 2 Zimmern
und Küche zum 1. Mai zu Vermiethen.

Kueisenaustr . 25 , Hth., sch. 2-Z.-W. u. Küche
(iep. Abschi.) sof, zu vm. N. 1 Tr . b. Mühlstein.

Göbenstraße « schöneö-Zimmer-Wohnungen auf
gleich oder später preiswürdig zu vermiethen.
Näh. daselbst1. Etage bei IRott ' -e, . 910

Jahnstraße 12, Gth. 1, 8 Zimmer, Balkon und
Zubehör sofort zu vermiethen.

Jalinstr . 44 ist die Parterre-Wohnnng, 4 Zim.,
Küchen. Zubehör sofort oder später zu verm.
Näber, datelbst 1 St . od. Rbeinstr. 95, P . 1106

Kapellenstr . 33 herrl. u. gesunde6-Z.-W., Bad
mit reich!. Znbeh. p. Juli . N. Goethestr. 17,1.

Kirchgafle 64 , 3, schöne Wohn., 1 Zim. u. Küche,
in Glasabschluß, a. rub, Leute z. Venn. Näb. 2.

Körnerstraß « 8, Hinterh,. zwei Zimmer, Küche,
Keller auf 1. Mai zu verm. Näh. bei » nr « .

Nerostraß « 8 Mansard. Wobnung, 2 Zimmer,
Kücke und Keller, an kl. Familie zu vermiethen.

Nerostraße 17 ist eine Wohnung von 4 Zimmern,
Kücheu. sonst. Zubehör aus gleich oder später
zu vermiethen. Näh, daselbst. 926

Parkstraß « 20 ist die Beletage , enthaltend
9 Zimmer nebst Mansarden. Küche und Wasch¬
küche, zu vermiethen. Die Billa liegt in hübscheir
alten Garten in den Kuranlagen und ist mii
Centralheizung und elektr. Beleuchtung versehen
Anzusehen von 10 bis 6 Uhr täglich. 911

Rosenstraße8
ist eine hochherrschaftticheWohnung »be.
stehend ans 10 Zimmern mit reichlichem
Zubehör, ans 1. April zu vermiethen. Näh.
Rbeinstraße 22, Part ., od. Kaiser-Friedrich-
Ring 67, Part . Anznsehen von 11 Uhr
Vormittag» bi« 4 Uhr Nachmittags. 882

Die berühmte Bbreiwlogi» deutet ,i!ovi- und
Handlinien. Nur f Damen. Täglick zu spredien

Morg. 9 d. Abends 9 Ubr. Hel̂ enstr. 12, 1,
Wittwer, ev.. mit zwei Kindern, wünschl sich

wieder mit einfachem, tüchtigem Mäveb » zn vei-
heiraten. Wittlve ohne Kinder nicht richjosse,,.
Ernstgem. Off. sind zu richtenu. X.  5B an den
Tagbl.-Berlag, Verschwiegenb, w, zngen  i-, verl.

1*T* bMlIIsll vermöge«v, selbn-
- Jllil / ständige» Geschäft,

26 Jahre , wünschtbn mit bürgerlichem Mädchen
""N„ögen erwünscht. Strengste
Osienen mit Angabe der Bei-

an den Tagbl,-Verlag,

pi vcrheirathcn.
Lerschwicgeiiheit,
bältnisse unter I*

Schiersteinerstr « 12 Herrschaft!. 4-Zim.-Wohn.
mit allem Znbeh. auf sofort zu vermiethen. 871

Schwtilbacherstr . 3 zwei Frontspitzwohn, zu v.
Schwalbocherstr . 58 1 Z. u. Küche sos. Nicolai.
-Leerobenstraße 22 , Gartenhaus, schöne Drei-

Zimmer - Wohnung, incl. Stück Garten,
zu vermiethen. 878

Wellritzstraße 10, Ecke Helenenstr., sch. 5-Zim.-
Wohn. m. Znbeh., Balk. u. Bad, p. 1. Juli zu
verm. Näb. b. » eiorlcI >Itr » iU,e,B . 967

Schöne 3»Zimmer -Woh « ungen im Vorder¬
haus auf gleich od. spater zu vermiethen. Näh.
Erbacherstraße 6, Part , oder 1. Etage. 924

Billen -Colonie Eigenheim.
Schöne 2-Zimmer-Wobnung sofort billig zu ver¬

miethen. Näh. im Tagbl.-Verlag. Sv

Mge Wl>h« z
gegen HauSbeiorgung und Gartenpflegewird an

kinderlose Familie abgegeben. Küche, 2—3 Zim.
und Keller. Offerten mit Lebenslauf und
Referenzenn. X . H . 8SO an Haaaennteiit
& Vogler , Wiesbaden.

Die Man , d. Ostermontag d.
^ _ häßl, Auftritt sab, Ecke Bismarck-

ring und Bleichstroste, wird u, i. Adresse gebeten
unter C.  SS an den Tagbl.-Verlag.

UiUe « . Kirnser rtf.

Parkftraße SS
für 3000 Mk. per 1. Juli zu bcrmictyen.Näheres Parkstraße 17»

Grschäftsloiiule etr.
Bülowstr . 10, 3, Heller großer Raum, in zwei

Zimmer eingctbeilt, Gas u. Wasser vorhanden,
mit oder ohne Wohnung sofort zu vermiethen.

Erbachcrstraße 5, Part . ob. 1. Etage, schöner
Heller Laven mit 2 Ladcnzimmernn. geraum.
Keller auf sofort od. später zu vermiethen. 925

A«»wärt « gelegene M»h««»gen.
Eine schöne3 - Zimmer- Wohnung, Küche, Keller.

Mansarde zu verm. Birrstadt , Nassauer Hof.
In der nächsten Umgebung von Wiesbaden ist

eine Wohnung, best, aus drei Zimmern. Küche
und Zubehör (1. Stock), nahe am Wald, mit
elektrischem Licht und Wasserleitung im Haus,
und ruhiger Lage, sofort zu vermiethen. Nähere«
im Tagbl .-Verlag. Uy

Eine Wohnung , Parterre , 8 Zimmer, Balkon,
Küche mit Zubehör, -lectr. Licht, Wasserleitung.
360 Mk. Dieselbe im 1. Stock, 400 Mk., freie
Anrstcht aus den Rhein. Da» ganze Haus eignet
tick auchz. Alleinbewobnen. —Eine Wohnung,
Parterre , 6 Zimmer, Kücke nebst Zubehör,
clectr. Licht. Wasserleitung. Dieselbe im 1. Stock
mit 8 Mansarden, 2 Balkon», Bad, freie Aus¬
sicht auf den Rhein, 900 Mk. Das Hau» eignet
sich zum Alleinbewohiien. Näheres

Th . Ferger , Eltville a . Nh.

Miidttrte Zimmer «ttd möblirt»
Mansarde «. Schlafstelle« etr.

ß lim Kurhaus, gut
O , möblirte Zimmer,

ruhige schone Lage, Bäder im Hause.
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Adlerstr . 30, 11., erb. 2 anst. Arb. Kost». Lop.
Albrechtstraße 8, 1, gut mövl. Zimmer zu verm.
Albreehtstr. 18, 1. gut möbl. sep. Zimmerz. v.
Albrechtstr. 21 , 2, möbl. Zim. (sep. E.) zu vm.
AldreLtstr . 28 , 3. fein möbl. Z. mit Schreibt.
Albrechtstr. 30 , V. 4 r., erh. Arb. g. Schlosst.
Albrechtstr. 81, P„ k. fo. Leute Kostu. L. erd.
Albrechtstr. 34» 8 r.. mobl. Zimmer zu verm.
Albrechtstr. 84 , 8 l.. m. Z. 22 Mk. m. Kaff,
»ärenstrafie V, 3. sch. Mans.-Zim. auf gl. z. v.
Baynhofstr . 8, Hinierb. 1 r., schön möbl. Z. fr.
BiSmarckring 2», 8. Et. I., fl. m.Z. m.B. z. v.
BtSmarck°Rtng 88 , 3 l.. sch. m. BaIk.°Z. zu v.
Bleichstr . 8, 1. flut möbl. Z. per sofort zu verm.
Bleichstr. 11» H. P . I., gut m. Zimmer zu verm.
Bleichstr. 14, Hth. Part., möbl. Zim. zu verm
Blücherpl . 6, P .. bübsch möbl. Zim. sof. zu vm.
Blücherstr . 8 , Mtlb. 1 r., möbl. Zim. zu verm.
Blücherstrafie 18, 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Blücherstr . 18, £>. 2 l.. erb. r. Arb. b. K. ». L.
Kl. Burgstrafie 4, 2, möbl. Zimmer zu verm.
Dotzheimerstr» 18, Hth. 3, erb. r. Arb. Schläfst.
Dotzheimerstr . 21, Laden, zwei möbl. Zimmer

für besseren Herrn zu vermietbeii.
Dotzheimerstr . 26 . Gib. 2, mbl. Z. m. P . frei.
Dotzheimerstr. 3», Gth. 1 erb. r. Arb. Soqiü.

72, 1 r., zwei möbl. schöne Helle
Zimmer (sep. Ein«,.), auch qetheilt. sof. zu verm.

Dotzheimerstr . 85 , H. 2. erb. rl. Arb. Schläfst.
Dotzheimerstr . , Ecke Karlstr. 1, fein möbl. Wohn-

und Schlafzimmer, auch einzeln, abzuaeben.
Drildenstraße 1,2  rechts,

«eSblirteS Zimmer zu vermiethen.
Gmsrrstr . 67, Gth., möbl. Salon und Schlaf¬

zimmer für zwei evtl, eine Person zu verm.
Keldstr. 8, V. 8, k. ein auch zwei Pers. Log. erb.
Krankenstr. 21 , i l .. e. s» . möbl. Zim. zu vm.
ftv<mfen1huf ;c 23, 1 l.. möbl. Zim. zu verm.
Krankenstr. 24, 1 r.. erb. i. Mann Kostu. Loq.
Friedrichstraste 14, £>. l l„ möbl. Zim. zu vm.
Friedrichflr . 14» H. 1 r., g. m. Zim. zu verm.
Friedrichstr. 21, I . Et . , möbl. Zim. zu verm.
Friedrichstr . 43 , 2 l.. möbl. Zim. m. P. zu vm.
Friedrichstr . 48 , Htb. l. 1. eins. möbl. Z. zu v.
Friedrichstr. 46 , Stb. r. 2, erb. r. Arb. Schläfst.
Friedrichstr. 80 . 2 r.. g. möbl. Z. m. ob. o. P.
BeiSbergstr . 14, 2 (W . Wrt *), zwei freundl.

möblirte Zimmer (separatl abzuaeb-n.
«neisenanstratze 1« , 1 St ., Ecke Wcstendstr..

möbl. Zimmer zu vermiethen.
2 Tr . I., großes schön möblirte?

Zimmer mit 2 Betten mit Pension zu verm.
Kelerienstrafie 8 , 1. Etaae. möbl. Zimmer zu v.
Sellmnndstr . 8 . 2 l.. schön möbl. Z. bist. z. v.
Hellninndstr . 18 » 2. erb. ja. Mann Kost ». Log.
HeSmnudstr . 22 , P .» kl. möbl. Zim. mit Pens.
Hellmundstrafi « 82 , 2. Et ., möbl. Zim. zu vm.
Sellmundstr . 35 , 2 l., frdl. möbl. Z . zu verm.
v ^stmundstraff « 42 , 1, möbl. Zimmer mit

Pension an zwei Herrn zu vermiethen.
Hellmnudstrafie 84 , Parterre , schön möbl. Zim.

mit auch obnc Pension zu vermiethen.
Herd erste. 21, 2. Et., m. Balkonzimmer mit gut.

Pension zum Preise von 55 Mk. zu vermiethen.
Hermannstraße 2 , 2. schön möblirte? Zimmer

sofort billig zu vermiethen.
Herrngartenstr . 5 , 1. Et., elea. SB.« u. Schis,.
< >ewn0 <irtmftr . 14, 1, elcg. möbl. Wohn- u.

Schlafzimmer zu vermietben.
Hirscharabe« 6, 2 l.. erb. 2 reinl. Arbeiter Log.
Hochstätt« 16 möbl. Zimmer an Frl. zu verm.
Aahnstr . 1, 3, möbl. Zimmer, 5 Mk. vcr Woche.
Aahnstr . 14, 2, feines möbl. Zimmer zu verm.
Jahnstraste 40 , H. P .. schön möbl. Zimmer mit

zwei Betten zu vermiethen.
Aahnstr . 42 , Htb. 2 l., ein möbl. Zim. z» verm.
Karlstraß « 28 , 2. eleg. möbl. Wobn- Schlafz.

an beff. rub. Herrn zu verniiethcn.
Karlstr . 30 , 2, el«p. möbl. Zim. bei einz. Dame.
Karlstr . 32 , 1. eins. möbl. Mansardez» verm.
Karlstr . 34 , 1, gr. sch. möbl. Zimmer zu verm.
Karlstr. 88 , Mtb. P., eins. möbl. Zim. zu verm.
ff * » 4' 1<möbl. Zim. mit Pens, z» verm.
Kirchgaste 21» 2 r., gut niöbl. Zim. zu verm.

2, möblirte«
, Zimmer frei.

.... .. Sal .. Balk.. Süds.
Schlafz., 1- 2 B.. ev. 3 Z. u. K. 3 Min. Bahnb.

Mainzerstr . 44 niöbl. Z. m. u. o. Pens, zu vm.
$W?irrFtftr 11 2- Kt., gilt möbl. Zimmer
^ »Utttfll « II , sofort zu vermietben.
Maurettusstr . 3, 2 l.. möbl. Z. m. o. o. Bens.
Michelsberg 1, 2, schön möbl. Zimmer zu verm.
Michelsbera 4. P. 2 St ., erb. r. Arb. a- Loais
Moritzstr . 9, M. 1 l.. erb. r. Arb. Kost„. Log.
Moritzstraße 22 , 2 St ., ein schön möbl. Zimmer

mit Schreibtisch zu verm., event. mit Pension.
Moritzstr . 24,2 St ., 2 möbl. Z. a. s. Herruz.v.
Moritzstr . 64 , 1. Et.» schön möbl. Zim. zu verm.
Merostr. 8, 2, möbl. Zimmer mit Pens, zu verm.
Merostratze 42 , Pdh. D.. rl. Schläfst, zu verm.
Reugaffe 15, 1 St ., möblirtes Zimmer zu vm.
^rasienstr . 2 , 1. St ., schön möbl. Zimmer mit

Penfion . Zu erfragen Part.
Dranienstr . 3 . P ., erb. anst. Arb. Log. m. Kost.
Llranienstr . 25 , möbl. P .-Zim. an e. H. z. v.
Vranienstraße 34 , Part.» gut möbl. Part.-Zim.

an Herrn oder b. Fraulein zu verm.
Hranienstr . 38 . Grtb. 2 r.. e. möbl. Z. zu vm.
jvranienstr . 36 , 1, sch. möbl. Z. m. od. o. Peni.
^ranienstr . 38 , H. 1 l., möbl. Zimmer zu vm.
Oranieustr . 42 , H. 3 r., 1 möbl. Zim. z. verm.
jOranienür » 80 , 2 möbl. Zimmer zu verm.
Orairienstr. 84 , H. 1 r., 1 möbl. Zimmer zu v.
Hranienstr . 84 , H. 2, ein möbl. Zimmer zu v.
vranieustr . 36 » Htb, 2 r., mobl. Zimmer zu v.
Hranienstr . 88 , Mtb. 2 r., sch. m, Zim. zu v.
Psgkiistechcrstr. 1, 2. Etogc,

2 schön möbl. Zimmer frei. Nubige feine Lage.
Riehlstr . 4. 2 r., neu mobl. Z. an best. H. z. v
Röderstraße 37 , 1, neu eingerichtetes möbl.

Zimmer zu vermiethen,
Roderstr . 41, 2. eins, m. Zim. m. 2 Beiten zu v.
Römerberg 10 , 1, ein mbl. Z. f. 15 Mk. zu vm.
Römerberg 38 ei» möbl. -(immer mit Kostz. v.
Römerberg 39 , 2 l., möblirte« Zimmer b.
Echachtstr. 11, Pt., e>h. reiul. Arb. Schlafstelle.
Schwalbacherstr . 7, S . r. 1 l.. m. Z. »,. 2 B.
Schwalbacherstr . 29 , 3 l,, g. niöbl, Z. sos. z, v.
Hchwalbacherstr. 51, 1, frdl. möbl.Maus, s. z. v.
fiedanplatz 1, 2 I., sch. Balkanz. an b. H. zu v.
Deerobcnftr . 13, H. 2 r., eins, möbl. Z. zu v.
Oteingaffe 11, 3 l., giit möbl. Zimmer mit

1 aber 2 Betten zu vermietben.
Weilstr « 12 , Gth., möbl. Z. bei kinderl. Wiitwe.
Weißenbnrgstraße 1 schön möblirte« Parterre-

Zimmer mit separatem Eingang zu vermiethen,
Wellritzstr» 5, 1, gut möbl. Zimmer zu verm,

«,ra,ga,ie »l , 2 r ., gut möbl. j
Langgasse 18 »,
jöuisenstr. 17, 2 r., eleg. mbl.

Wellritzstr. 47 , 3 I., eins. möbl. Z. zu vermietb.
Wörthstraße 7, Part., inöbtirtes Zimmer mit

Pension zn vermietben.
Rorkstr. 14, 2 r.. Kost». Logs«. 10 Slf. V. SB.
Borkstraße 15, 1 St . r.. möbl. Zim. zn verm.
Schön möblirte« Zimmer zn vermiethen. Beamter

bevorzugt. Näh. Arndtstraße 2. Bäckerladen.
Elegant neu möbl. gr. Zim. an feinen Herrn per

1. Mai zu Venn. N. Lnxembiirgstr. 5. 2 link«.
Hübsch möblirte Zim. mit Pension zu vermiethen.

Näb-re« Moritzsiraße 64, 3 St . reckt».
<8ut möblirte« Zimmer ir -t oder ohne
Pension z» verm. Qncrseldstraße7,

Hochparterre, oder Metzgerei(Eckladens ^
Möblirte« Zimmer an anständige« Fräulem zu

verm. Nähere« Schwalbacherstraße5, 2 St . r.
Reinl. Slrbcitcr erb. Schläfst. N. String . 26, H. 1.

teere Zimmer , Msnsardei »,
Kammern.

Adelheidstraße 11. Estb. 2 r.. große« leere«
Zimmer mit sev. Einaang sofort zu verm.

Bleichstr. 19 ein I. Zim. sof. zu vm. Näb. Stb.
(SSVenstr. 13, P . I,  ein fch. leere« Zim. z» vm.
Kellmuudstr . 29 l gr. l. Mansarde zu verm.
Herderstr. 31 2 leere Zimmer im 1. Stock, sev.

Einganfl, sofort zu verm. Näh. Part . r.
Herrnmühlgaffe 3» Borderb?. 1. Stock, ist ein

leere« Zimmer sofort zu vermietben. Näb. Part.
Kaiser-Friedr .-Ring 35 groß, heizb. Fronstvltz-

zlmmer. a. gea. Hau?arb., zu verm. Näb. Part.
Moritzstr. 24 , 2,  eine leere Mansarde zu verm.
Niehlstraße 12 , 2 1., frdl. Mansardeb. zu verm.
Westendstr. 20 gr. Mans. zu vm. N. Grtb. 3 r.

Memisrn, Stalkin'sten, Schrnnrn,
Krlier etr.

Stall für ein Df-rd zu vcrmieth. Michelsberg 21.
Weinkeller, Schlichterstraßc 12, nebst Comptoir

»nd Packräumen, auf gleich od. später zn ver-
miethe». Auch eignen fick Comptoiru. Pa kräume
zu Lagerräiinien. Stäberc« bei C.  S «Uiifer,
Kaiser-Friedrich-Ning 72. 882

Webergaffe 80 Flaschenbierkellerzu vermietben.
Weinkeller zu vermiethen Wilhclmstraße 54. 883

Flaschenbierkeller
in einem Hauie niit 30 Parthien , wobei ein Um¬

satz von ca. 400 I vro Monat er?, werden kann,
ist cv. mit Laden billig zu vermiethen. Offerten
unter W. 63 an den Tagbl.-Berlag.

Da»

WllhllllSSMlhlIiels-WM«
Lionk Lie.,

Schillerplatz 1 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirten und nnmöblirten
Villen - und Etagcnlvohnungen
Geschäflölokalen — möblitten
Zimmern»

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hhpothekarischen Geldanlagen.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ « • ♦
♦ DaS ♦

t Znlernationale r
% WchUWs-Mchweis-MeM♦
rA.K.Dornet, l
£ Friedrichftratze 23 — Telephon 2033 , %
♦ empfiehlt sich de» Mietbern zur kosten- ♦
5 freit » Beschaffung von §
4t möblirten und nnmöblirtenVillen »
S und Etagen-Wohnungen. Gcsckäitr- ♦
♦ lokalen, möblirten Zimmern, t
J An- und Verkauf von Villen, 2
f  Häusern , Bauplätzen n. s. w., ch
s Vermiktlung van Hypotheken- »
H Geldern. ^

♦♦♦♦♦♦ 44 » 44444

nr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir untere geehrten
Auftraggeber,alle unter oieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblalts.

Kl. HanS oder größere Etagenwohnung
zum 1. Juli zu mietbcn gesucht. Off. u. T . SS
an den Lagbl.-Berlag.

Schöne, nach Osten oder Süden
«t,— gelegene  6 —7-Himmer-Wovnung

mit Bad znm 1. Oktober im Südvierlel rcfncht.
Anrebote mit genaner Preisangabe unter A . 5*
an den Tagbl.-Verlaa.

(jrinz. Daine juckt zu Okt. î mserstr. od. bereu
N. geräumige 4-Z.-Wok>n. zu maß. Preise. Gest.
Offerten »lit PrciSang. untkr J.  SS an d. Tagbl.»
Perl og erbeten,_

Nkniüililli und Sonnenbcrg.
Schöne gesund gelegene Wohnung, 3—4 Zim.

mit Zubehör, vom 1. Juni ab aui längere Zeit
gesucht, Offerten mit Preis unter » . SS au de»
Tagbl.-Acrlag.

Sofort sucht rudige« Ehepaar3—4-Zim.-W.
ni. gr. Balkon in k. Hause, würbe auch v. berrsch.
Etage 3—4 Zim. n. Küche abmiet'i Offert, m.
Prei? unter H. » 8 an den Taadl .-Veilag. 1176

möbl. Zintmer, lep. Eingang,
A ganz ungenirt. Offerten unter

S4l an den Tagbl.-Verlag.
Nor 1 Mlli möblirte « Zimmer mit

1. ItzlUl Klavier von jungem Kam-
mann zu mietben gesucht. Offerten unter Kl. ST
an den Tagbl.-Verlaa.

Ehepaar suchtf. kurze Zeit 1 gr. oder 2 kl.
möbl. Zim. sofort. Offerten nur mit Preis unter
T . SS an den Tagbl .-Verlag. _ 1175

Bon einem Herrn
wird per sofort ein aut möblirtes ruhiges
Zimmer mit vollständiger Penfion und
Bäder aesucht. Bevorzugt : LUel Gemüse
und Obst, event . K>anSmannSkost . — Adr.
unt . V. S8 an den Tagbl .-Verlag erb.

Gutes möblirtes Zimmer,
in bester Lage, wird von einer jungen Dame,
welckc den Sommer über sich in Wiesbaden anf-
bält und einer Bühne angehört, per 1. Mai zn
mitthen gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter B . Mt. 4046 an «twdfsir n « »»e.
BreSla » . (Bopt. 1038) F 122

Lehrerin stickt8 möbl. Zimmer znm 1. Vkai
dauernd für drei Damen. Släbe Rbeinstr. 50 bi«
60 M. m. Off. unt. «s . 68 an den Taabl .-Verl.

mr Ein schönes Stück Garten zu ver¬
packten Herderstraße 9.

Z
ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir untere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt ».

Gucke für meine 16-fäbrige Tochter Pension
zur Erlernung de« Hanrhalt « in gut. evangelischer
Familie mit geselligem Verkehr. Offerten mit Preis¬
angabe und Referenzen unter 4 . 53 an den
Tagbl.-Berlag.

Ein möbl. Zimmer
mit Pension an geb. .Herrn oder Dame zu
vermiethen Sldelheidstraße 84 , Part ._

Pension Petit,
Alwinenstraße 2, Ecke Bierstadterstraßc, fein
möbl. Zimmer zu mäßigem Preis . _

Vümistnißc 5, . »'S « ,
elegant möbl. Zimmer mit Frühstück.

Bahnhofstr . 10, 2, best, möbl. Zim. frei.

PUa MiM. «listdritzkzßr. 11.
Eleg. möbl. Zimmer frei. Mit u. ohne Pension.

Bäder. Garten.
Oleisbergstraße 20 , 1 St ., eleganl möbl.

Zimmer in ruhiger freier Lage, 2 Min. v. Kochbr.

Schön möbl,Zimmer gÄ
vermietben Lnisenstraße 14, 2.

Billa Mainzerstr . 14, unweit
Bahnhöfe ». Kuranl . , einz.

ii. znsammcnh. gut möbl . Z . p. W. 10—20 M.,
a. W. ni. Pens. v. 3.50 an. Bäder, gr. G.<mtl. b.

Nheinstraße 15» 2, Ecke Wilbelmstraße,
vla-ä-vi, den Babnhöfen, elegant möbl. Zimmer
mit und ohne Pension zn verm.

Kurlage.
Elegante Zimmer mit, auch ohne Pension frei.

Tag von 4 Mk. ab mit Pension. Plozartstraßc 2,
an der Sonnenbergerstraße._

44Billa „Wal den he
Frenrden-Venswrr,

Nerothal, vin-ä-vi»der „Beanstte". direkt am Walde
gelegen. Elektr. Licht und Bäder. Vorzügliche

Küche und Bedienunĝ_

Kl. Wilhelmftr. 5, P ,
elegant möbl Zimmer mit und obne Pension.

Ausländerin findet gute
W» Penfion in feiner Familie.

Zn erfrage » im Tagbl .-Slerlag . Uz

Per 1. Oktober eine 4- bi«
5 - Zimmer- Wohnung in der
Näd« der Rnigkirche von

ruhiger Famiste gesucht. Offerte» mit Prei «-
angabe unter V . 64 an den  Taabl .-Verlag.

Berlitz
Sprachlehrinstitut für Erwachsene.Bhein«tra«se 18, Part.

School.
Kehr-md

AMiW -AiAlt für MRlhl»
von M. Scliaus.

Bierstadtcrstraße9.
Beginn des Sommersemesters:

Morttag, den 18.April,
morgens 9 Uhr.

Näheres durch di« Vorsteherin. _
Eine ältere geprüfte deutsche
Lebrerin, längere Jahre im

Ausland gewesen, wünscht noch einige Privatstundet-
in Wiffenichaften, Sprachen, Musik, Malen zu er-
tbeilen. Offerten  n . V' . 54 an d. Taabl.-Verlaa.

Akadem. geb. Lehrer,
vr . pbi!.. deffeii sämtliche Schüler Ostern versetzt
wurden, der über zahlr. Res. erst. dies. Fam. ver¬
fügt. ert.Arbeits -, Nachhü1fe -,Privatstnnde ».
Bord, auch außerhalb der Schule für sämtliche
Klaffen. Gest. Off. ». IS. 52 an den Tagbl.-Verl.

Maler
Leopold Giintlier-Sdiwerln,

Atelier : Adolfsallee 49, 3.
Wiederbeginn

den Hai - und Kelchen - Unterricht«
im Freien.

Anmeldung und Eintritt zu jeder Zeit.

Gut empf. Lehrerin,
lange im Au«l. tätig gew., erteilt Unterr. im
Deutsch., Franz., Engl. n. Jtal . Schiersteiner-
straße  5 , Part . r . _ _ ;

Französ. Convers.-Stunden
Blebt eine Französin. Kinder u. jg. Damen bevorz.
Offerten unter S4. « 5 an den Tagdl.-Verlag.

Jindiir . Rrision . Gesang , Jtal . Meth.,
erteilt in 4 Sprachen. Mühlgasse 13, 2._ ,

Gesang-Unterricht,
PkD- Methode Gareia,

wird gründlich ertbeilt an Anfänger und bereit«
vorgeschrittene Gesangsschüler. Beste Erfolgt und
Referenzen. Herdcrstraffe 10. 8 link«._

Biotin - und Klavier -Unterricht,
hervorragende eigene Methode, zur schnellen Er¬
reichung einer soliden Fingerfertigkeit.

Hstrl Heu ««, Moritzstraße4, 3.

verloren Gefunden

Z
ur Vereinfachung des geschäftlichen
I Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblattr.

Verloren
1 goldenes Kettenarmband mit blaue«
Stetnchen . Gegen gute Belohnuiig abzugeboi
beim Portier Hotel Rohal , Sounenbergerstr. Al

Berlorcn
Hufeiscnform mit Pferdekopf aus einer Ansteck-
nadkl. Gegen Belohnung abzngeben bei

Sattler I ' ,«i>r , Lnisenstraße 14.
Verloren ein goldener Siegelring »nt

Wappen. Abzug, gegen Belohn. Ora »ienstr.20,

(ffiine Sonder-AurgLSe des „Arbeitimartt des Wiesbadeiiü
Tagblatt " erscheint am Borabend eines jeden Ausgabetags
Verlag, Langgasjc 27, und enthält jedesmal alle Dieustgesm-
und Dienstangcbote. welche in der »ächsterscheinciiden Aninm:-
des ..Wiesbadener Tagblatt " zur Anzeige gelangen. B°n b
an Bcrkauj, da§ Stück b Pjg ., von « Uhr ab aiißerdo»
unentgeltliche Einsichtnahme. — Bei schriftlichen LmW"
emvftehlt cs sich, nicht Oriainal -Zeilqnisie, sondern deren
schritten beizusüae» ; sür Wiedererlangung etwa bc>geieg>» H
Original - Reugnitse oder sonstiger Urkunden übernehmcn M
keinerlei Gewähr. — Offerten, welche intierhalb 4 Wochen m«

abgcholt worden sind, werden unerästtlet vernichtet.)

h.ur Vereinfachung des geschäftlichen
" Verkehrs bitten wir tiujcrc geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
I uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Tagblatts.

Zu 10-jähr. Knaben wird ein eins, energ. Frl.
zur Nachl üise d. Schnlarb. ges. Nicolasstr. 33, 3 r.

llnterrickt gejucht im Englischen , Grammatik
und Eonversaiidn, von Engländer od. Engländerin.
Off. i. «. r. unter W. * ‘> a . d. Tagbl.-Verlag.

llnterricht grsnckl,n Stenohrnphte , System
Sivlze-Schrkp. Offert, sind z. r. unter 4 . 4«
an den Tagbl.-Verlag.

Z
Vereinfachung des geschäftliche»

Verkehrs bitten wir unsere geehrte»
Anstraggeber, alle unter oieser Rubrik
»ns zu überweisende» Anzeige» bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Tagblatt ».

Wrillttch » Ve » s» n »>r. di » KtellstüS
fittdr » .

Ein tüchtige Verkäuferin, sowie angebcllde Ver¬
käuferin für bessere« 'staviergeldiäft gesuckt.

unter E4. 52 an den Tagbl.-Verlag-.,
Eine angehende Berkäuferi « für

oder später.
Loni « Hutter , Kirchgaffe 58-.,,»

Angeh . Verkäuferin gesucht. SP>«"
und Passement. Webergasse 28.
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Routinirte

Verkäuferin,
die aueh

chice Decorateurin
ist und an pünktliches Arbeiten gewohnt,
für ein erstes Seiden *u . Woureanti *-
Ho .ua nach süddeutscher Grossstadt ge¬
sucht. Nur gewandte, tüchtige Damen
aus der Seiden - Branche , die in
ersten Häusern servirt, finden dauernde
Stellung. Norddeutsche od. Rheinländerin
bevorzugt.

Gefl. ausführl. Angebote erbeten unter
S, A . 3085 an Rudolf SBoaae.
Frankfurt a . M. (S.a5641) F122

1 Taunusstraße 19. im Laden.
Lehrmädchen fjep. Berg. qef. Papiergesch. Kirchg. 7.

Kochlehrfräulein anr Erlernung
^nffr .sn. ..« L re,ti trtn  Küche gesucht. Ritter 'sTaunusstra ße 45.

Dame als Stütze in Hotel
und Badhaus gesucht.

ytetfiifät  Dame wird z. baldigen
Ein hiesige« Hotel und Badbails

als Stutze ges.Off. II. Sch . LOanHaasen.
stein & Vogler A .°G., Wiesbaden.

Sekte 13.
' Nur einfaches fleißiges Mädchen , welche« Liebe

zu Kind, hat, für kl. Haush. (ein Kind) fof. od.
water gesucht Datzheimerftraße 34, 1 r.

Ern tttcht. Mädchen per sofort oder 1. Mai
gesucht Karistraße 42. P.

Eins . saub . steiß. Mädchen mit gut. Zeugn.
f. Hau«- und Küchenarheit ges. per 1. Mai, ev
früher. Pension Hülsenbeck, NieolaSstr. 19.

Ein Mädchen,
welches kochen kann, sowie ein junger Kellner

n>.r ein hiesige« bürgerliches Restaurant gesucht.
Nah. Römerberg8, Part.

JnngeS Mädchen vom Lande- im Alter von 14
bis 16 Jahren , für einfachen Haushalt gesucht
Phllippsbergstraße87, Part . link«.

»Wwige seiMgerl. » iiu, 1 ® « !“
Verkäuferin

Wilhelmstraße 24. Feine Sederwaare « .

Feines Geschäft der Haus-
nnd Küchengeräthe ° Branche
sucht per sofort oder später
eine gewandte und branche¬
kundige (8L. 5734) F 122Verkäuferin.
Angenehme dauernde Stellung.

.pff crte>* mit Zeuqnifi-abschrrsten unter 8 . L. 2186
an Rudolf Mosse , Stuttgart.

Stolk- und Tailien -Arbeiterinnen auf
dauernd gesucht Taunusstraße 36.

_ Confeetion.
Jüngere Zuarbeiterinnen gesucht.
m . . 8 * Gerson , Wilbelmstraße 46,

und Taillenarbeiterin , sowie Lehr¬
mädchen gesucht Taunusstraße 27, 2

Tüchtige Rock. u . Taillen -Arbeiterin
gesucht Hafnergafle 13, 1.

gesucht. Akademie,
Selbstständige Rock-Arbeiterin
u« d Taillen . Arbeiterin gesucht.

«. .. Metz.RieS , Geisbergstraße 14.
EKle .dermacherin,of. ges. Luisenstr. 48. 3 r.

Nock-u. Taillenarbeiterinnen
für dauernd gegen hoben Lohn F60

„ gesucht.
Krnst & Co., Frankfurt a. M .,

« « j . Goethestr. 15.
S^ Nähmädchen gesucht Hellmundstraße89, P.
Ei . ffiefibte Näherin für Nachmittags

, llkfucht Frankenstraße11, 1 r.
Kk̂ ^ .' " - «5Esucht Friedrichstraße44. 2.

tüchtige Rock- und Taillen -, sowie
Et̂ ^ ^ ternnlen sofort für dauernd gesucht.

Geschŵ Hüiner , Rheinstraße 26, P . r.Näherinnen
für Coitnmes gesucht.
»in - v? * Bacharach , Webergasse 4.

mth' i ttta ^d,re? rWtTb̂sucht Rauenthalerstr. 7,
Si r- Daselbst wird auch ein braves Lehr-
«^ men angenommen.

ESM ****  Zuarbeiterin auf sofort gesucht
fNeuberg  2 , Souterrain.
Wnhm̂ 5,mÖ6<,£’c!t flucht Frankenstrabe13, H. 1
MMbchen auf dauernd ges. Gr . Burastraße 8
Tüchtige Rahmädchen für Kleider gesucht. Auch

kamieui Lehrmädchen eintr. Häfnergasst 16. 2
>KM ^ ' A>>m Ausbessern und Stopfen von

t .E^ eJ ur  drei Tage die Woche
»,«. .? aisd gesucht. Nah. Hellmundstr. 83 1 St

iebmäh9rĥ !äbd>tU  fÖm Weißzeugnähen und ein

.. . Modes.
|.S ( ? «.Arbeiterin und Lehrmädchen
wfort ges. Geschw. Schaeffer , Webergasse12.

*itm*T flsn$ -a"et r a*n uhcrilimnit. auf sofort od.
Vormittags" 8—1 l Sh“ “6' 7.  Meldungen

Gesucht zum 1. Mai eine Köchin
rT * ?’ und ein Hausmädchen.

! § >»go Wagemann , Humboldtstrabe 17.
f ‘ « * Rhein , gute

e ^ ' f . hier Haus . « . Alleinmädchen
f*  Ä * Häuser , welche kochen können.

Stellenverm .,
I *, 1. - Telephon 2363.
JußfTftttt '"Elch- selbstständig kochen kann

*7 .undHausarbeitübernimmt,wird
auf gleich gesucht Adelheidstraße 11, 2 St
Gesucht für 1. Mai

E" -" Kochin, welche in der feinen Küche durchaus
bewandert ist Nur solche woflen sich zwischen
vorstellkn. ^ Dr . Hecker, Gartenstraße 4.

reinliche Kaffeeköchin gesucht
! Kockbrunnenplatz 3.
[ schwalbacherstraße 15 Köchin gesucht.
Reelle Stellenvermittlung.
Suche Sotel-Restaurations-, Herrschaft«- u. bürgerl

zwanzig Allein-, Han«-, Küchen-,
Kinder, und Zimmennadchen, fünf flotte Servir-

"b, "''«wärt?. Bad Em», Rüdesbeim,
Tr^ .r.f?1,ftrin  lur Metzgerei, 1. Mal,

ferner best. Stuben- n. Hausmädchen, Framö-

, .... Gesucht
«SÄ ’SfcÄ ”'w°""•"*%

JteUfn-Jlnfljnitis Jimtal )“,
Kirchgasse 87, 1, Annie Carne , Stellend.,

sucht Köchinnenf. Herrschaft«- n. bürg. Häuser
asimmer-, Hau«-, Allein- und Küchenmädchen.

b-ri. Herrschaftsköchin„ach Mainz,,
, v-rsch. gut bürgerl. Köchinnen und

.. ? " e Hansmadch g. Zeugn. erforderl., Küchen-
madchen für Hotel n. Privat für gleichn. später,
nran Elise Gerich , Stellenverm.. Schulgasse3.

fuc  Küchen und Hausarbeit
sVlliyUJl ’ II gegen guten Lohn gesucht

Restaurant Kron enburg.

Tüchtiges evangelisches

Herrschafts Alleinmädchen,
welcher kochen kann, für kleine Villa zum 1. Mai

4- 6 Nchm. Nerothal 65.

Alleinmädchen ÄV &?
Sofort genicht em Mädchen f. Hausarbeit und

I^ Mai ein Zimmermädchen Pension
Villa Sorrento ^Soiinenbergerstraßc 21.

vom Lande wird fof. gesucht Emstrilr. 4, V. P.
Schwalbacherstraße 15 stüchtiges Mädchen gesucht.

fleißiges Mädchen für
^ »S »lr Vs7L kleinen Haushalt sofort oder

1. Mai gesucht Herderstraße 10, 2 r.
fucklt Mädchen, welche«

^ - Ullll bürgerlich kochen kann,
sofort. Rüderstraße 18, 1 St.

Alleinmädchen,
welche« etwas bürgerl. kochenn. alle Haus¬
arbeit verrichten kann, z„m 1. Mai in kl.
Haushalt gesucht Nenbanerstraße 6.

, Gesucht
>znm 1. Mai ein feineres Mädchen , welche«

perfect servircn kann. Nur Solche mit guten
Zenanissen wollen sich zwischen5 und 7 Uhr
b« Dr . Hecker, Gartenstraße 4, vorstcllen.

Ein brave» tüchtige? Küchenmädchen gesucht.
n.- ° Pariser Hof , Spiegelgasse 9.
Ein tüchtiges Mädchen sofort gesucht Schmal

bacherstraße9. 1 St.

Küchenmädchen
znmbaldsgen Eintritt gesucht Wilhelmstraße54.

Ersucht sauberes fleißiger Alleinmädchen
mit Zeugmflen Oranienstraßc 52, 2.

^ gutem Lohn ein tüchtiges,
.TirT 1 . durchaus zuverlässtges
Mädchen für die Küche, welche« auch etwa«jKSÄB'S“*- **«•

gilt du junges Mädchen
aus sehr guter Familie, weldzes tranz.n.engl.spricht,

>m Hansh., sowie Kochen durchaus erfahren,
auch musik. ist, w. r. fogl. Stelle als Gesellsch.

8od.bei Kindern gei. Es wird mehr auf vollst.amilien-Anschl. wie auf hohes Geh. gesehen,
fferten unt. L.  4i » an den Tagbl.-Verlag.

Jungfer , perfect im Schneidern und w. etwas
Hausarbeit Übernimmt, incht Stelle. Offerten
unter C’. 50 an den Tagbl.-Verlag.

Ein in alle» Handarbeiten, sowie im Plätten und
Servieren durchaus erfahrenes Fräulein sucht
Stelle al? Jungfer od. bessere« Zimmermädchen.
Näheres Rüdesheinierstraße17. 1.

Junges Fräulein ÄÄ
wünsch! bis 1. Mai Stelle als Hotelbuchhalterin.
Offerten  unter B . 53 an den Tagbl.-Verlag.

Berkäuferin der Corset-Branche, a.
_ im Reparircn erfahren, sucht Stellung.

, Gefl. Off. unter » . 58 an den Tagbl.-Verlag.
tt'rSnlcin , welches in Frankfurt in einem großen

Geschäft der Kurz-, Weiß- n. Wollwaaren-Branche
gelernt hat, sucht Stelle als angehende Ver-
kauferin. E . Hehl , Oranienstraße 34.

Empf. Verkäuferin für Bäckerei, Conditorei oder
Colonialwaarciigeschäst. perf. RestanrationS-
köchin und Zimmermädchen mit g. Zeugn.
Frau Elise Gerich , Stellen»., Schulgaffe 2.ßtelleu-Ulilhiiikls..Stcnntborb“,

Kirchgasse 37, 1. Annie Carne , Stellend.
Empfehle eine perf. Köchinm. langjähr. Zeugn..
ein gebild. Kinderfrärilcin, eine Haushälterinzu
einzelnem Herr» oder mutterlosen Kindern.

Köchin , 22 Jahre, welche in der fein bürgerlichen
Küche selbstständig ist, sucht bis zum 1. Mai
«telle. Näh. Adelheidstraße 49, Hih. Part.

Eine Köchin fudit Stelle. Bertramstr. 22, H. 3.

EMÜskhk ^ Herrichaftsköchin mit gutenZeugnissen, Hotelzimmer-
mädchenu. Penstnszimmermädchcn, ein Mädchm
vom Lande als Hausmädchen.

Frau Mise Müller , langsähr. Stellend.,
Ellenbogengaffe8, 1. St.

HerrschaftSköchin mit sehr
4  1 * 4 * *- guten Empfehlungen

Gewandt, zuverlässig.
Hausmädchen SiÄS
Mai in Herrschastshau« gesucht. Schöne Aus-
sicht 19. Armield. 9—11 Vorm. u. 8—5 Nachm.

Ein lunges MSdchen gesuchi. «hl , Bülowstr. 7.
Alleinmädchen , mit guten Zeugnissen, da« gut

kowen u. jebe Hausarbeit verrichten kann, wird
auf 1. Mai zu kleiner Familie gesucht. Zu erfr
Frauz -Abtstraßc 8, 2 St . '

Tüchtiges Mädchen sofort gesucht Emserstr. 47, P.
Einfache - Mädchen gesucht Dotzheiwerstr. 72. 1taä ;K *™ *•»■' «•'»*
Zur Pfleg- eine« sechs Monate alten Kinde« wird

für Mai und Juni eine durchaus erfahrene
protestantische, im Alter von 80 bis 40 Jahren
stehende, nur mit besten Zeugnissen versehene

erttt

Modes.
Wehfffe Vorarbeiterinnen gesucht

A . Jürgens . Friedrichstrabe 14.

. Lehrmädchen
'û . t.SZulzeugn'ß. aus anständ. Haufe, gegen

,ba,idIm.^ LU'kt'z'^ v7Z '°" ** ** * P °rzellan-
Veraütn̂ Ê ‘jus «41^ gamilte gegen sofortige

JgÄA«hrmadchen gesucht.
Geschwister Cratz, Confection.

I |H ^ ge Mädchen können das
untnw.tnẑ c»  vermachen und Zuschnciden

Lehrm^ ^ erlernen Taunusstraße 36.
d Mädchen gegen Vergütung gesucht

»ehrmäda, « . 11, Corsettgeschüit.
un-n,?elMch erl-"in-ü. ahtn  ^ ufd,neibe"

Ck . Akademie , Jahnstraße 8.
^hche» für Damenschneiderci gesucht

Mäd-ben z» Hellmundstraße 89, Part.
. N .> I .K^ dcrmachen Znschiieidenöck, Nerostraße 46.

!>er gesucht Dotzheimerstr. 6.
d. Familie kann d. Kleider-

>°>°»

^isdihemgdchk»  gesucht Kr. Burgstraße 8.
srünbii!?"". Kleidcrmachen und Znschneiden

°uch erlernen Lnxemburgstraße1, Part.

8ch  Modes.
r ^ ^ CH für ülicliet u. flünst. Bedingungen
' Btfltil sofort. Vergütung sofort gesucht.

ÖW«V Gavali , Kirchgasse 38.

- — v-' VimuiuuH61!-* _

^ "^"'k'ädchcn, SSS;
besten Zeugnissen, zu 1-!äHr. Kinde per 1. Mai

| gesucht Friedrichstraße 39a, 2 l.
Gesucht junges Mädchen , am liebsten vom Lande

Birmarckring38,1 I.
Ein tüchtiges fleißiges Hausmädchen sofort

gesucht Friedrichstraße 29. Parterre.
Braves Mädchen, 16- 17 Jahre alt. für leichte

Hausar beit sofort gesucht Herrnmühlaasse7 P
Hüt *» Ein zuverlässiges Mädchen gc-

sucht Luiseuplatz8, Part.
kl. Haushalt gesucht.

Nah. Karlstraße 29, 3, 2—3 Ubr.
Auf gleidz eins. Mädchcu für Hausarb . gei. Lohn

monotl. 16 Mk. Stiftstraße 23, P .. Vorm.
Ordentl. Mädchen sofort gducht bei

Riegler , Goldgaffe 5.
El « tüchtiges USS

da? gut nahen kann, gesucht Martinstraßr 15

DU - Eilislichcs Mädchen
für Hausarbeit gei. Maiirilinsstr. 9, Schubladen.

Ein gut empfohlenes Mädchen, welches
koche» kann und jede Hausarbeit versteht, wird
in sehr ruhigen Haushalt zum 1. Mai gesucht
Dambachthal 5,1.

Gesucht Allcinmädchen, da« selbstständigi» der gut
bürgerl. Küche. Wilbelmstraße 3, 1, 97» hi«
10' /-. 2*/. bi« 3'/- Uhr.

Ein Küchenmädchen bei gutem
Lohn sofort gcsiidit.

Malepartus , Langgasse 43.
Ein ordentliche« Mädchen für Hausarbeit gesucht

Friedrichstraße 33, 2 recht«.
Ordentliches Hausmädchen , welche« Liebe zu

Kindern bat und etwa« nähen kan», gesucht
Biebrich erstraße 9.

Ein bravc« tüchtiges Dienstmädchen
WgMI gesucht Wilbelmstraße 22, 2.
14-jähr. Mädchenf. leicht. Arb. ges. Riehlstr. 12,2.

ft* c®** Mädchen nach Ma»»-
S heim, welche? gut bürgerlich

kocht und etwas Hausarbeit
übernimmt, zu kleiner Familie gegen hoben Lohn.
Näheres Aarstraße 22a. 1 St . Villa Minerva.

Kinderfräulein sä
7 Jahre ) gesucht Große Burgstraße 13. 2. *

Junges Mädchen sofort gesucht Walzstraße 20.
PU " Ein ordentliche? braves Mädchen gc'ucbt

Äle chstraße 15. Part.
Tüchtiges Mädchen gcsudit Bleidistraße6, 1.
TauvcrcS Alleinmädchen mit guten Zeugn.

gesucht Stiftstraße 28, 1

gesucht. Anerbieten mit Angabe von Emviehluiigen
u. s. w. find unter V. 5 , an de» Tagbl.-Verlag
zu richten. " "

Badefrau
sofort gesucht. Nur zuverlässiac und imabhänaiac

w. beruckstcht. Off. u. « . « * an d. Taabl .-Per,
Eine perfect- Büglerin für Wäscherei auf gleich

gesucht Stiftstraße 13a, GtH. Part U
Em selbstständiges Bügelmädchcn ans sofort

gesucht Blücherstraßc 10, H. P
T. Waschfr. o. Mädch. ges. Westendstr. 20. Grth 1
Em t. Waschmädchen fof. gesucht Wellritzstr. 19, 2
Neml. Monatsmädchengei. Emserstr. 54, Part . I.
Monatsmädchen von 7—10 und 1—7-3 Ubr

gesucht Wellritzstraße 28, 2. ’
Unabhängige Monalöfra » oder Mädchen

für einige Stimdeii des Tage« gegen Vergütung
und freie Beiintzung einer schön möbl. Mansarde
gesucht. Näb. von 9- 12 Uhr Bülowstr. 2 P r

Monatsfran gesucht Moritzstraße 45, 3. 'Stock
Franz.  Wecktrageu aes. Bossong, Kircligasse 42a

Eine Weckfrau auf gleich gesucht
sedaustraße 14. ^

Spütmädchcn von 1- 4 Ubr jeden Tag sofort
gefucht Nrubaneistraße 10, Part.

M̂ädchen, lätUmÄ
Uber zu einem Kinde ges. Neubanerstr. 6/

Ja . Mädch. lagsüb. ges. Euler, Zimmeriuannstr 8
Ein junges Mädchen einige

Wr̂ W Stunden für leichte Arbeit
aei ncht Nene Colonnodc 26.

PSIT" Ein junges Mädchen für Nachmittags zu
einem Kind gesucht. Geisel , Nerostraße 34.

Ordentliche Person kan» gegen einige Std . Häusl
Arbeit 'chöne Dlansarde haben Jahnstraße 1 P

Lanfmädcheu SWS ""
Junges Mädchen tagsüber für Äiisaange ges

Wilbelnistrare 54^Cigarrrn-Geichäst. "
Mädchen für leichtere Arbeiten sofort gesucht

Kunstdrnckrrei Gcbr . Isenbeck,
Scblachtbausstraße12.

Flauen z. Kartoffelsetzen ges. Schwalbacherstr. 39.

Weibliche x - rsoneu . die Srettungsuchen.
Junge Klavierlehrerin sucht Stellung in einem

Peiiiioiial oder bei einer Herrschaft zu größeren
Kmoeru. Näb. Gustav-Adolfstraßc 16, 1 l.

Eins, gebildeter Fräulein sucht bis 1. Mai Stelle
als Jungfer oder dcrgl. Suchende ist perfekt im
Frisiren nnd Bügeln und erfahren im Nähen
Gefl. Off. sind zu richten an Minna Scheid,
Kirn (Nahe) postlagernd.

- i - - - - nui. il ^, 111̂,- 1̂11 Ilgen sucht z.
1. Mai Stelle, geht auch in gr. ferne Pension.
Gefl. Offerten u. W . SS an den Tagbl.-Berl.

JnngeS Mädchen , IS Jahr«alt. Beamtentochter,
sucht Stelle, wo ihm In mittelgroßem Haus¬
stände Gelegenheit geboten ist, seine Kenntnifle
im Hauswesen, Insbes. im Kochen, zu erweitern.
Familienanschl. Beding. Gefl. Off. richte man
z. Welterbef. u. R . 4 » an den Tagbl.-Verlag.

Ein junge - Mädchen aus befferer Familie,
welches im Kleidermachen und Bügeln be¬
wandert ist. sucht in einem besseren HerrschaftS»
haii» Stellung. Offerten nnter IT. loo
postlagernd Neuwied.

Zwei best. Thür . Mädchen suchen Stell, al«
Zimmer » event. als HauSmädche« in fei».
Haus . Zu erfragen Wellritzstraße 46, 8 l.

Bessere« ordentliches HauSmädchen sticht Stell.
in best. Herrschaftsbaus. Dotzheimerstr. 6, H. S.

Ein jg. Mädchen a. Thüringen u. g. Familie sucht
St . als Zimmerm. i. e. Herrschaftsh. z. 1. Mai
od. früher. Off. u. ti.  53 a. d. Tagbl.-Derl.

Fräulein in mittl. Jahren, aus guter Familie,
in Küche, wie Hauswesen ganz erfahren, beste
Zeugnisse und Referenzen, sucht Stellung bei
einzelnem Herrn od. Dame. Salair Nebensache.
Offerten unter IS. 53 an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtige Pflegerin mit guten Zeugnissen sucht
Stelle in größerem Spiial oder Lungenheil¬
anstalt, gebt auch in Privatpffege. Gütige Offert,
unter 8*. 48 an den Tagbl.-Verlaa.

T . Wasch- u. Putzmädch. s. Besch. Dorkstr. 8. H. 1.
E. Mädchen s. Putzb. f. tagsüb. Michelsb. 12, Hp.
I . Fr . s. MonatSst. f. Morg. Wellritzstr.47. H. 3
Frau sucht Monatsstelle. Bleichstraße 89. Dach.
MonatSmdch. s. Beich. f. Nchm. Dorkstr. 15, 1 r.
Mädchen sucht tagsüber Besch. Dorkstr. 4, H. 1 r,

Miinnlichr VrLfonrn , die Ktellnng
finde ».

Vertreter gesucht.
Für eine angei. n. leistnngsf. Liqueur -Fabrik

wird ein Vertreter gegen gute Provision aesucht.
Off. u. r . 3 M. 4033 an Rudolf Masse,
Mainz . (F. Mz.4023) F113Nebellveri>ie«st.

Lohnender Erwerb bietet sich Leuten jeden Stander,
wenn sie Misere vorzüglichen und gut eingesührten
Nähmaschinen als Nebenartikel führen. Auskunftertheilt

Deutsche Nähmaschinen -Gesellschaft,
Wiesbaden, Ellcubogengasse 16.

Reisender , in Wirtbschasten rc. gut eingef., ges.
Franz Thormann , Mineralwassers., Riehlstr. 23.

Reisender aesucht für L>tadi und Umgebung von
Nlineralwafferfabrik, Offerten unter O . 54
an den Tagbl .-Verlaa.

T . Schreiner (Banka, b.s ges. Schiersteinerstr. 12.
Tüchtige Möbeifchreiner gesucht.
. .. . Kißling , Kapellenstr. 5/7.
4.üditige Stuccatenre für Jnnenarbeit sofort

«dnckit. Erlemann.
Tünchergehülfen und ein Taglöhner gesucht

«cd anstraße 5, Part.
Tüchtige Tüncher für SveHzarbeit gesucht

Hirschgrabeu5. W. Keßler.
Tiicht. T üncheraehülie gesucht Riehlstraße7
KMk *» ^ EeroeHülfe wird gesucht.

K, Pfersser , «yttlermeister,
Breithardt, bei Lang.-Schwalbach.

Tüchtiger TopeziergeHülse dauernd ges.
Müller , Dotzheimerstraße 72.

liunger verfecter Raster - und Haarschi,cide-
Gehülfe zum baldigen Eintritt gesucht hei
Ga . Bor » l,eimer , Wieien str. 6, g. d. Waldstr.

So !iDe Arbeiter
erhalten dauernde und lohnende Be¬
schäftigung; solche, welche schon gewalzt
haben, erhalten den Vorzug.

Georg Pfass,
Metllüktlpsel-Fabrik, Dotzhcimcistr. 74.
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Bezirks -Generalagenten
für Oberhesse« und den Reg .-Bez . Wiesbaden
fad)t angesehene alte deutsche Lebensversicherungs -Gesellschaft gegen hohe feste Bezüge . In den besseren
Kreisen oerkehrende, rührige Herren , welche gute Erfolge in Organisation und Akquisition nachwellen
können, wollen ausf. Offerten unter B . B . 9501 an O. L. Daube A Co., Berlin ev . 8,
richten. (Man ^ No . S . 8080) F 10

einen Aid in erstkl. Hotel-Restaurant
hier , ferner Oberkellner für Saison,

perf . engl., 26—30-Iähr .,
kellner, zwei jüna . Porti«
Hausdiener, ^Lifichngen,

drei Kaffee- und Saal-
ortiers , drei RcstaurattonS-

^ . ,. ,„ ..gen, Hausburschen , die mit
serviren müffen, für Restaurants. Kupfer- und
Silberputzer , Küchenburschen für sofort , Diener
für Pension und Hcrrschaftshäuser.

C«ntral -Bürea « 1. Ranges

B. Karl, SteDetwermitller,
jetzt Schulgasse7, Etage, Telephon 2085,

früher Goldgafse.
Sin tüchtiger Arbeiter , der auch bereits schon als

Maschinist gearbeitet hat und eine» Motor mit
Sauggasanlage bedienen kann, per sofort gesucht.

Jos . Hupfeld,
Essen», Metall - u . Baumaterialiengroßhandlung.

Meldungen Bahnhofstraße S.

TüchtigerTagschneider
gesucht. Julius Bischofs , Kirchgaffe 11.

Nichtig « Schneider auf Kleinstück dauernd sucht
Chr. Ziß , Frtedrschstraße 46.

I . Wochenschneider ges. Faulbrunnenstr. 14
Schneidergetiülf « gesucht Walramstr. 8,1.
Schneidergehülfe gesucht. Geisel , Rerostr. 34.
Wochenschneider gesucht Hcrrumühlgasse7. 2.
Schuhmacher , guter Arbeiter , ges. Hermannstr . 2.
Lücht . Garteuarbetter ges. Ältvillerftr . 10, Mtlb . 1.

Ein großes kaufmännische« Unter-
nehmen sucht für sofort einen Lehr¬

ling und einen angehenden CommiS.
Offerten unter W . 48 an den Tagbl .-Verlag
erbeten,

Lehrling ""Ä!
Samenhandlung , Michelsberg 14.

Lehrling mit guter Schulbildung aus achtb. Fam.
ges. M . Stillger , Glas , Porz ., Häfuergasse 16.

Braver Junge kann die Photographie erlernen.
Atelier Scharmann,

Taunusstr . 3, Hotel Alleesaal.
Einen Lehrjungen unter günstigen Bedingungen

sucht M üller ' s Druckerei , Mauergasse 10.
MtzMchM» Buchbinder -Lehrling gesucht bei

Gerich, Gchulgaffe S.
Lehrling für elektr. Anlagen sucht Georg Atter,

Taunusstraße 55.

Lehrling SS
Chr. Dreyfürst » Moritzstraße 14.

Lehrling
«sucht für Schlosseret u. Dreherei gegen sofort.

Vergüt. Bülowstr. 9, Mtb.

Lehrling gesucht.
fl . Schütz, Kunst- u. Bauschwfserei, Herderstr. 26.
Schlofferlehrling gesucht. Kämmerl , Wrstendstr . 32.
Ein Schmiedelelirling wird gesucht,

chetnrich MauS , Schmiedemeister in Bierstadt.
Br . Bergolder -Lehrling

ges ucht « gen Vergütung Schwalbachcrstraße 3.
Ein Bäckerlehrling gesucht bei
Mk. 1.50 wöchentlicherVergütung u.

freier Station. Adresse im Tagbl.-Verlag. vir

Friseur -Lehrling,
Lohn achtbarer Eltern, gesucht.

Alb . Graefe , Kl. Burgstraße 10,
soliden Herrschaftsdiener nach aus-
wSrts , gute Zeugnisse erforderlich.

Frau Slifo Gerich , Stellcuverm ., Schiilgaffc 2.AG. Silberputzer
gesucht

_ Hotel Onissfana.
Junger Hausbnrsche gesucht
BiSmarckriug 1, Eckladen.

Junger kräftiger tzaurbnrfche gesucht Luiscnstr . 37.
Mn sauberer junger Hanübursche gesucht.
_ Schessel, Webergaffe18.
pugr~ Kräftiger Hausbursch « bei gutem Lohn

gesucht. Ehl , Bülowstratze 7,
Junger Hausbnrsche gesucht
kaiser-Friedrich -Ring 14.

Zunger kräftiger Hausbursche ges. Luiseustr. 87.
HauSbn rfche gesucht Wellriystraße 19, Scitenb.

Sauberer Hausbnrsche in ein Bier
Geschäft gesucht Blüchcrstraßc 18.

junger Ansläufer gesucht Göbenstraße 4.
pentlicher Laufbursche (Radfahrer) gesucht.

Bietoria -Apotheke, Rbeinstraße 41.
Kräftiger junger Laufbursche , 14—16 Jahre alt,B' ':. Sächsisches WaarenlagerM.Singer,

_sberg 6.
Junger Bursche gesucht, Kost im
Hause, Seerobenstraße 13, P . r.

Tüchtiger Bursche, der in einem Biergeschäft
tbätig war , sofort gesucht Sedanstraßc 8.

«MMDu » Junger Bursche ges. Karlstr . 39,
Bicrhandlnng.

Ei » zuv, stadtk. Kutscher und ein kräftiger Stall
bursche gesucht Dotzbeimerstraße 16.
Mütter j, Franz Thormann , Rieblstr. 23.

z« Bterfahrrr u . Bterverleger gesucht.
Wiesbadener Kronenbrauerei

Acticn -Gesellfchaft.
Ein Milchkutscher , welcher etwas Feldarbeit

versteht, per sofort gesucht Dotzbeimerstraße 86.
Knecht gesucht Adlerstraße 68, Slb.
Zwei tüchtige Knechte sucht Baugeschäft

Schweißgntl », Dotzbeimerstr. 84

f hrkuecht sofort gesucht Oranienstraße 27,1r Knecht für Dovpelipänner bei höbe», Lohn
ücht W ' .. . . . . . .

Fuhr'

^sticht W. Weck, Feldstraße 12, Parterre.
Cigaretteii-Arlieitcr

ges.

Ein zuverlässiger veryeiratheter Arbeiter
gesucht TannnSstraße S, Hof. . „

Taglöhner für Feldarbeit Schwalbacherstraße 39.

oder -Arbeiterin für dauernde SSe1
I . Wittenberg , Bahnbofstraßc 20.

Kräftige Arbetter für dauernde Beschäftigung
gisuchi. G . Schösser,

»tsengrohhandlung , Dotzbeimerstr. 25.

Jugendliche Arbeiter
von 14 bis 16 Jahren erhalten sofort
leichte und lohnende Beschäftigung.

Georg Pfaff,
Metallkapsel . Fabrik,

Dotzheimerstr. 74.

Männliche Personen , die Stellung
suchen.

Junger Kaufmann,
ledig, sucht kleinen Bertranensposten , ev. auch

Stellung als Lagerist , Tomploirist oder Stadt«
reifender unter bescheidenen Ansprüchen. Beste
Zeugnisse und Referenzen stehen zur Verfügung.
Gefl . Off . erb. u. B . 58 an den Tagbl .-Verl.

gebildeter Manu , der 2 JahreTZUNger al»Verkäufer in einem Geschäft
tbätig war , sucht Stellung al« Verkäufer , event.
als Lagerist in einem Waarendau « zum
1. Mai . Gefällige Offerten unter « - 58 an
den Tagbl .-Verlag.

Chef de Cuisine
pour hötel de le clasge demande engagement

paar la Saison. Rötörences Rötel Bristol ,Vienne,
jßcrire h Ifonslenr Bit «, III . Reisner-
strasse No. 28 11/10. Vienne . F 122

Gesucht von Hotel- Fachmann Geschäftsführer-,
Oberkelluervosten , in Sprachen perfect. Offerten
unter B . 46 an den Tagbl .-Verlaa.

PV " Junger Man « , "W
welcher das Schreinerhandwerk erlernte und

während dieser Zeit die hiesige Gewerbeschule
besuchte, jedoch wegen körperlicher Entwicklung
da « Handwerk nicht fortbetreiben konnte und
zuletzt 0» Jahr eine hiesige Handelsschule mit
gutem Erfolg besuchte, wünscht bei bescheidenen
Ansprüchen geeignete Stelle auf einem Tontor.
Offerten sub W . 58 an den Tagbl .-Verlag.

Suche für meine « Sohn per 8. Mai «in«
Stelle als Buchbindergehülf « in besserer
Werkstätte. Derselbe verläßt « a«h vier¬
jähriger Lehrzeit dieselb« « nd wünscht
fich im Fach weiter auszubUden . Gest.
Off. u . B . 58 an de« Tagbl .-Verlag.

Jung verbciratb . tücht. Mafcht « .»Schloss «r sucht
irgend welcke dauernde Beschäftigung . Gest. Off.
unter K.  50 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Friscurgehülse sucht Stellung in einem
besseren Geschäfte . Offerten an Wtly.
Fremersdorf , Mainz , Korbgasse 18 , 1.3 (n)n»tt 15 Jahre gedient, sucht Ver-. Ivlllllll , trauensposte ». Off. u. D . 54
an den Tagbl .-Verlag.

Jung . Mann , ledia, militärfrei , sucht Stellung
auf 20. April al ? Diener , Reisebegleiter oder
Krankenpfleger. Gute Zeugnisse sieben zu
Diensten . Off . u . 4 . 80 an den Tggbl .-Verl.

Sol . zuv. Mann , verb ., mit g. Zeugnlsten , sucht
Stellana al« Hauöbursche oder sonst irgend
welche Beschäftig. R . Blücherstraße 20, Stb . 8.

Suche
für meinen Kutscher in herrsch. Hause Stellung.

Zn erfragen im Tngbl .-Versnn . vv

Lager; ttenmliiiItu hiu’ii
Kurhaus . Nachmittag « 4 Uhr : Toncert . Abend»

8 Ubr : Toncert.
KSnigttche Schauspiele . Abend« 7 Uhr : Rose

Bernd.
Westdeuz -Theairr . Abends 7 Uhr : Flotten

Manöver.
alhalla -Theater . Abends 8 Ubr : Vorstellung,
alhaila (Restaurant ). Abends 8 Ubr : Toncert.

Aeichshassen-Tveatrr. Abds.8 Ubr: Vorstellung.
Mismarck -Deier in der Turnhalle Hcllmnndstr . 25,

Abends 8' li  Ubr.
Keilrar, » , e. Abdr . 8') , Ubr : Oeffentl . Vcnamml.

Mtuaryus , Knufffakon , Wilhelmstraße 16.« rr'sKunstsalon,TaumiSstraßc 6.iakon Viktor , TannnSstraße 1. Gartenbau.
Kroß « KemSlde - etc. Auskeilung des Stutt

garter Künfffervnndes im Festsaale des Rath
hanies , täglich von IO1/, —1 und von 31/» bis
6 Uhr.

Verein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr:
Steingaffe 9, 2, und Bleickstr.-Schnle . Pari

Hurn -Kesellfchaft . 2 1/«—5 Uhr : Turnen der
Mädchen-Abtbcilungen . 5—6 Uhr : Turnen der
Knaben -Abtheilnng.

Krieger » und Militär -Verein.

Abends 9 Uhr : Haupt

Wiesbaden

AbendSS ' /, Uhr:
Gejängprobc.

Wänuer -Hnrnverein
Vcriamnllung.

Christliches chewerkschaftskartell
Abends 9 Uhr : Versammlung.

Tnrn -Werein . Abends 9 Uhr : BücheranSgave
und gesellige Zusammenkunft.

Wänncr -Kesangneretn Mnion - 9 Uhr : Probe.
Evangelischer Männer - n . Mugfings -Verein

Abends 9 Uhr : Gcbetstunde.
Lyristlichcr Verein junger Männer . Abends

9 Uhr : Gebctsstundc.
Hefelllchaft Fidelis . Abends 9 Uhr : Probe.
Härtner -Verein Kedera . 9 Ubr : Versammlung
Verein der Württemverger , Wiesbaden . 9 Uhr:

Pcreinsabend.
Würger -Schnhen -Lorps . Vereinsabend,
tzknö Mornfsia . VereiiiSabcnd und Probe.

NWtWWisskW
Einreichung von Angeboten auf die Beifuhr des

in den fikkalischen Walddistricten Bleidenstadtcr-
kopf und Maurbeck lagernden Brennholzes , nach
den Regtermigs -Bebäuden in der Rhein - und
Luisenstraße , an die Kgl. Forstkaffe , GchUchter-
straße 12, Vormittags 11 Uhr . (S . Tagbl . 168
S . 9.)

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung von
4000 Sbm . erstklassigen Granit -VSasterftemen
für die Bauverwaltung der Stadt Wiesbaden,
im Rathhanie , Zimmer Ro . 53, Vormittags
11' /- Ubr . (S . Amtl . Am . No . 29 S . 1.)

Weller Gerichte
Mrt«sr »ls«rl'che Seoüachtimge»

dev Ktsttton Wiesbaden.
14. April.

7 Utir
Morg.

2 Uhr
Nachm. er*—» 1«̂

Mittel.

749.4 747.1 745.4 747.3
11.9 21.7 19.1 18.0
9.6 9.8 10.1 9.8

94 51 61 68.7
SW . 1 SO . 3 — —

— — —

Barometer *) . . .
Thermometer T . . .
Dunstspann . (mm)  .
R-l. Feuchtigkeit ("/. )
Windricktiina . . .
NiederscklagSb.smi»)
Höchste Temperatur 22.8. Niedr . Temper . 10.5.

*)  Die Barometerauaaden sind auf —0 " C.
Normalichwere reducirt . _ _

Metkee -K reicht
de» ..Wiesbadener Tagblatt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewa t̂e in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
17. April : veränderlich , wolkig, ziemlich kühl, windig,

Regensälle.

Auf- und Untergang Mr Kanne (D) «nd
Mond (C).

(Durchgang dir Sonne durch Silben nach mUteteurodäischer Leit .)

April.
! «
!im Süd .! Rufg . !Unterg.
!»hr Min.fuhr Mi» luhr M„> Anfg . f Unter «.

Ndi Mmstthr Mi » .
177~ »12 27 I 5 32 >7 22 6 85V .!9 5 N.

( •"Ifrittcr Otmccvtc

Königliche Schauspiele.
Samstag , den 16. April.

106. Vorstellling . 45. Vorstellung im Abonnement v.
Zum ersten Male wiederholt:

Rose Kernd.
Schauspiel in 5 Akten von Gerhart Hauptmamr.

Regie: Herr MebuS.
Personen:

Bernd , Wirihschafier a. D . . . Herr Vallentin.
Rose Bernd . \ f i oi„ h. r • • Frl . Willig.
Marthel . ) fe,ne Stnbtr . . Frl . Gothe.
Christoph Flamm , Erbscholtisey-

besitzer . Herr Leffler.
rau Flamm . Frau Renier.
rthur Sireckmann , Maschinist Herr Schwab.

August Keil, Buchbinder . . . Herr Malcher.
Hahn,
Heinzel,
~ lisch.

Herr Zollin.
Herr Wilhelm.

Feldarbeitcr Herr Müller.
Frl . Ulrich.
Herr Andriano.

| Frl . Koller.
}bei Flamm Frl . Ratajczak.

Frl . Hoevering.

Go!
Die alte Golischen,
Kleinert,
Die Großmagd,
Die Kleinmagd,
Das Hausmädchen,
Ein Gendarm . Herr Spieß.
Nach dem 8. Akt findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 10 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Sonntag , 17. April , 107. Vorstellung . Bei auf¬
gehobenem Abonnement . Oberon.

Reftbeu»- TFeater.
Direct 'on: vr . pliil . H . Uanitz.

Samstag , 16. April . 206 . Abonnements -Vorstellung.

Flotten -Manöver.
Schwank in 8 Akten von Curt Kraatz und

Heinrich Stobitzer.
Regie : Aldni » Unger.

Personen:
Ilgen , Fabrikant . Gustav Schnitze.
Frieda , seine Toäüer , . . . Else Tenichcrt.
Johanna , seine Nichte . . . . Claire Albrecht.
Werncke, Capitän zur « cc . . Reinhold Hager.
Agathe , seine Frau . . . . Clara Krause.
HanS Werncke, sein Sohn , Leut¬

nant zur See . Paul Otto.
Fritz von Westrnpp , Seekadet . Arthur Roberts.
Willy Richter. Journalist . . Hans Wilhelmy.
Mr . Stang . Georg Rücker.
Fockes, Matrose . . . . . . Theo Ohrt.
Schul e, Besitzer der Pension

„Smulze " . . . Hermann Kunz
Rike. Dienstmädchen bei Schulze Kätbc Erlholz.
Classen. Schiffer . . . . Friedrich Koppmann.
Frau Classen, Fischfrau . . . Minna Agte.
Lehmann . Arthur Rhode.
Fritsche . Friedrich Degener.trau Fritsche. Wally Wagcner.in Angler . Willi Dittmann.
Ein Strand -Polizist . . . Wilhelm Schuhmann,
Obermaat . Arthur Rhode.
Erster Matrose . Robert Schultz?.
Zweiter Matrose . Willi Dittmann.
fein Ausruscr . Franz Hild.
Matrosen , Schiffer. Badegäste . VergnügiingSreisende

Die zwei ersten Akte spielen auf Helgoland , der
3. Akt an Bord eines Panzerschiffes.

Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt,
Anfang 7 Uhr . — Ende nach 9 Ubr.

Sonntag , 17. April , Nachnnttags 0-4 Uhr : In
Vertretung . Abends 7 Ubr . 207. Abonnements-
Vorstellung . Flotten -Manöver

gamstax , 16. April.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur-Orchestere.
Leitung : Herr Kapellmeister Franz v. Blon.

Naohmittags 4 Uhr:
1. Unter dem Siegesbanner,

Marsoh . ▼. Blon.
2. Ouvertüre zu „Zampa “ . . . Herold.
8. Aubade printaniere . . . . Lacombe.
4. Wiener Blut , Walzer . . . Joh . Stransi,
5. Ouvertüre zu „Fidelio “ . . . Beethoven.
6. Slavisoher Tanz No. 8 . . . Dvordk.
7. Feierlicher Zug zum Münster

aus „Lohengrin ‘‘ . Wagner.
8. Fantasie aus „La Traviata “ . Verdi.

Abends 3 Uhr:

1. Krönungsmarsch aus „Die
Folkunger “ . . Kretsohmer.

2. Ouvertüre zu „Euryanthe “ . Weber.
3. Zwei Motive aus „Benvenute

Cellini “ . Berlioz.
4. Rosen aus dem Süden , Walzer J . Straus «.
5. Ouvertüre zu „ Mignon “ . . . Thomas.
6. „Wenn aus tausend Bluten¬

kelchen “, Lied aus der Operette
„Die Amazone “ . v. Blon.

7. Einzug der Götter in Walhall Wagner.
8 Zum Rendez -vous, Marsch aus

der Operette „Die Amazone “ v. Blon.

Walhalla-Theater.
Vornehmstes und gröfstes SpezialitSten -Theat «r

Wiesbaden «.

Heute Samstag:
Debüt

des grossartigen AttraUtions -Protrramsn «»
Jede Nummer ein Schlager!

Grand Ballet Prima Ballerina Elfriede Sanzi.
Elektrischer Ausstattungsakt in 3 Abtheilungen.
Costüme und Deoorationen von der Firma Hug#

Baruoh & Cie., Hoflieferant , in Berlin.

Paw «l Ogipapi «.
Ein ruhiges Zimmer zu vermiethen.

Grosse akkrobatisohe Ausstattung* -Pantomima
Grösster Laoherfolg.

Karzes Gastspiel von

Moritz Heyden.
Rheinlands populärster Original -Humorist.

The 4
Original - Excentrics mit ihrem urkomische»

Stierkampf.

Helmora
mit ihren wundervollen Tableaux in Gold und

Silber , „Moderne Bijouterie “ . • j

Mary Werder,
Deutschlands beste Vortrags - Soubrette.

Les Randes,
Athletisoh -equilistisoher Akt.

Sensationelle Leistung menschlicher Kraft.

Rosa de Orth,
Soubrette.

Breise der PlUtze wie gewöhnlich . Vor*
zugskarten an Wochentagen gültig.

Anfang 8 Uhr . — Kassenöffnung 7 Uhr.

Im Haupt-Restaurant:
Täglich Abends 8 Uhr , sowie Vormittags vM

12 Uhr bis 1' / - Uhr

Grosses Concert
der ungarischen » ijjeiiner - Kapelle
unter Leitung ihres Primas Oyorg -y Sizllagy«

Eintritt frei.

MaUfssUn-Thrsstrr . Mauritiusstrahel ».
Sveeialitäten -VorsteNung. Anfang Abends 8 Ubk.

Reichsbailen -Thrat - r . SUftstraße 16.
Specialitäten -Vorstellmtg . Anfang Abends 3 Ubr.

Kniftr -ViMssrama. Nheinstrabe 37.
Diese Woche: Serie I : Brasilien . — Serie l! »

Von Neapel zu den Balcaren -Jnseln.

Auswärtige Theater.
Frankfurter Ktabtttzeater . — Opcrnhaul.

Samstag : Carnic ». — Sonntag : Der Barbl«
von Sevilla . Hierauf : Phantasieen im Brun»
Natbskcller . — Schanspielhaus . Samstag:
Bernd . — Sonntag . Nachm. 3' /a Ubr : 2ic6t*"
manöver . Abends 7 Uhr : Rose Bernd.

Mainrer Ktadttlieatrr . Samstag : Nora , ob» .
Ein Puppenheim.
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